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MÄ>W Mid Aus-««
M ehr Auß enp olitik
v. Bülow hat seine Aufgabe erfüllt
Vergasung des Donaubeckens

Die WahlauseinanderfeHungen im Reich haben mit dem
heutigen Tag wieder ihren Höhepunkt erreicht. Hitler nnd
Brüning find mit den modernsten Verkehrsmitteln durch dieGaue Deutschlands gereist, um für sich, beziehungsweise den
bisherigen Reichspräsidenten zu werben . Schließlich wurdevon dem allbekannten Inhalt der Reden kaum noch Notiz
genommen. Das Interesse der Wählermassen an diesen Aus¬
einandersetzungen war nur lokal vorhanden , denn die Mei¬
nung hat sich schon beim letzten Mal gebildet und dürste pro¬zentual wenig veränderten Ausdruck in den morgen abend zuerrechnenden Zahlen finden , trotzdem um DnefterbergsStimmen hart gerungen wird.

Deshalb sind auch die äußeren Vorgänge in der Politik
nicht so sehr in den Hintergrund getreten wie vor dem ersten
Wahlgang , und man hat auch alle Ursache, sich wieder auf¬merksam mit den außenpolitischen Ereignissen zu befassen. Wir
haben das im Hinblick aus die Donaukonferenz in
London bereits am vergangenen Sonnabend getan , und der
Verlauf dieser Verhandlungen zwischen Deutschland, Eng¬land , Frankreich und Italien gibt unserer Meinung in voll¬
stem Umfang recht . Es kam , wie sich jetzt herausgestellt hat,
Frankreich nicht auf die wirtschaftliche Hebung Europas an,sondern lediglich aus die Stärkung des durch Ver¬
sailles geschaffenen Zu st andes.

Die Fronten in London waren vom ersten Ver¬
handlungstag an klar: Deutschland und Italien aus der einen,die beiden Westmächteans der andern Seite , wobei England"versuchte, eine gewisse Objektivität aufzubringen . Wie aber
sieht diese Objektivität aus , nachdem der deutsche Vertreter
v . Bülow den Fall wirtschaftlich so eingehend und klar ge¬
schildert hat ? Die englische Zeitung „News CHronicl e"
bedauert gestern nach dem Zusammenbruch jeder Hoffnung
auf eine ersprießliche Einigung , daß nicht der Reichskanzler
Brüning mit seinen politischen Vollmachten anwesend ge¬
wesen wäre ; v . Bülow habe zwar sachliche Aufklärung ge¬
liefert , aber doch eben nicht kompromisselndürfen . Von Kom¬
promiß schreibtzwar das Blast nichts, aber es ist so gemeint,nnd in diesem Urteil zeigt sich die noch immer allzu leichte
Auffassung der englischen Ansicht von der tatsächlichen Not
und den tatsächlichenBedürfnissen des immer schwerer leiden¬
den Festlandes.

Unseres Erachtens war es gut , daß kein bevollmächtigter
politischer Führer , sondern eine mit nur sachlichen Argumen¬
ten ausgestattete Persönlichkeit Aufklärung über die deutsche
Stellung gab . So eindeutig wurde in der NachkriegszeitWohl
kaum noch eine Konferenz von deutscher Seite behandelt, wie
jetzt in London die Beratungen um Las Donau -Problem.
Wir wollen damit nicht sagen, daß Brüning , in dessen neuem
Etat ja auch keine Summe für die Tribute gemäß seinem da¬
maligen Nein fungiert , anders gehandelt hätte als sein Ver¬
treter v. Bülow , aber es ist besser , wenn die Gegner der euro¬
päischen Gesundung jetzt nach der Weigerung Italiens und
Deutschlands, die Pläne Tardieus für verhandlungswert zu
halten , mit ihren Gedanken allein gelassen
werden und keine Wochenendstinummg falsche Hoffnungen
weckt.

fischen Bürgers gibt. Die Kammer ist auseinandergegangen;Neuwahlen stehen vor der Tür . Ans einem riesigen parla¬mentarischen Bankest eröffnet« der französische Minister¬präsident den Wahlkampf mit einem Rechenschaftsberichtseiner Regierungsperiode . Er stellte die „Versöhnungs-Politik" gegenüber Deutschland dar : man habe den Rheinfünf Jahre vor dem Termin freigegeben, im Aoung-Plan20 Prozent der Forderungen nachgelassen, die Finanzkontrolleliquidiert , den Hoover-Plan angenommen, Bankkredite ge¬währt . Deutschland könne seitdem nicht mehr von einem
„Diktat" reden ; auch habe es die Sanktionsmöglichkeit frei¬willig anerkannt : „ Wir haben aber leider nicht den Eindruck,"
so sagt Tardieu , „ als ob wir dafür immer belohnt wordensind. Deshalb waren sich Regierung und Mehrheit , ja sogardie Radikale Partei , darüber einig , gewissen Theorien das
Prinzip der Achtung vor den Verträgen ent-
gegenzuhalten." Die „gewissen" Theorien umfassen nebender Aufhebung der Reparationen in erster Linie das An¬
schlußproblem; also untergrub Frankreich die Zoll¬union und will jetzt an ihre Stelle einen francophilenDonaubund setzen.

Tardieu fühlt sich durch den wirtschaftlichen Unsinnseines Planes nicht beschwert, denn allein unter der letztenKammer hat Deutschland neun Milliarden
Franken geliefert. In der Bank von Frankreichlagern 47 Milliarden Gold ; die kurzfristigen Schulden wur¬den um 25 Prozent , die schwebendenum 50 Prozent gesenkt.An drei Milliarden wurden als Stützungsgelder ausgegeben,und eine Milliarde ans Ausland . Die Schlußfolgerung istleicht zu ziehen. Frankreich hat so viel Kapital , daß es sichsogar einen wirtschaftlich schief liegenden Donaubund leistenkann. Was Rumänien , Oesterreich, Ungarn , Tschecho¬slowakei und Jugoslawien zum finanziellen Ausgleich ihrerzerrütteten Budgets brauchen, will ihnen Frankreich geben,aber natürlich nicht umsonst. Unter dem Mäntelchen desDonaubundes verbirgt sich die politische Abhängigkeit voll¬kommen unzweideutig.

Von Bülow hat den wirtschaftlichen Irrsinn des fran¬zösischen Betrugsmanövers sachlich gekennzeichnet ; auch inGenf sollte sich eine deutsche Delegation , da es dort zu einer
Neuauflage der Donauverhandlungen kommt, nicht ins
Bockshorn jagen lassen. Or. L L.

Keine Wahlmii-igkeit vorschützen;
(Fernsprechdienst unserer Berliner Schristleitung)

VMOtgeMS Ser Sache gegenüber
Or. ick. Berlin , 9 . April.

Der 10 . April steht vor der Tür , und mit ihm die Ent¬scheidung darüber , wer für die nächsten sieben Jahre Präsi¬dent des deutschen Reiches wird . Erst in den letzten 48Stunden ist in der Reichshauptstadt ein Ansteigen der Pro¬pagandakurve zu verspüren , aber trotz reger Versammlungs-arbeit , trotz Massenauflagen an Litsaßplakaten , trotz neuerSchwemmfluten von Propagandazetteln von Hand zu Hand— die alte Stimmung kommt nicht mehr auf. Wir sind alle
stark politikmüde geworden, wir haben zu viel von Politikgelesen, gehört, gesehen in den letzten Wochen; man hat unsdamit überfüttert , und wir haben uns an dem Zuviel denMagen verstimmt.

Das trifft auf alle Gruppen rechts, Mitte und links zu.Man hat erkannt, daß die Präsidentenfrage im wesentlichenschon am 13 . März entschieden wurde . Der 10 . April istAus - und Abklang, ein Kampf mehr um das Prestige , alsum die Sache. Wenn wir trotzdem zur Wahl gehen, so aus
Pflichtgefühl der Sache gegenüber , der wirdienen.

Nicht sehr erfreulich ist die Methode gewesen, mit der
Wahlpropaganda bestritten wurde . Wir haben Plakate ge¬lesen, in denen ein Reichsprästdentschaftskandidat als blut¬
rünstiger Scharfrichter gezeigt wurde , abgeschlagene Schädelim Hintergrund . Wir lasen Handzettel, in denen ein Kandi¬dat als Syphilitiker und Morphinist diffamiert wurde . Wir
lasen die Verleumdung , daß die tschechische WasfenfabrikSkoda in Pilsen Geld in deutsche Parteien gesteckt habe. Istdas ritterlich und fair?

, Es wird Zeit , daß die bürgerliche Mitte nach dem10 . April deutlich und klar die Fronten wiederherstellt.
Es steht nunmehr fest, daß Reichspräsident von Hin-denburgim zweiten Wahlgang nicht mehr das Wort er¬

greifen wird . Man spricht davon , - aß Hindenburg vor allem

auch deshalb von einer neuen Rundfunkrede absieht, weil-er allen Mißdeutungen , er halte eine „ Wahlrede " von vorn¬herein ans dem Wege gehen möchte. Der Reichspräsident hatgelegentlich der Rundfunkrede vor dem 13 . März Wert aufdie Feststellung gelegt, daß es sich dabei lediglich um einen
Rechenschaftsberichthandle . Reichskanzler Brüning wirdhingegen, wie angekündigt, am Sonnabend auf allen deut¬
schen Sendern zu hören sein; nämlich bei seiner Körttgs-berger Ansprache.

Der Wahlkampf in Berlin forciert sein Ausmaß undTempo immer mehr . Leider kommt das auch in der Zahl derunerlaubten Handlungen aller Art zum Ausdruck, gegen diedie Polizei einschreitet, besonders über Nacht und in denfrühen Morgenstunden , wenn die Kolonnen gegnerischerZettelverteiler aufeinanderstoßen . Im Laufe der Nacht zumFreitag sind rund 80 Personen wegen kleinerer Uebertretun-
gen der Vorschriften über die Wahlpropaganda und harm¬loserer Politischer Zwischenfälle in Hast genommen worden.
Bedauerlicherweise hat die Nacht zum Freitag auch einsböse Schießerei im Nordosten Berlins gebracht. Eswurden drei Personen verletzt, darunter ein National¬sozialist schwer.

Auch die herbeieilenden Psliz eibeamten wurden mitKugeln empfangen. Bei der Schießerei erhielt der 31jährigeFritz Hellmann einen Bauchschuß. Ein an Liesen Vorgängenoffenbar nicht Beteiligter , der 26jährige Schlosser WilleNoack , wurde von einem Schuß in den Oberschenkel getroffen.Beide mußten dem Krankenhaus zugeführt werden . Bei demTumult zog sich die 23jährige Arbeiterin Maria Stehr , offen¬bar durch Sturz , Schnittwunden am Hinterkopf zu. Die Poli¬zei verhaftete fünf Kommunisten und zwei Nationalsozia¬listen.
Eine große Rolle spielen diesmal die Litfaßsäulen , andenen oft mehrfach im Laufe des Tages neue Plakate er¬

scheinen . Meist sind die Säulen von viel Publikum umstanden.»WM ««

Gewärmte ttmeevolitifche Lage in Ungar«Die Darstellung v . Bülows über die wirtschaftlichenZu¬
stände im Donaubecken entsprach genau der Schilderung , wie
wir sie am vergangenen Sonnabend gaben. Die Länder kön¬
nen sich untereinander nicht genügen ; sie würden auf dem ge¬
waltigen GetreideüLerschuß ohne Austausch mit Deutschland
und anderen aufnahmefähigen Staaten „verhungern " . Frank¬
reich will seinen Vasallen Tschechoslowakei in den Kreis dieser
Donaumächte einbezogen sehen, was aus politischen Motiven
leicht erklärlich ist , aber die Tschechen sind nicht in der Lage,
auch nur im entferntesten die Unausgeglichenheit der Pro¬
duktions- und Konsumptionsverhältnisse dort unten zu be¬
seitigen. Gewiß , dem industriellen Bedarf der Donauländer
ist durch die Tschechoslowakei teilweise genüge geschehen,
doch damit vermindern sich die Getreidevorräte an der mitt¬
leren und unteren Donau nur in geringfügigem Maße.
Deutschland könnte bei diesem einseitigen, durch Frank¬
reich in schlechtestem Willen beabsichtigten
Wirtschaftsblock nur eine neue Belastung für den
übrigen Weltmarkt werden : das Gegenteil von dem, was im
autzersrcmzösischen Europa unter „Europa " verstanden wird.
Wenn das die Idee des verstorbenen Briand sein soll, von
seinem geliebten Panenropa , dann bedanken wir uns von
neuem für ein solches „Geschenk ".

Zn diesem Zusammenhang wird man an der letzten
Rede Tardieus nicht Vorbeigehendürfen , da sie weitere
Aufklärung über die unveränderte Mentalität des franzö-
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Das Parlamentsgebände in Budapest,wo Graf Karolyi den Empfang der sozialdemokratischenAbordnung verweigert«.Infolge des Verbots der sozialdemokratischen Zeitung in Budapest ist es zu einerscharfen Spannung zwischen den Sozialdemokraten und der Regierung gekommen . DieArbeiter aller Zeitungs -Druckereien sind in den Streik getreten, dem sich
"
auch zahlreicheüvdere Arbeiter angeschlossen haben. Die Regierung scheint entschlossen zu sein , diesozialdemokratische Aktion mit den schärfsten Mitteln zu bckämpM,



Eins Kirche wird zerschnitten

Die Klosterkirche St . Augustin in Jupille bei Lüttich
(Belgien)

ist um 8s4i Meter vergrößert worden . Dazu wurde ein Teil
des Schiffes abgetrennt und mit hydraulischen Winden Zoll

für Zoll verschoben.

und um allen Ueberschreitungen der oft erhitzten Gemüter
vorzubeugen, steht ein Schupoposten in der Nähe. In den
verschiedenenStadtteilen find im Laufe der Nacht aber noch
wieder sieben Litfaßsäulen in Brand gesetzt worden.

Vas SchiÄal der argesttiMchM GLrüMrme
Eine Entscheidung des Außenministers , die keine ist!

Buenos -Aires , 8 . April.
Die Odyssee des Dampfers ohne Hafen, nämlich des

mit 700 des Landes verwiesenen Sträflingen besetzten argen¬
tinischen Hilfskreuzers „ Chaco " , ist noch nicht zu Ende.
Wie erinnerlich, war der „Chaco" von den italienischen,
französischen und neuerdings auch polnischen Hafenbehörden
am Anlaufen der betreffenden Häfen und an der Landung
von Verbrechern der betreffenden Nationalitäten verhindert
worden . Nur die spanischen Behörden auf Las Palmas und
die italienischen in Genua hatten diejenigen ihrer Staats¬
angehörigen , die noch im Besch gültiger Papiere waren , an
Land gelassen. Ein Versuch , in Hamburg anzulausen , war
ebenfalls mißlungen , da vorbestrafte Deutsche nicht an Bord
des „Chaco" sind . Nunmehr hat der argentinische Außen¬
minister angeordnet, daß die Papiere der Ausgewiesenen
an Bord des „ Chaco" unter keinen Umständen mit dem
Visum zur Rückkehr nach Argentinien versehen werden dür¬
fen. Was nun aus den Sträflingen werden soll , ist vollkom¬
men ungewiß , da sich an der Haltung der betreffenden Län¬
der Wohl kaum etwas ändern wird . Nur einer ganz kleinen
Anzahl von Sträflingen , die in Argentinien rechtsgültige
Ehen mit Argentinierinnen eingegangen waren , wird die
Rückkehr gestattet, d . h . sie werden sofort nach dem im Feuer¬
land gelegenen Zuchthaus Ushuaia geschasst werden.

Marinemeuterei in Ecuador
NewYork, 8 . April.

An einer Marinemeuterei in Ecuador beteiligte sich die
gesamte Flotte , die überhaupt nur aus zwei Kanonenbooten
besteht . Die Meuterer wollten die Rückkehr des Verbannten
Generals Plaza , der zweimal Präsident von Ecuador war,
verhindern . General Plaza konnte aber ungehindert landen,
woraus die Meuterer mit den beiden Kanonenbooten den
Hasen verließen und bisher nicht zurückkehrten.

Rach einer Londoner Meldung aus Ecuador haben die
meuternden Matrosen einen holländischen Dampfer ange¬
griffen, aus dem sich der aus der Schweiz zurückgekehrte
General Plaza befand und den General gefangen genommen.
Ferner beschlagnahmten sie einen englischen Oeldampser.

Das Gvgebais des Landarme ksEseem
London, 8 . April.

Nach der amtlichen Verlautbarung , die nach der um
11 .30 Uhr erfolgten Beendigung der Viermächtekonserenz
ausgegeben wurde, ist das Ergebnis , daß die Konferenz sich
auf unbestimmte Zeit und für einen unbe¬
stimmten Ort vertagt und die vorbereitenden Ar¬
beiten sür eine spätere Sitzung durch einen Finanzausschuß
weitergeführt werden.

Es ist zu erwarten , daß der von der Viermächtekonserenz
eingesetzte Ausschuß der Finanzsachverständigen seine Ar¬
beiten sofort aufnehmen wird . Der deutsche Finanzsachver¬
ständige Schwerin von Krosigk ist Freitag früh in
London eingetrosfen.

A
In Kreisen der deutschen Abordnung ist man über den Aus¬

gang der Donau-Konferenz nicht überraschtund betont, daß die
Aussichten noch am Donnerstagabend so günstig gewesen seien,
daß ein endgültiges positivesErgebnis erst durch das neue Nein
Tardieus verhindert worden sei . Die Pariser Presse äußert sich
sehr enttäuscht über den Mißerfolg der Donau-Konferenz und
versucht , die Schuld dafür au? Deutschland abzuwälzen. In
der englischen Presse macht sich Neigung bemerkbar , sich dem
deutschen Standpunkt anznnähern, während in den italienischen
Blättern die UebereinstimmungItaliens mit Deutschland und
England und die Schuld Frankreichs am Scheitern hervor¬
gehoben wird.

O
Staatssekretär von Bülow ist zusammen mit dem eng¬

lischen und italienischen Außenminister über Paris nach Genf
xbgereist.

Tardieu sür Smittionspokittt
Paris , 9 . April.

(DratztIofer Eigenbericht)
Die Rundfunkrede Tardieus am Freitagabend,die besonders für Amerika bestimmt war , hatte die Formeiner Unterredung mit einem amerikanischen Journalisten.Seine Ausführungen bezogen sich nicht aus Wirtschafts¬

fragen , die angesichts der Kontingentierung Frankreichs in
höchstem Maß die Aufmerksamkeit der amerikanischen Han¬dels - und Jndustriewelt erwecken , sondern allgemein auf
Nätionalismusund Internationalismus.
Auf die Frage , welche Bedeutung Frankreich der Frage des
Nationalismus beimesse , erwiderte Tardieu , die natio¬
nalistische Strömung komme auch in Frankreich deshalb so
stark zum Ausdruck, weil es erst nach langem Kampf M der
heutigen Einheit gelangt sei . Die Hauptfrage sei nur , wie
weit dieser Nationalismus die Opfer bringe , die im Inter¬
esse einer internationalen Zusammenarbeit der Völker not¬
wendig seien, Frankreich habe die allgemeine Schiedgerichts-
barkeit im Jahre 1931 anerkannt und wünsche, daß über

denjenigen, der das Recht verletzt, Sanktionen verhängtwürden . Frankreichs Ziel sei seit 13 Jahren , dem inter¬
nationalen Richter einen internationalen Gen¬
darm enzurSeitezu st eilen.

Schon im Jahre 1919 habe Frankreich die Schaffungeiner internationalen Streitmacht vorgeschlagen. Die Vor¬
schläge , die er als französischerMinisterpräsident auf der Gen¬
fer Abrüstungskonferenz unterbreitet habe, verfolgten das
gleiche Ziel . Weiter betonte Tardieu , Frankreich sei Ver¬
fechter der Sicherheitsfrage , weil es so »st überfallen worden
sei . ( !) Wenn Newyork und Washington nur 200 Kilometer
von einer so oft bedrohten Grenze entfernt lägen wie Paris,und wenn die Gruben und Stahlwerke von Pennsylvanien so
dicht an einer Grenze lägen , von der aus Uebergrisse erfolgtseien, so würde Amerika vielleicht besser verstehen, was für
Frankreich die Sicherheit bedeute. Es verlange lediglich die
Sicherheit und eine Abrüstung , die durch die Festigung derSolidarität gegen die Verletzung des internationalen Rechtsmöglich seien.

75 FemewchrSeuts verletzt
3ur Münchener VrandlntWropNe

München, 8. April.
Die Münchener Schrannenhalle am Viktualienmarkt ist

durch das Grotzfeuer vollkommen vernichtet worden . Be¬
dauerlicherweise ereigneten sich dabei viele Unfälle.Es mußten insgesamt 87 Hilfeleistungen erfolge», darunter
allein 75 an verunglückten Feuerwehrleuten;unter ihnen gab es vier Schwerverletzte, die vorwiegend
schwere Rauchvergiftungen erlitten. Der am schwersten ver¬
letzte Feuerwehrmann war aus einer Höhe von sechs Metern
abgestürzt. Eine größere Anzahl Zivilpersonen wurde eben¬
falls wegen Rauchvergiftung behandelt. In den Vormit¬
tagsstunden war noch ein großer Teil der Feuerwehrmann¬
schaften am Brandplatz , der ein groteskes Bild der Ver¬
wüstung bietet. Es steht nur noch das eiserne Gerüst der
Halle. Auch der Dachstuhl der anliegenden Freibankhalle
wurde in Brand gesetzt ; die dort untergebrachte Tabak-
prüsungsstelle hat schweren Wasserschaden erlitten . Des¬
gleichen wurde der Dachstuhl der Löwen-Apotheke in Brand
gesetzt und die Apotheke selbst in Mitleidenschaft gezogen.
Ebenso wurden in der ganzen Umgegend die Fensterscheibener Wohnhäuser zertrümmert . Auch die bekannte Gaststätte
Heck hat zertrümmerte Fenster und eine schwer beschädigte

Fassade aufzuweisen. Die Scherben liegen in Haufen ausder Straße . Das Flammenmeer über der Schrannenhallebot einen grausigen Anblick , da die Flammen haushoch
emporschlugen. Das Feuer soll durch Unvorsichtigkeit ent¬
standen sein.

Das Gebäude gehört der Stadt , die es wieder zum Ein¬
stellen von Automobilen , Möbeln usw . vermietet hat . Die
dort untergestellten Möbel und sonstigen Lagerbestandteile
sind vollkommen verbrannt.

Der Brandplatz der Schrannenhalle , die ebenso wie der
Glaspalast aus Holz, Eisen und Glas erbaut war und eine
Länge von 430 Meter hatte , erinnert stark an das Unglückdes Münchner Glaspalastes . Früher als Getreidehandelsplätzder bayerischen Landeshauptstadt von großer Bedeutung und
später als Zentrale des Obst-, Hülsenfrüchte- und Lebens¬
mittelhandels auch noch ein Zentrum der Münchner Lebens¬
mittelversorgung , wurde die Schrannenhalle seit Jahren nur
noch als Lager- und Einstellhalle durch den Stadtrat an Spe¬
ditionsgeschäfte und andere Firmen vermietet.

Insgesamt arbeitete die Feuerwehr mit 40 Schlauch¬
leitungen . Ueber die Brandursache gehen neuerdings Ge¬
rüchte, daß eine Brandstiftung vorliege.

Maktoni-Setisalion
Mes-lurze Wstteu SLMsgttchM LmWM GsWmcke mit Wem LMMgeu

FeMpeeOtsMehmer
Rom, 8 . April.

In Gegenwart des italienischen Verkehrsministers , des
Direktors des italienischen Telephon-Dienstes und des Gene¬
raldirektors sür denDrahtlosen Dienst beim Vatikan,führte Se¬
nator Marconi mit einem neukonstruierten Apparat einen sen¬
sationellen Versuch vor, der eine neue Etappe in der Ge¬
schichte der drahtlosen Telephonie einleitet. Ueber ultra -kurze
Wellen von nur 52 Zentimeter Länge sprach Marconi von
Bord seiner Jacht Elektra mit mehreren normalen
Telephon - Anschlüsse» in verschiedenenStädten der
italienischen Küste.

In seinen Unterhaltungen stellte Marconi fest , daß es
nunmehr möglich sei , mit Hilfe der ultra -kurzen Wellen aus
drahtlosem Wege die Verbindung mit jedem beliebigen In¬
haber eines Fernsprechapparates in einem Umkreise von über
150 Kilometern herzustellen. Er werde an seiner Erfindung
Weiterarbeiten, um diesen Aktionsradius erheblich zu er¬
weitern.

Die Arbeiten Marconts mit ultra -kurzen Strahlen sind
schon längst kein Geheimnis mehr . Aber bisher war es ihm
nur möglich, Gespräche zwischen zwei Orten herznstellen, die
in Sicht miteinander lagen . Jetzt ist es ihm nun geglückt,

.durch seinen Strahlenspiegel , den Ultra -Kurz-Wellen eine
solche Kraft zu geben, daß sie jedes Hindernis durchbrechenkönnen. Weder Berge noch Häuser noch irgendein anderes
natürliches Hindernis kann die Herstellung der telephoni¬
schen Verbindung unmöglich machen. Damit ist auch — theo¬
retisch — der Entfernung des Senders vom Empfänger kein
Ziel mehr gesetzt , da die Krümmung der Erdoberfläche, die
für größere Entfernungen eine Rolle spielt, von den Strah¬
len überwunden werden kann.

Die Bedeutung dieser Marconischen Erfindung kann
kaum überschätzt werden. Der Erfinder wies in einer An¬
sprache selbst daraufhin , daß die Uftra - Kurz-Wellen mit dem
von ihm konstruierten Strahlenspiegel den Fernsprechmög¬
lichkeiten von Schissen auf hoher See aus mit dem Fern¬
sprechnetz aus dem Festland eine jetzt kaum zu übersehende
Entwicklung geben werden. Jeder Kapitän , ja , jeder Ge¬
schäftsmann ist in der Lage, sich mit jedem Fernsprechteil¬
nehmer aus dem Lande zu unterhalten . Auch der weiteren
Entwicklung des Telephonwesens auf dem Lande prophezeit
Marconi einen starken Aufschwung. Bald werden wir das
fahrbare Telephon erleben; denn Marconis neuer Apparat
ist so klein und handlich, daß er bequem auf einem Hand¬
wagen transportiert werden kann.

Neuer Angriff auf den Himalaja
AOS VZtMche VsWsn feine GßKfeS hszwMgm

München, 7 . April.
Im Bunde mit zwei amerikanischen Hochtouristen und

zwei mit den Landesverhältnissen und der Sprache bestens
vertrauten Engländern Wollen acht deutsche Bergsteiger am
26 . April eine Expedition antreten , deren Ziel die Bezwin¬
gung eines der über 8000 Meter hohen Gipfel des Himalaja¬
gebirges ist . Es handelt sich um den Nanga Parbat,
einen Riesen von 8114 Metern Höhe, zu dessen Füßen sich
die Landschaft Kaschmir , eine der fruchtbarsten der Erde,
ausstreckt. Ebenso wie die anderen acht Gipfel des Hima¬
laja , die noch um einiges höher sind, ist der Nanga Parbat
bisher noch von keinem Menschen erstiegen worden . Er gilt
— infolge seiner günstigen Lage — als der noch am leich¬
testen zu ersteigende Berg des höchsten Gebirges der Welt.
Aber alle Versuche , ihn zu bezwingen — und es waren nicht
wenige — , sind bisher gescheitert.

Die Expedition ist durch die Initiative des Münchener
Ingenieurs Willi Merkl, der in seinen Bestrebungen von
dem englischen Himalaja - Club und dem Deutschen Alpen¬
verein nachdrücklichst gefördert wurde , zustande gekommen.
Merkt hat sich einen bekannten Namen als Bergsteiger durch
erfolgreicheUnternehmungen in den Ost- und Westalpen und
im Kaukasus gemacht . Er gilt als einer der erfahrensten
Bergsteiger überhaupt . Aus der großen Schar der „Höhen-
sanatiker" in aller Welt hat sich Merkl sieben Deutsche , zwei
Amerikaner und zwei Engländer ausgewählt , mit denen er
seinen Angriff auf den Himalaja unternehmen will.

Dte Finanzierung der Expedition gelang durch eine sehr
erhebliche Geldspende aus den Vereinigten Staaten und
durchMittel aus einem Fonds , den der Ehrenvorsitzende des
Alpenvereins , Exzellenz von Sydow, für solche Zwecke ge¬
stiftet hat.

Unter den deutschen Teilnehmern der Expedition be¬
finden sich vier Bayern , darunter Merkl selbst und Or. Ham-
Kerger, der Arzt der Expedition ; ferner zwei Sachsen, ein

Tiroler und Marinerat Or. Fetzner aus Wilhelms¬
haven, der sich bereits an einer Reihe ähnlicher Unter¬
nehmen mit Erfolg beteiligt hat . Bemerkenswerterweise be¬
findet sich unter den beiden Amerikanern eine Frau , Miß
Knowlton, eine Malerin , von deren Teilnahme sich die
Männer eine wesentliche Unterstützung beim Kochen , Nähen
usw . versprechen, zumal Miß Knowlton sich bereits als
außerordentlich tüchtige Bergsteigerin bewährt hat . Die bei¬
den Engländer haben sich lange Jahre in Indien ansgehal-tsn und werden ihrer genauen Kenntnis des Landes von
großem Nutzen für die Expedition sein.

Angesichts der Fähigkeiten und Kenntnisse, dis sämtliche
Mitglieder der Expedition mitbringen , darf man hoffen,
daß ihr Unternehmen von Erfolg begleitet sein wird und
daß sie den bisherigen Bergsteiger-Rekord des Engländers
Smhthe am Kämet von 7732 Metern überbieten werden.

Das Interesse an der Expedition dieser wagemutigen
Männer und der Miß Knowlton wird noch besonders durchden Umstand gesteigert, daß gleichzeitig zwei andere Ex¬
peditionen zur Bezwingung des Himalajas unterwegs sind:
die eine wird von dem Rekordhalter Smythe, die andere
von dem Schweizer Kurz geführt. Das Volk der Berg¬
steiger sieht diesem Wettkampf seiner tüchtigsten Vertreter,
mit der größten Spannung entgegen.

Für 6 Millionen Mark Rauschgift beschlagnahmt
AmerikanischeZollbeamte beschlagnahmten an Bord des

französischen Passagierdampfers . „ Jsle de Francs " 24 000,
Unzen (rund 700 Kilogramm Kokain, Morphin , .Heroin und
Kodein, die als Spielsachen deklariert worden und einen
Wert von 1 440 000 Dollar haben . Im Zusammenhang hier¬
mit wurde ein Mann verhaftet , als er im Begriff war , den
Zug nach Montreal zu besteigen.
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GesUsMpWs her FMHMee
Ein Verbandsmeister steht erst fest, und zwar Beuchen09im Süd osten . Der zweite Vertreter wird am Sonntag imEntscheidungsspiel zwischen Breslau 08 und VfB. Liegnitz er¬mittelt. Die Breslauer starten als Favoriten . — Süd¬deutschland hat wieder einmal das Derby Spielv . Fürthgegen 1 . FC . Nürnberg. Die Fürther kommen aber für die

Meisterschaft nicht mehr in Frage . Eine sehr wichtige Entschei¬dung fällt auch zwischen dem Karlsruher FV . und BayernMünchen. — Westdeutschland erledigt noch das letzte Be¬zirksentscheidungsspielzwischen Schalke 04 und Schwarz-WeißEsten. Der Sieg der Schalter steht nicht in Frage . Außerdemsteigt die Vorrunde der Bezirksmeister. Sülz 07 müßte mitMeuendorf fertig werden, ebenso Schwarz-Weiß Barmen mitBorussia Fulda , und der Meidericher SV . mit Herten. DieVorrunde um die Pokalmeisterschast führt Benrath mit BadNeuenahr , den Hamburger SV . mit Rotthausen und Hagen05mit dem Rheinbezirksvertreter zusammen. — Berlin bringtein Endrundenspiel zum Austrag . Minerva 93 sollte abermals
gegen den Stettiner SC . gewinnen und diesen endgültig aus¬schalten. — Die Mitteldeutschen führen die Vorschluß¬runde um die Verbandsmeisterschaftdurch . Zwischen WackerHalle und Polizei Chemnitz , sowie zwischen Dresdner SC . undWacker Leipzig wird es große Kämpfe geben . — Im Balten¬verband fällt mit der Begegnung VfB . Königsberg gegenViktoria Stolp ebenfalls die Entscheidung um die Verbands-Meisterschaft.

Das Ausland steht im Zeichen dreier Länderspiele.England spielt gegen Schottland, Frankreich gegen Italien undPortugal gegen Jugoslawien.
Norddeutschland

wird nun den letzten Vertreter ermitteln. Eintracht Braun¬
schweig empfängt Altona 93 und sollte auf eigenem Platzeeigentlich knapp siegreich bleiben und damit die Meisterschafterringen. Bei einem Unentschiedenwürden Eintracht und Ko¬met Bremen, bei einem Siege der Gäste diese und die Kometen
punktgleich an der Spitze liegen.

R a d sp o r t
Für die Dauerrennen in Dresden wurden bisher Krewerund Maronnier verpflichtet. In Krefeld wird ein 60 - Klm.-Mannschaftsrennen ausgefahren. Auch verschiedene Straßen¬rennen werden ausgefahren, vom Bund u . a . Rund um denElm . — Im Auslande interessiert das Pariser Sechstage¬rennen, das am Sonntagabend abgeschlossen wird . Die deut¬

schen Farben vertreten Siegel-Thierbach.
Die Verbands -Waldlaufmeisterschaften

stehen am Sonntag zur Entscheidung. Nur die Westdeutschenhaben schon am letzten Sonntag ihre Veranstaltung erledigt.Die Berliner treten im Grunewald , die Norddeutschenin Bre¬men, die Süddeutschenin Ulm, die Mitteldeutschenin Dresden,die Südostdeutschenin Breslau , und die Balten in Königsbergan. Durchweg wird es die gewohnte starke Beteiligung geben.
Hockey Deutschland—Oesterreich

Das erste diesjährige deutsche Hockehländerspiel wird amSonntag in Leipzig gegen Oesterreich ausgeiragen . Die deutscheMannschaft spielt in der Besetzung : Hesse (Leipzig)— Haren¬berg (Bonn ) , Maier (Esten ) — Ueberle ( Hamburg) , Keller (Ber¬lin ) , Zander (Berlin ) — Horn (Heidelberg) , Wehlitz (Berlin ),Weiß (Berlin ) , Scherbarth (Berlin ) und Kemmer (Berlin ) . Mit
dieser Mannschaft müßte Deutschland den Kampf sicher ge¬winnen.

Turnen Rheinland—Holland
In Mülheim a. d . Ruhr wird ein Länderkampf im Kunst¬turnen zwischen Rheinland und Holland ausgetragert. Manwird vorzügliche Leistungen sehen . Favorit sind die rheinischenVertreter.

Ringen Deutschland—Dänemark
In Köln werden Deutschlands Olympiakandidaten wiedereiner ernsten Prüfung unterzogen. Folgende Kampfstaffeltritt

gegen die Dänen an : Fischer (Zweibrücken) , Hering ( Mün¬
chen ) , Sperling (Dortmund ) , Möchel (Köln) , Krämer (Duis¬burg ) , Heitmann (Hörde) und Gehring (Ludwigshafen) , DieDänen kommen ebenfalls mit ihren besten Kräften.Der deutsche Doppel-BoxmeisterMetzner stellt sich in Algierdem französischen Fliegengewichtsmeister Dornig Perez undwird trotz aller Tapferkeit Mühe haben, überhaupt über die
Distanz zu kommen.

Das Schwimmsportprogramm bietet verbandsoffene Wett¬
kämpfe in Essen . Außerdem gibt es in Düsseldorf zwei inter¬
essante Klubkämpfe, zwischen Düsseldorf09 und Hellas Magde¬burg, sowie zwischen den Damen von Düsseldorf 98 und
1 . Magdeburger Damen-Schwimmklub.Das klassische Automobilrennen „1000 Meilen von Brescia"wird am Sonnabend und Sonntag wiederholt. Im Vorjahrgewann der Deutsche Caracciola auf Mercedes-Benz in sen¬sationeller Form das Rennen. Auch diesmal ist Caracciola amStart , jedoch auf einem Alfa-Romeo-Wagen. Weitere bedeu¬tende Teilnehmer sind : Chiron, Varzi , Campari , Nuvolari und
Borzacchini, sowie der Deutsche Broschek auf Mercedes-Benz.

Letzte GKsrLMelhMgen
Boxen im Berliner Spichernring

Der Spichernring war am Freitagabend nicht allzugutbesucht , als die Berufsboxkämpfe durchgeführi wurden. ImFedergewichtkämpften der Breslauer Bartik (56,6) und derBerliner Fuchs (57,5 ) gegeneinander. Der Kamps wurde ab¬
gebrochen wegen Verletzung Bartiks . Sieger durch technischenk. o . Fuchs. — Der Barmer Schützte stand im Weltergewichtdem Berliner Meergrün gegenüber. Von der zweitenRunde an wurde der Kampf unsauber. Nachdem Meergrün
verschiedentlich auf die Bretter mußte, brach der Ringrichter inder fünften Runde zugunsten Meergrüns ab . Die völlig un¬
gleiche Paarung Wallner - Düsseldorf (91) — Adolf P o tt-Kölu (88,S) wurde zugunsten des Düsseldorfers in der zweitenRunde abgebrochen.

Den Schlußkampf im Mittelgewicht bestritten Wom-melsdors - Barmen (67,8) und S e h s r i e d - Bochum (68,4).Seyfried konnte sich anfangs nur schlecht mit der eigenartigen
Technik des Barmers abfinden. Dem Barmer wird in der
sechsten Runde angeraten aufzugeben, aber er hält tapfer biszum Schluß durch . Seyfried wird ein verdienter Sieg zuge-fprochen . Auch der Barmer gefiel sehr gut, besonders durch seinWeiterkämpsen.

3w§ttee StaNsn-VW-Mmd ür Bremen
Das Weser -Stadion hat scheinbar keinen schlechten Griffgetan, als es die Berussboxlämpfe wieder in Bremen ein¬führte. Nachdem der erste Kampfabend bereits recht netten Be¬

such aufzuweisen hatte, waren zum zweiten Abeno noch erheb¬lich mehr Zuschauer zugegen , und da auch der Sport im all¬gemeinen befriedigen konnte , muß auch der zweite Boxabendals geglückt betrachtet werden.
Den Einleitungskampf bestritten A nto no w i c z-Bremen

(70) und den Examateur V öhlk - Hamburg (68) . Der Ham¬burger zeigte eine gute Linke , die aber zu weich war , um Wir¬
kung zu erzielen. Zu Beginn der dritten Runde bricht derRingrichter den Kampf zugunsten Böhlks ab , um Antonowiczvor gesundheitlichen Schäden zu bewahren. Der Grund istallerdings nicht klar ersichtlich , da der Bremer durchaus nichtangeschlagen war und auch nicht verteidigungsunsähig schien;das Publikum protestierte gegen den Abbruch.Dann kamen Tob eck - Breslau (79) und Hans Oster-meyer - Krefeld (78) in den Ring . Der Breslauer be¬gann schon die erste Runde mit einer wuchtigen Schlagserie,doch zeigte der Krefelder keine Wirkung, der , als er erst warm
geworden war , den Kamps offener gestalten konnte . Der
Krefelder deckt gut und viel ab , so daß Tobecks Schläge nichtimmer ihr Ziel finden. In der vierten Runde muß auchTobeck die Rechte Ostermeyers einstecken, kann diese aberimmer wieder zurückgeben . Zu Beginn der fünften Runde
fängt Tobeck dann einen kurzen trockenen Rechten Ostermeyers,der ihn bis 8 auf die Bretter setzt. Ostermeyer ist nicht ruhiggenug im Nachsetzen , schlägt nicht genau genug , um die Ent¬
scheidung herbeizusühren, so daß sich Tobeck bald wieder erholthat. In der sechsten Runde schon mutz Ostermeyerschwer wieder
einstecken und gibt dann in der Pause wegen einer Lippen-
verletzung auf. Sieger durch Aufgabe Tobeck-Breslau.Den schönsten Kampf des Abends lieferten sich HarryStein - Berlin und der österreichische Landesmeister Bobbie
Spunner - Wien. Beide brachten 56 Kilo in den Ring.Stein erweist sich in dem über acht Runden gehenden Kampfals der größere Techniker und schnellere Boxer. Der Wiener
schlägt eine ziemlich harte Rechte , kann den Deutschen aber nurselten damit erwischen , der dann auch keine Wirkung zeigt . Da¬
gegen kommt Stein mit seiner Linken und auch mit der Rech¬ten immer wieder durch und kann vor allem seine Kopstrefseranbringen. In der siebenten Runde versucht der Wiener, eine
Entscheidung zu erzwingen, scheitert aber an der ausgezeichne¬ten Arbeit Steins , der glänzend leichte Futzarbeit und tadel¬
lose Deckung zeigt . . Sieger nach Punkten Harry Stein.Den Schlußkampfbestritten die beidenHalbschwergewichtlerEdu Hülsebus - Bremen und Hölzl - Hamm. Der Bremer
bringt mit 76 Kilo vier Pfund weniger als sein Gegner in
den Ring . In den ersten vier Runden ist der Kampf ziem¬
lich ausgeglichen, zeitweise hat Hülsebus sogar einen leichtenVorteil. Dann ist es aber aus ; der Bremer hat keine Luftmehr. Hölzl erkennt diese Chance klar und geht sofort beider fünften Runde schwer ran , nachdem er sich vorher haupt¬
sächlich vor der scharfen Rechten Hülsebus' zurückhielt . Am
Schluß der sechsten Runde ist Hülsebus dann schwer an¬
geschlagen und hält sich nur mit Mühe aufrecht . Auch in denbeiden letzten Runden hat der Bremer nicht mehr viel zu be¬
stellen , kann aber die Runde durchstehen . Hülsebus machte den
Fehler, seine Rechte nicht zu gebrauchen und in den erstenRunden, solange er Luft hatte, nur die Linke rauszubringen.
Nachher saß in der Rechten kein Zug mehr, als daß siehätte Wirkung erzielen können . Sieger nach Punkten Hölzl-Hamm. H. S.

Um den alten Verbandspokal
fand vor 1500 Zuschauernam Freitag in Berlin die Begegnung
zwischen Norden-Nordwest und BSV . 92 statt. BSV . 92 siegtemit 5 : 0 (2 :0) .
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Zmn dritten Male wurde in Wünsdors bei Berlin die Heereswaldlaufmeisterschastausgetragen , an der sichdie besten Lang¬
streckenläuferaller Regimenter beteiligten . — Links: Der Sieger , Oberkanonier Scheler, wird von Feldwebel Hirschfeld,dem Weltrekordmann im Kugelstoßen, beglückwünscht. Rechtst Das Feld der Läufer auf der Strecke.

Ein Vrofeffor des AtttzdalWiels

Der bekannte ungarische Fußballspieler Orth,
der vor einigen Jahren zu den besten Fußballspielern derWelt gehörte, ist nach Chile berufen worden , um als Pro¬
fessor an der Hochschule für Leibesübungen Vorlesungen überdas Fußballspiel zu halten . Bekanntlich legen die süd-
amerikanischenStaaten von allen Sportarten auf das Fuß¬ballspiel das größte Gewicht, wie denn die Fußballmann¬
schaft Uruguay auch den Sieg auf der letzten Olympiade M

erringen vermochte.

Hans Nüßlern hinter Tilden
Der amerikanischeTennisverband der Berufsspieler ver¬

öffentlicht jetzt eine Tennisrangliste der Professionals , disvon William Tatem Tilden angeführt wird . An zweiterStelle rangiert der Deutsche Hans Nüßlern , was ohne
Zweifel dem großen Können unseres Meisters der Berufs¬spieler gerecht wird . Aus den nächsten Plätzen finden wirden Amerikaner Vincent Richards und den Tschechen KarelKozeluh.

Der Mchthosen-Pokal
wurde für das Jahr 1931 dem Mannheimer Fluglehrer Hein¬rich Schlerf zuerkarmt . Der Pokal wird immer an den Flug¬lehrer vergeben , der für das betreffendeJahr die beste Flieger-Ausbildungstätigkeit erzielt hat.

EhrmerMeung SMers für Böhm
Die Pressestellebei der Reichsleitung der NSDAP , ver¬breitet folgende Erklärung Adolf Hitlers : „Aus sehr durch¬

sichtigen Gründen wird jetzt in der Wahlzeit immer wiederdas Gerücht verbreitet , daß ich beabsichtigenwürde , mich von
meinem Stabschef zu trennen . Demgegenüber erkläre ich aus¬
drücklich ein- für allemal : Oberstleutnant Röhm bleibt mein
Stabschef jetzt und nach den Wahlen. An dieser TatsacheWird auch die schmutzigste und widerlichsteHetze , die vor Ver¬
fälschungen, Gesetzesverletzungund Amtsmißbrauch nicht zu-
rückschreckt und ihre gesetzmäßigeSühne finden wird , nichtsändern . "

Rechtsanwalt Or. Luetgebrune gibt an die Pressesine Erklärung , wonach die durch eigene AnzeigeRöhms veranlaßten staatsanwaltschaftlichen und richterlichen
Ermittlungsverfahren ergeben hätten , daß keinerlei Verdacht -
einer strafbaren Handlung , auch nicht wegen einer Teilnahmean einem Vergehen gegen ß 175 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches, trotz genauester Untersuchung und Prüfung vorliege.Die Verfahren in Berlin und München seien zugunsten
Röhms eingestellt. Die weitere Verbreitung der angeblichenRohm-Briefe sei durchgerichtliche Verboteunter
Strafe gestellt . Verstöße gegen diese Verbote würden un-
nachsichtlich verfolgt.

Der KeregsruWKd in Msmesr NeM!
Kowno, 8 . April.

Wie von amtlicher Seite erklärt wird , sind die vom
Innenministerium angekündigte Aufhebung des Kriegs¬
zustandes und die gleichzeitige Einführung eines „ Gesetzes
zum Schutze der Republik" auf unbestimmte Zeit vertagtworden . Man ist der Auffassung, daß die Beibehaltung des
Kriegszustandes jetzt mehr denn je notwendig sei , Werl
Litauen im Zusammenhang mit dem Memelkonfliktangeblich
gewisse Gefahren von außen her drohen. Vor allem weistman aus die Möglichkeit einschneidenderAenderungen durchdie bevorstehenden Preußenwahlen in Deutschland hin , da
bei einem Siege der Nationalsozialisten Angriffe gegenLitauen nicht ausgeschlossenseien.

Bei einer Veranstaltung des Hindenburg-Ausschusses spracham Freitagabend Reichskanzler Brüning , wobei er darauf hin¬wies, daß es sich bei Hindenburg nm eine überparteilicheVolkskandidatur handle.
Adolf Hitler sprach am Freitag zunächst in Düsseldorf und

sodann in Münster. Er wandte sich gegen die über ihn ver¬breiteten Wahllügen und forderte zur Pflichterfüllung auf.In einer Hindenburg-Kundgebung forderte der badischeStaatspräsident die Auslösung der SA . und der SS . Auch die
hessische Regierung verbreitet einen amtlichen Bericht, in demvon den nationalsozialistischenVorbereitungen für den Wahl¬tag die Rede ist, und der sich scharf gegen die SA und die SD.in Hessen richtet.

Die italienische Regierung hat die von Graudi auf der Ab¬
rüstungskonferenz gemachten Abrüstungsvorschläge in einer
neuen Denkschrift zusammengefaßt, die u. a. die Abschaffungder schweren Artillerie, der Tanks und Panzerautos , der
Linienschiffe , U-Boote und Bombenflugzeugevorsieht.

Während eines Uebungsflugs bei Rom stießen zwei.Bombenflugzeugezusammen und stürzten ab , wobei zwei Offi¬
ziere und fünf Mann der Besatzung getötet wurden.

Am Freitagnachmittag wurde in Paris die wegen des
Finanzskandals berüchtigte Frau Hanau wieder verhaftet.Der Haftbefehl wurde wegen Dokumentendiebstahls und Ver¬
breitung falscher Gerüchte an der Börse erlassen.

Istps Vsvctsuung ist fpsi
von 8ssoli « sr'6sn,

wenn Sie naoii cisn lVlabttsileri Mssrirts btagnssis sinnsbmsn.
Vsrcisuungsbssobwsrcisn sind fast immer eins polgs oclsr Lsgisit-
srscbsinung von ZäursubsrsoNuiZ , cisr Zoäbrsnnsn , Vskismmungsn,
saures/lukstoOsn ocisr eins ru langsame Särung cisr eingenommenen
dlabrung verursacht . Wenn Sie einen Naibsn kssiäktsl voil Sissrirts
lviagnssis in etwas Wasser nsbmsn , so wirci last augenblicklich
üsr Lsursüdsrschuü neutralisier :, c!is ' dlagsnsoblsimbsuts wsrcien
bsrubigt und es wirci eins rsgsimsOigs , zcbmsraloss Verbauung
srrisit . Slserirts Magnesia , ciss dsk -mntsttMsl , ist in allen Hpotksksn
rum mävigsn Preise in Pulver - oder in Isdlsiisrnorm eu baden
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Empfehlen unsere Hengste

GWUHSZSUK
PLESSNSSSUM
Sprunggeld 20 Mk„ fällig 1. 8 . 1932, für tra¬
gende Stute sind nachzuzahlen von Gersdorf
LS Mk ., von Meinhard IS Mk , fällig 1. 8. 1933.
für Pferde von auswärts ist Stallung und

Weide vorhanden

Gebr. Böning , Neuenbrok
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Abitur an der Anstalt . Reformrealgpmna-
sium u . Oberrealschule . Vl—01 . Energ . Er¬
zieh , z. Fleiß , Milchiges . , Höflich ! . , Achtung
vor Erwachs . Srrasser Unterricht . Aroeits-
tund . unt . Aufsicht . Eigene große Turn

am Lonntag , clsm 10. April 1932

Oebssnsoinvanasupps , Ksibsfiicsvössu,
Ksbmtunks , bibssn unä Karotten , Salms
kolsirs . . A»8I>

Oobssnsoiiwsnasupps , sungs dässtsnts
gebraten , Salat , Kompott , SoliloL Kar¬
toffeln , Ssdns Sclslrs . . . . . jK. EVEV

Wahlergebnisse äuroli llsuisprsobsr — >-lslmuth llobs ^cis — ffslspbcm 4329
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H ^ s !ns l4öbsl in erstklassiger -4us-
! BI iübrung sind eins siobsre Kspitsis-

snlage , behalten ihren Wert unä
sin6 stets eins ffrsucls äss Sssitrsrs.
Sitte , sehen Sie sieb meine
Ausstellung unverbinäliok an
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Freie Volksbühne
Oldenburg

Mittwoch , den 13.
April . 724 Uhr : „Nur
eine Mark ." Grupp.
L und 8 . Auslosung
am Dienstag von 6)4
bis 8 Uhr in der Ge¬
schäftsstelle.

an » Köln in Olävubg.
6LrIieksA .-l1 .,8tLn83
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Abnahme — 2ohlvngssrlsicktsrung

Ofener Ltroks 21 , beim AmmerlSnäsr
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60, alletnst, , Landhs .,
für sich auskmnmd .,
s. gemetns . Haushalt,
ev. Heirat mit aebd
Dame in ähnl . Vbrh
Angeb . unt . A D 936
an die Geschst. d . Bl.

MMW
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Sonnabend , d . 9.
April , 7K1 bts M U . :
Notgemeinsch . Grpp.
III Nr . 1751 bis 262o
einschl „ Leonce und

Sonntag , 10 . Avr„
31L bis gegen M U . :
„Nur eine Marl ."

71t bis IM Uhr:
Zum 25. und letzten
Male „Im meisten
RSstl ." Kleine Preise
50 ^ bis 1 .50

Montag , 11 . April,
724 bts geg . 10 Uhr:* „Nur eine Mark ."

Dienstag , den 12.
April , 724 bis . nach
10)4 Uhr : A 30 „Der
Evangelimann ." Pr.
II.

Mittwoch , den 13.
April , 3)4 bis 6 Uhr:
Auswärt .-Vorst . Nr.
15 „Der fid . Bauer .""

ceise ll.
7Ä bis gegen 10

Uhr : „Nur e. Mark ."
Donnerstag , d . 14.

April , 724 bis 11 U ::
8 29 „Carmen ."

Freitag , 15. April,
72c bis nach IM U . :
0 29 „Der Evangeli¬
mann ." Preise II.

Sonnabend , d . 16.
Apr . , M bis 924 U . :
Notgemeinsch . Grpp.
IV Nr . 2626 bis 3500
einschl . „Leonce und

Sonntag , den 17.
Apr . , 3)4 bis 6)4 U .:
„Die Blume von Ha¬
waii ." Kleine Preise
50 Ä bis 2,50

7)4 bis 824 Uhr:
„Der fidele Bauer ."
Kleine Preise , oü H
bis 2,50

Privat-
MtmM

im Wonnem . 75 M.
Lindenstratze .11,

halle , eigene : , , , .
Wintersport . Gartenarbeit . Kl . Klaff . Fnd.
Behandlung . Dir . P . Vassel.
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in Miwnburg . ssimlitaSsdNlvl . Msnsksg , 12.
April , s dl » 2 lidr . Lansopkon o . IN. b . U.
81n .-dsovLirsr 7 (Urosp . vsrl . l)
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l
^rik Ostertlilln

klarms Ostertbun
gsb . Sorrlss

gsbsn ihre Vermählung bekannt

dlVMSdMAVI , 9. Apnl 1932

Tüdes -Anzelgeil

Statt Ansage.
Tweelbäke , den 7. April 1932.

Heute entschlief plötzlich und un¬
erwartet mein lieber , herzensguter
Mann , unser lieber Vater , Schwie-

erväter , Bruder . Schwager und
)nkel

l in seinem 54. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

MM . MMs
geb . Paradies u . Kinder.

Beerdigung am Äienstag , d . 12. !
April , 3 Uhr, , auf dem altenLstern-
im

MN ,51
Hause.

Junger linukinenn
(37 Jahre ) sucht die
Bekanntsch . e. Dame
zwecks späterer Hei¬
rat , da im Geschäft
eine tüchtige Haus¬
frau fehlt . Euahrg.
im Kochen ist nötig.
Diskret , zugestchert.

Angeb . unt , D C 995
an die Geschst, d . Bl.

Nie über FräuleinU Karla Uhlers in
Wehnen verbreitete
Beleidigung nehme
ich hiermit mtt dem
Ausdruck des Be¬
dauerns als unwahr
zurück.

Herm . Klaasten,
Südmoslessehn.

MM,Wen
gut und billig . Aler-
anderchaussee 62 n.

^ liegLi '- u . lrsmpWnMLN - 1

Nach kurzer , heftiger Krankheit ^
starb unser lieber Kamerad !

!HkWN
Der Verein verliert in dem Ver-

! storbenen einen ehrltebenden , treuen ^' Kameraden . Wir werden sein An¬
denken stets in Ehren halten.

! Zur Beerdigung versammeln sich l
die Kameraden am Dienstag , dem
12. d . M . , nachm . 1 .30 Uhr , beim
Bereinslokal . — Zahlreiche Betei¬
ligung ist Pflicht . . '

Der Vorstand.

Statt Karlen.
Oldenburg , 8. 4. 1932

Heute morgen entschlief sanft
mein lieber Mann , mein guter
Boter , Schwiegervater , Schwager
und Onkel , unser treusorgender Opa

M. viiMgs
Lehrer a . D.

im 69- Lebensjahre

Frau M . Dinklage
geb . Schröder

Konrad Dinklage und Fra«
geb . Orth

. Die Trauerfeier findet am Diens¬
tag um 8)g Uhr vormittags im
Trauerhause , Alexander - CH . 62,
statt , Anschließend Ueberiührung
nach Bremen . - Besuche vorläufig
dankend abgelehnt

Wiefelstede , den 8. April 1932. ,
Heute morgen 10.15 Uhr starb

nach langer , schwerer , mit großer
Geduld ertragener Krankheit mein
lieber Mann , meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , mein lieber Sohy,
unser guter Bruder . Schwager und
Onkel , der Schuhumcherineifter

Es. K . ßSGrsSGS
^ im 39. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Me . Elise Selbes

nebst allen Angehörigen.

Weinet nicht an meinem Grabe,
Gönnet mir die ew'ae Ruh ',Denkt , was ich gelitten habe,
Eh ' ich schloß die Augen zu.

Statt Ansage.
Leuchtenvurg , den 7. April 1932.

Heute morgen entschlief sanft!
nach kurzer , heftiger Krankheit nach
einem arbeitsreichen Leben mein
lieber Mann , unser treusorgender
Vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , der Landwirt

im 66. Lebensjahre.

I » tiefer Trauer:
Maris WNs geb . ROM

nebst Kindern und Angehörigen.

, Beerdigung am Montag , d . 11.
! April , nachm . 3 Uhr . aus d . Fried-' Hof in Rastede . Andacht im Trauer¬

hause um 2 Uhr.

AnksaglllMN

Herzlichen Dank
sagen wir allen , die uns beim Heimgänge
unserer lieben Entschlafenen so wohl¬
tuend ihre Teilnahme bewiesen haben.

Frau Marie MMer
und Kinder.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer liebenMutter
sagen wir allen , insbesondere auch Herrn
Pastor Pleus für die tröstenden Worte und
Oberschwester Elisabeth Bünting für ihre
liebevolle und aufopfernde Pflege unfern

herzlichsten Dank
Fried . Glohstei » und Fra«
geb . HarmS

BLrgerfelde

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei unserem schweren Verluste sagen
wir allen unseren

tiefempfundenen Dank
Wwe . Mine Thiel geb . Rover

und Angehörige.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen sagen wir allen unseren

tiefgefühlten Dank
Jul . Brörken u. Familie.

Hohenkirchen , den 9 . April 1S3L

Für erwiesene Aufmerksamkeiten zur
Vermählung den

Herz!. Dank
Hans Hecht u . Frau.

Oldenburg , den 9. April 1932.



lveilage
zu M. 98 -er „Nachrichten M Stadl und Land" vom Sonnabend, dem S. April issr

Mkeutenverei- iguna
Am Donnerstag fand auf dem Kasernenhof der Ma¬schinengewehrkompanie (ZeugHausstraße) die feierliche Ver¬eidigung der am 5 . April 1932 eingestellten Rekruten statt,an der sämtliche Stäbe und Truppen des Standortes teil-nahmen . Die Vereidigungsparade stellte die 10 . Kompanie(Traditionskompanie des ehemaligen Jnf .-Regt . 91 ) . DieFeier wurde eingeleitet durch einen Feldgottesdienst für beideKonfessionen, in dem die beiden Geistlichen, Pastor Rüheund Dechant Krone, auf die Bedeutung des Eides hin¬wiesen.
Anschließend an den Feldgottesdienst hielt der Re¬gimentskommandeur , Oberst Glokke, nach dem Abschreitender Front der in Parade stehenden 10 . Kompanie und derRekruten folgende Ansprache:

Als die jüngsten Kameraden im Reichsheere sollt ihrjetzt vereidigt werden ! Auf die Bedeutung eures Eidesseid ihr soeben aus berufenem Munde hingewiesen. Nehmtdiesen Eid ernst und haltet ihn euch stets vor Augen, beijeder Gelegenheit , in und außer Dienst, wo immer es sei,solange ihr das Ehrenkleid des Vaterlandes tragt undauch später in Bürgers Rock!
Die Zeiten sind ernst, und das Vaterland , dem ihr jetztdie Treue gelobt, liegt schwer darnieder . Der Vertrag vonVersailles erlaubt ihm gegenüber einer Welt in Waffennur wenige Soldaten . Um so mehr mutz und kann dasVaterland von jedem einzelnen Soldaten erwarten . Ihrmüßt euch verdoppeln und verdreifachen! Dessen seid stetseingedenk! Aus euch sieht alles , nicht nur in der Zeit derGefahr , sondern auch in der Zeit der sogenannten Ruhe.Seid vorbildlich in eurer Führung , in treuer Erlernungund Erfüllung eurer Berufspslichten. Seid gehorsam.Steht turmhoch über aller Parteipolitik . Haltet gute Ka¬meradschaft und schließt die Reihen eng zusammen ! EinHeer ohne Manneszucht und Gehorsam taugt zu nichts

in der Gefahr ! Ein Heer, in dem Politisiert wird , ist keinenPfifferling wert ! Den Streit der Parteien möge» andereLeute ausfechten. Wir . das Heer, sind für das großeGanze da ! Immer wieder hört man von Offizierenanderer Armeen, soweit sie nicht noch heute unsereFeinde sind , „ein Volk , das in der Not ein Heerschuf wie das Reichsheer, kann nicht unter¬gehen!" Das soll wahr bleiben ! Seid stolz darauf , daß ihrin ein solches Heer eintretet , und macht ihm immer Ehre!Betrachtet den Dienst im Heere nicht als „Versorgung",sondern als eine Ehrenpflicht! Nur der unS aufgezwun¬gene Vertrag von Versailles , ausgebaut auf dem Un-geheuer der Kriegsschuldlüge, ist der Grund , daß zur Zeitnicht jeder wehrfähige Deutschedieser sozialsten aller Ver¬pflichtungen genügen darf!Ob ihr jungen Soldaten in eine längere Friedenszeithineinlebt oder nicht, weiß niemand ! Wir sind keine Pro-pheten ! Ein Blick über die Grenzen zeigt, daß Deutsch,land sehr wohl in die Notwendigkeit versetzt werden kann»seine Grenze« mit der Waffe zu verteidigen ! Alsdann.Rekruten, nehmt euch als tapfere Soldaten — EuremEide gemäß — die Millionen von deutschen Männer»zum Vorbild , die im Weltkriege in heißer Vaterlandsliebeihr Leben einsetzten !"
Unter Präsentieren der Vereidigungsparade erfolgtenunmehr die Vereidigung der Rekruten. Hierauf fuhr derRegimentskommandeur fort:

„Der erste gemeinsame Dienst mit unseren jüngstenKameraden soll nach alter deutscher Soldatenart demVaterlande gelten ! Unser geliebtes deutsches Vaterland,auf daß es wieder groß, stark und frei werde, Hurra,Hurra, Hurra !"
Mit dem Deutschlandliedeund einem Vorbeimarsch fanddie Feier ihren Abschluß.

Aus Stadl Md Land
* Oldenburg , 8. April 1932

Die Versruttgade der Wahlergebnisse
Die Ergebnisse der Wahl des Reichspräsidenten werden

am Sonntagabend von uns wieder vor der Geschäftsstelle
der „Nachrichten" an der Peterstraße mit Hilfe des Pro¬
jektionsapparates auf der Leinwand an dem gegenüber¬
liegenden Haufe bekanntgegeben werden . Voraussichtlich
werden wir mit der Veröffentlichung der Ergebnisse um
7.30 Uhr beginnen.

Unser Telephon ist Sonntagabend selbstverständlichdurch
die Uebermittlung der Wahlergebnisse an uns fortgesetzt in
Anspruch genommen. Deshalb bitten wir freund-
lichst , vontelephonischen An fragen nach dem
Atand der Wahl abzusehen.

*

Landestheatee
Aus dem Theaterbüro wird uns geschrieben:

Die ersten Wiederholungen von August Hinrichs'
„Nur eine Mark"

Das neue Werk von August Hinrichs „Nur eineMark "
, das bei der Uraufführung am Donnerstag einensehr starken Publikmnserfolg aufzuweisen hatte , wird zu¬nächst morgen , Sonntag , 10. April , nachmittags A.30 Uhr,und am Montag , dem 11 . April , abends 7.45 Uhr, zurWiederholung gelangen.

Heute, Sonnabend , den 9. April , abends 7 .45 Uhr , er¬hält Gruppe III der Notgemeinschaft Georg Büchners Lust¬spiel „L e o n c e und L e n a" .
Der große Operettenschlager Ralph Benatzkys „ImWeißen Rößl" wird morgen , Sonntag , den 10 . April,abends 7. 15 Uhr , zum 25 . Male als Werbevorstellung zuEinheitspreisen von 50 Rpf . bis 1 .50 RM in Szene gehen.
Kienzls Oper „Der Evangelimann" gelangt amDienstag , dem 12 . April , in neuer Inszenierung FritzWieks unter der musikalischen Leitung Willy Schweppes zurDarstellung.
Das Schauspiel bereitet zur Zeit Müller - SchlössersKomödie „Schneider Wibbel" vor.

GeKrOmMeSes rm SMbsrgee Krim
Ein heiterer bunter Abend

In heutiger Anzeige weist der Kring nochmals auf seineGründungsfeier , den letzten Kringabend in diesem Kringjahr,hin . Die Abende sind Montag, 11 . , und Dienstag,12. d . M . , in der Union . Um den allgemein jetzt hervor¬tretenden Wünschen Rechnung zu tragen , hat der Kring für
diese Veranstaltung ein ausgesprochen heitere sProgramm
gewählt . Das allgemein beliebte Niedersachsen- Quartett
singt zwei Lims-Lieder und zwei heitere plattdeutsche Tanz¬lieder . Die unter Leitung von Paul Hötzel stehende Lauten-
abteilung des Kring bringt drei plattdeutsche Lieder, vondenen zwei von Paul Hötzel veriont worden sind. Heinr.
Kunst, Adelheide, zeigt mit plattdeutschen Erläuterungen
einige Lichtbilder „Land und Volk der Delmenhorster Geest " .
Ferner steht der erste Teil des Programms einen heiteren
plattdeutschen Vortrag vor.

Dm Höhepunkt des Abends bildet die Uraufführungeines neuen lustigen Einakters „Dickköpp" von Heinrich
Diers, Oldenburg , durch die NiederdeutscheBühne . Diese
Uraufführung unseres Landsmanns gewinnt um so größeres
Interesse , als der Verfasser erst kürzlich durch die Urauffüh¬
rung seines ersten größeren Werkes „Dat Musfalln-
spill" durch die NiederdeutscheBühne Hamburg einen ganz
außerordentlichen Erfolg erzielt hat . In der gesamten Grotz-
stadtpresse wurde besonders der große künstlerische Wert und
die ungemein kraftvolle Sprache des Stückes gerühmt und
dem Autor eine erfolgreicheZukunst vorausgesagt . Numerierte
Eintrittskarten zu 50 Pf . sind gegen Vorzeigung der Kring-karte, bei Emil Hinrichs , Haarenstraße 60 , zu haben.

NMM -SttMMsmert
Morgen , Sonntag , abends , findet in der Astoria ( SieheAnzeige!) wieder ein Militärkouzert der Kapelle des Olden¬burger Bataillons , 16 . Infanterie -Regiment , Leitung Ober¬musikmeisterJung, statt . Die Musiksolge ist diesmal beson¬ders interessant und enthält vornehme und volkstümlicheKonzertstücke von Mozart , Wagner , Joh . Strauß , Zeller,Ketslbery und anderen berühmten Komponisten.

Beseitigung der Derkadaver
Wir erfahren vom Stadtmagistrat , daß dieser mit demInhaber der Fleischmehlfabrik ein Abkommen getroffen hat,wonach bis aus weiteres die in der Stadt Oldenburg an¬fallenden Tierkadaver wieder der Fleischmehl¬fabrik zmr Vernichtung übergeben werdenkönnen. Die Kadaver werden in der bisherigen Weisevon der Fleischmehlfabrik abgeholt werden. Die Tierbesitzererhalten auch die bisher gezahlte Häuteentschädigung. Durchdieses Abkommen ist erreicht, daß eine Einscharrnngder Kadaver in der Stadt Oldenburg nichtzu erfolgen braucht.

S
AM Not lindem!

Helft obdachlosen Wanderern durch Gut¬scheine der Herberge zur Heimat , Oldenburg.Ein Mißbrauch der Gutscheine für Alkohol usw . ist aus¬
geschlossen , da sie nur für billige Unterkunft und alkohol¬freie Verpflegung in der Herberge zur Heimat , Oldenburg,Mühlenstraße , verrechnet werden. Die Gutscheine ( zu 5 und10 Rpf .) sind zu haben in der Herberge zur Heimat,Oldenburg , Mühlenstraße , Telephon : 5386. Sie werden auchauf Wunsch ins Haus gebracht.

Verein Herberge zur Heimat E . V.
Oldenburger Landesverein für Innere Mission E . V.

MormssKtzerMt des VaSerMrrdMen
FmmWbrems vom Roten Krem

Zweigverein Oldenburg
Im Vereinshaus , Ritterstraße 7, gelangten im Monat

März zur Ausgabe in der Volksküche 8307 Portionen,

davon 6397 für die Notspeisung der Kirchenqemeinde, ferner479 Getränke, darunter 495 Glas Milch, 52 Tassen Kaffee,32 Tassen Fleischbrühe. In der Mittelstandsküchewurden insgesamt ausgegeben 1767 Portionen , darunter712 Eintopfgerichte und 29 Portionen Diätkost, ferner 97Getränke, darunter 62 Glas Most, 5 Glas Limonade, 11Glas Milch, 18 Tassen Kaffee.
Sehr herzlich dankt der Vorstand des Vereins für diereichen Spenden zur April-Psundsammlung. Etwanoch zugedachte Gaben werden bis Montagvormittag imVereinshaus , Ritterstraße 7 , gern entgegengenommen.

*
* Städtische Gewerbeschule. Im Anzeigenteil sind di«Anmeldetermine für die am 1. Mai in die Lehre eintreten¬den jungen Leute bekanntgegeben. Es wird dabei noch be¬sonders darauf hingewiesen, daß als freiwillige Schülerauch Lehrlinge, die bei Meistern außerhalb des Schulbezirksbeschäftigt find, ausgenommen werden können. Diese findenin der ausgebauten Anstalt Gelegenheit, am Unterricht derfür ihren Beruf eingerichteten Fachklasse teilzunehmen, wasim Interesse ihrer fachlich -theoretischen Ausbildung in derheutigen Zeit , wo sich nur der Tüchtigste durchsetzt , durchausnotwendig ist . Ebenso können junge Leute beiderlei Ge¬schlecht , die die Absicht haben , später ins Handwerk einzu-treten , vorläufig aber noch keine Lehrstelle gefunden haben,als freiwillige Schüler ausgenommen werden, damit sie nichtden Schäden der Beschäftigungslosigkeitanheimsallen.* Personalien . Der Ministerialrat TanHeuist gemäß§ 4 des Denkmalschutzgesetzes an Stelle des in Len Ruhestandversetzten Ministerialrats Geh. Oberregierungsrat Mutzen¬becher zum Vorsitzenden des Denkmalrates für den Landes¬teil Oldenburg ernannt worden . — Der Regierungsassessorvr . Rickless in Cloppenburg ist an Stelle des nach Olden¬burg versetzten Regierungsrats Carstens zum stellvertreten¬den Vorsitzenden der Pachteimgungsämter für den Amts¬gerichtsbezirk Cloppenburg und für den AmtsgerichtsbezirkLöningen ernannt worden . — Der Regierungsrat i . e . R . ,Oberstleutnant a . D. von Unruh, seinerzeit 1917 bis 1919Kommandeur des Landwehrbezirks Oldenburg II , späterLeiter des Versorgungsamtes Oldenburg , ist durch Ver¬fügung des Reichspräsidenten vom 24 . März d . I . mit EndeJuni in den dauernden Ruhestand versetzt worden . Sowohldieser wie der Reichsarbeitsminister haben dem Genannten

Stelle Dir vor : Del« Haus brennt, verzweifelt wartest Du auf die
Feuerwehr, daß sie komme zu löschen, Dein Hab und Gut , DeiM
Lieben, die sich in Todesgefahr befinden , zu retten, und nun entdeckst
Du , daß die Feuerwehrleute abseits stehen und wild aufeinander ein¬
prügeln , weil sie sich nicht darüber einigen können , wie und wo dis
löschenden Spritzen anzusetzen sind . Was sagst Du z« solchen „Rettern?"

Nun:

Das brennende Hans ist Dein Vaterland,
kst Deutschland , und einer dieser verbrecherisch törichten Feuerwehrleute
List auch Du , wenn Du noch nicht erkannt hast , daß es heute , in Her
Stunde höchster Not, Deine höchste Pflicht ist. Deine persönliche Partei¬
meinung über die Art des Löschens hintanzustellen und Dich hilss-
und opferbereit dem Kommando des erfahrenen Brandmeisters zu
unterstellen. Du willst aufbauen für Dich und Deine Kinder? Dann
trage Deinen Stein zum gemeinsamen Bau , statt ihn den Werkwilligen
in den Weg zu wälzen, oder statt grollend mit lässigen Händen bei¬
seite zu stehen ! Das aber bedeutet: hilf auch Du an Deinem Teil mit

zur Einigkeit in Deutschland ! Hilf dem Manne, der in schwerster Zeitein schwerstes Werk auf sich nahm, dies Werk vollenden ! Vertraue
Dich , wie Du es doch in banger Kriegszeit und in wirrer Nachkriegs¬
zeit schon einmal getan hast , auch diesmal wieder gläubig der reinen,
opferbereiten und volksgetreuen Führung Hindevburgsan ! Du mußt
einjehen , daß

dies der einzige Weg

ist, Deutschland vor innerer Zersetzung , vor den Schrecken eknes all--
zerstörenden Bürgerkriegs zu bewahren. Heut ist nicht die Zeit für ge¬
fährliche Experimente— denn das Haus brennt , und also gebrauchst
auch Du einen Brandmeister, von dem Du weißt, daß Du ihm und
seinem Wollen, seiner Sauberkeit und seiner Treue bis ins Letzte ver¬
trauen darfst. Sieh in ihm das letzte Rettungsmittel vor den morden¬
den Flammen! Alle Mann an die Spritze! Deutschland wird leben und
muß leben:

wen « es einig ist!
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Hren Dank für die 45 Fahre dem Reiche treu geleisteten
Dienste zum Ausdruck gebracht. Herr von Unruh hatte zu An¬
fang 1930 seinen Wohnsitz nach Goslar verlegt.

* Der Haarenesch ist infolge der Niederschläge nicht be¬
spielbar. Der Gauspieltag muß darum um eine Woche
verschoben werden. Er findet also in derselben Form am
17. April statt , und nicht , wie es in der Anzeige und in der
Vorschau heißt, morgen.

* Einen Schaukastenerbrochen haben Diebe in der Nacht
von Mittwoch auf Donnerstag bei der Drogerie Hohenböken
in der Alexanderstratze. Der Inhaber hörte das Klirren von
Scheiben und ging sofort nach draußen . Dadurch wurde der
Dieb verscheucht.

Der letzte VsMei-Zagesbericht
Gestohlen wurde: In der Nacht vom 6 . zum 7 . März

Mittels Einbruchs aus einem Schaukasten des Schuhgeschäfts
Lüers an der Langen Straße verschiedene Dosen Schuhcreme,
2 Paar Schuheinlagen, 4 Einlegesohlen, Schnürbänder, Gummi¬
bürsten, Schuhspanner; in derselben Nacht wurde der Schau¬
kasten des Schuhmachers Döding, Am Schloßplatz , erbrochen.
Gestohlen wurde nichts; in der Nacht vom 6. zum 7 . April
mittels Einbruchs aus dem Schaukasten der Firma Bran¬
ds r s f, Lange Straße , 8 bis 10 Stück Taschenmesser , 40 Päck¬
chen Rasierklingen, 1 Haarschneidemaschine , 1 Rasiernapf,
2 Stückchen Rasierseife , 4 Rasierapparate und 3 Messerschärfer;
in der Nacht zum 8 . April durch Einbruch aus einem Ge¬
schäftshause an der Langen Straße aus der unverschlossenen
Ladenkafse etwa 20 RM Wechselgeld , aus einem Ladenschrank
eine reparierte Selbstladepistotesowie 25 bis 30 Patronen für
eine Selbstladepistole, Kaliber 6,35. Den Tätern gelang es, vom
Hofe aus durch Einschlagen einer Türscheibe und Ausschließen
der Tür einzudringen; durch Einbruch aus einem Geschäfts-
Hause an der Langen Straße in derselben Nacht aus einem
verschlossenen Schreibtisch im Kontor eine schwarze Spardose
der hiesigen Landessparkaffemit etwa 10 RM Kleingeld, einige
20- und 8-Rps.-Briefmarken, aus einem unverschlossenen Kontor-
Rollschrank eine Mauserpistole mit Holzgriff, eine Schachtel

Lord-Zigaretten, aus der Ladenkafse , die sich öffnen ließ, etwa
9,80 RM Wechselgeld . Hier konnten die Täter durch Ein¬
schlagen einer Fensterscheibe und Entriegeln des Fensters vom
Hofe aus einsteigen ; durch Einbruch in einem Geschäftshause in
derselben Nacht an der Gaststraße aus dem im Kontor stehenden
Geldschrank , den die Täter mit dem dazugehörigen
Schlüssel , den sie im Kontor vorfanden, öffnen konnten,
einen größeren Geldbetrag. Hier konnten die Täter durch
Uebersteigen einer Mauer und Einschlageneines Kontorfensters
eindringen; durch Einbruch in einem Geschäftshause in der¬
selben Nacht an der Achternstraße aus einem verschlossenen
Schreibtisch , der im Kontor stand , einen Zehnmarkschein . Ver¬
mutlich gelang es den Tätern , die Kontortür durch Nach¬
schlüssel zu öffnen.

Fe stgenommen wurde am 6. April der Bankbeamte
W . K . aus Oldenburg wegen Urkundenfälschungund Betrug.

Einbruchsvers uch. In der Nacht zum 8 . April gegen
24.00 Uhr wurde in einem Geschäftshause an der Achtern-
straße ein Einbruchsversuch gemacht . Die Täter zerschlugen
eine Fensterscheibe , um einzusteigen , wurden jedoch von dem
Inhaber , der wach wurde, verscheucht . Die Täter flüchteten
daraus über das Dach.

Sachbeschädigung. In der Nacht vom 7 . zum
8. April wurde einem Anwohner der Hindenburgstraße das
Haus mit Karbolineum beschmiert.

Bei einer am 5. April vorgenommenen Kraftfahrzeugkon-
trolle wurde ein Führer von einem Kraftrad, dessen Rad durch
vorgenommene Aenderung an der Auspusfvorrichtung ein
übermäßig knatterndes Geräusch verursachte , festgestellt : drei
Führer von Krafträdern hatten nicht die vorgeschriebenen
Papiere bei sich und fünf Führer überschrittendie höchstzulässige
Fahrgeschwindigkeit. Sämtliche Kraftsahrzeugführer wurden
zur Anzeige gebracht.

Wegen Obdachlosigkeit wurden 11 Personen in
Schutzhaft genommen.

Kleine Milieilmmeu
Die Wasserleitung wird laut Anzeige Montag , Dienstag

und Mittwoch abends von lg Uhr an streckenweise gesperrt.
Die Freie Volksbühne kündigt - im Anzeigenteil die Auf¬

führung des neuen Schauspiels von August Hinrichs „ Nur eine
Mark" an.

Die Ortsgruppe Oldenburg des Reichsverbandes Deutscher
Jugend - Herbergen ladet laut Anzeige seine Mitglieder zur dies¬
jährigen Hauptversammlung am Montag , 2Ü Uhr, in der Jugend¬
herberge an der Huntestrabe ein.

Der Obst - und Gartenbauverei» hält laut Anzeige am
Montag in der „Union " einen Ltchtbilder-Vortrag ab.

— Laknss soOunst fH Sswiiisl ' A ieialii
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WettervEI der Vermische« Landeswetteewmrte
(Nachdruck Verbote » )

Das Zentrum des Sturmtiefs wandert weiter ostwärts ab;
es hat sich von Freitagfrüh bis Freitagmittag vom Skagerrak
nach Südostschweden verzogen. Die südwärts vordringenden
Kaltluftmaffen ließen den Luftdruck erheblich ansteigen, so daß
bei starkem Luftdruckgefälle die Windgeschwindigkeitnoch zu¬
nahm; so konnte während der Nachmittagsstunden am Freitag
im Mittel Sturm von Stärke 8 15 bis 18 m/sso ausgezeichnet
werden, während in Böen bis zu 30 m/sso (110 km/stck) be¬
obachtet wurden. Bei weiterem Abzug des Depreffionskernes
kann mit Abflauen der Winde gerechnet werden. Zuerst sind
aber noch Schauer zu erwarten, und bei zeitweisem Aufklaren
in der Nacht können die Temperaturen den Nullpunkt leicht
unterschreiten.

Aussichten für de« 10. April: Mäßige bis frische Winde
zwischen Nord und West , wolkig bis bedeckt, Niederschläge,
Temperatur etwas ansteigend.

Aussichten für den 11. April; Weiterhin veränderlich bei
zunehmendenTemperaturen.

MttZrmrgSbsoSachtimgen m SldsKSMM
von 8vlml », Optiker

Thermomeu Bcrrometei Lufttemperatur, Osts.
Monal AhrzeU >n cs >8.° tn mm Moirai HockstNiedrigA

8. April 7 Uhrnm. 4 - 8 .8 752.4 8. Avril -i- 8
9. April 8 Ubrom. H 8,5 761 S. April

Wiener Modenschau im Hans Wittel in d . Eine
Sonderveranstallung bietet das Konzert - Cash Witte¬
ls nd seinen Gästen laut Anzeige am Montag und Dienstag , nach¬
mittags , zum Modentee und zum Gesellschaftsabend zeigt die Wiener
Modenschau mit Fürstin Jdanosf Wiener Original -Modelle.

In der Anzeige des Bümmerstedsr Courier wird mit-
gsteilt , daß stündliche Borortbahnverbtndung nach dort stattsindet.

Der Arüetter - Pfeifenklub „Blaue Wolke" hält laut
Anzeige morgen in All-Osternburg eine Gründungsfeier ab.

Der „Ammerländer Hof" weist im Anzeigenteil darauf hin,
daß am Sonntagabend die Wahlergebnisse durch Radio bekarmtgegeben
werden.

Rastede.
Kriegervereinsversammlung. Der Krieger- und Kampf-

genoffenvereinhielt am Sonntagnachmittag im „ Rasteder Hof"
eine Monaisversammlung ab . Die Mitglieder waren
sehr zahlreich erschienen . Der VorsitzendeUkena berichtete
über die dem GendarmeriekommiffarBehrens aus Anlaß seiner
Versetzung in den Ruhestand erwiesene Ehrung , über die die¬
ser , der im Verein das Ami des 2. Vorsitzenden bekleidet , hoch¬
erfreut war . Die Abrechnungvom Konzert ergab einen kleinen
Ueberschuß . Zum Bundeskriegersestin Wildeshausen fährt der
Verein mit dem Struckomnibus. Jeder Teilnehmer am Fest¬
marsch erhält aus der Vereinskasse einen Kostenbeitrag von
2 RM . Auf der Rückfahrt soll das Caritasheim in Ahlhorn
besichtigt werden. Zum Verbandssest in Loh wird der Verein
unter Führung des Spielmannszuges marschieren. Die Stel¬
lungnahme des Vorstandes zu den im Zusammenhang mit der
Reichspräsidentenwahl stehenden Ereignissen wird gebilligt.
Nachdem noch interne Angelegenheiten, die Einrichtung einer
Schietzgruppe u. a . besprochen waren, las Oberkommissar a . D.
Jantzen einige humorvolle Stücke vor, die allgemeinen Beifall
fanden.

Der Jmkerverein Rastede hielt im „ Gasthaf zur Linde"
seine Generalversammlung ab . Der Vorsitzende er¬
stattete den Jahresbericht , 1931 war für den Verein ein Miß¬
jahr , es gab keine Sommer- und keine Herbsttracht . Dem Verein
gehören 29 Mitglieder an, 5 sind wegen Aufgabe der Imkerei
ausgetreten, 3 neue Mitglieder traten ein. Die Durchwinterung
bis zum 1 . März war gut, durch die Kälte kn der Nacht litten
die Völker , weil die warmen Sonnenstrahlen die Bienen ins
Freie lockten, sie setzten sich auf die kalte Erde und erstarrten.
Die Imkerei geht einmal wegen der schlechten wirtschaftlichen
Lage zurück , dann wirkt die Zuckerbeschaffung für die Bienen¬
völker erschwerend mit, und sie wird noch weiter zurückgehen,
wenn es dem Deutschen Jmkerbund nicht gelingt, von der
Reichsregierungsteuerfreien Zucker zu erhalten. Der alte Vor¬
stand wurde von der gut besuchten Versammlung einstimmig
wiedergewählt. Der Vorsitzende hielt sodann einen Vortrag
über die Frühjahrsentwicklung der Völker , über Reizfütterung,
über die Pflege der Korb - und Kastenvölker . Der Mobilbau
hat hier im Bezirk des Vereins den Vorzug, er umfaßt drei

Fünftel der vorhandenen Standvölker, während der Stabil¬
bau zwei Fünftel zählt.

Z W i s ch e n̂ a h n.
Seinen 70 . Geburtstag konnte Apotheker vr . xüft . I.

Bode gestern hier begehen, vr . Bode , der im vergangenen
Jahr sein 50jähriges Apothekerjubiläum begehen konnte, hat
die Zwischenahner Apotheke jetzt 40 Jahre inne.

Die kleinen, weißen Zelte der Oelsucher, sind zur Zeit
wieder an der Speckener Straße aufgeschlagen. Die Oelbohr-
gesellschast scheint demnach die Hoffnung , in unserer Gegend
versteckte Oelquellen zu finden , doch noch nicht aufgegeben
zu haben ; die bisherigen kostspieligen Versuche führten an¬
geblich zu keinem Erfolg.

Augustsehn.
Das Wasser steht in den Gärten Augustfehns. Durch den

Deichbruch in Hengstforde, das Einbruchsloch hat sich noch
vergrößert , sind die Fluten bis weit ins Land gedrungen.
Nicht nur die Weiden und das Ackerland, sondern selbst viele
Gärten in Augustfehn werden mehr und mehr überschwemmt.
Der anhaltende Westwind, der in den Nachmittagsstundeu
nach Nordwest überging , hält das Wasser in den Tiefs in
gleicher Höhe. Die Deiche in Hengstforde sind in einem schlech¬
ten Zustand . An vielen Stellen steht man noch vom Januar
her die Sandabschwemmungen , während aus der Seite nach
Hengstsorderfeldder Deich au seinen gefährdeten Stellen auf¬
geworfen und verstärkt wurde . Aber an der alten Einbrnchs-
stelle ist in nächster Nähe der Deich zu niedrig und zu schmal,
so daß hier bei anhaltendem starken Winde mit einem Durch¬
bruch, immerhin aber mit einer Ueberflutung gerechnet wer¬
den mutz . Die schon einmal sestgestellte Tatsache, daß der
Deich zu schlecht und zu niedrig gebaut ist , zeigt sich jetzt sehr
kraß. Die Deiche sollen Sommerdeiche sein, aber sie halten
den Frühjahrsstürmen nicht stand, sondern müssen brechen,
weil es sehr an Befestigung mangelt , und andererseits die
Deiche zu niedrig sind. In Bolel und Holtgast halten die
Deiche dank der umfassendenReparaturarbeiten der Genossen¬
schaft . Hier hat sich der Wert gemeinsamer, gegenseitiger
Hilfe für ein großes Ziel in freiwilliger Arbeit von der besten
Seite gezeigt und auch bewiesen, was mit dieser Nachbar-
schaftstreue zu schaffen , wenn alle für das Gemeinsame ar¬
beiten. Der Wasserstand in den Tiefs ist sehr hoch , der Flut¬
messer bei der Brücke zeigt 1,8 Meter . Das Wasser steht direkt
unter dem Brückenbelag.

Varel.
ScheuendePferde ein Pferd tot. Freitag , kurz vor Mittag,

scheuten die Pferde des Landwirts Reiners , Christiansburg,
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Aue WahShewegutN
Der Hindenburg - Ausschuß veröffentlicht im Anzeigenteil»inen Wahlaufruf und gibt bekannt, daß alte und ge¬brechliche Wähler durch Kraftwagen unentgeltlich zumWahlraum gebracht werden.

Ä
Eine öffentliche Wahlkundgebungder NSDAP , findet lautAnzeige heute abend im „Ziegelhos" statt.

Aus der Wahlbewegung. Nachdem am Montag dieNSDAP mit einem Deutschen Abend in Neusüdende denWahlkampf wieder eröfsnete. folgten am Mittwoch die Sozial¬demokraten mit einem Werbevortrag für den KandidatenHindenburg. Es sprach bei Rüben in Rastede der Reichs-bannerführer Neue aus Wilhelmshaven. Die Versammlungwar schwach besucht und verlief ruhig . Als Gegenredner tratein Oldenburger Kommunist auf. Am gleichen Abend sprachLehrer Hoher, Delmenhorst für den Tannenbergbund im
„Hof von Oldenburg" . Am Donnerstag fand bei Wirt Hin-richs in Delfshausen eine Kundgebung der NSDAP , statt.Trotz des schlechten Wetters war der Saal voll besetzt. Essprach Ortsgruppenführer Bruns, Loy. Gleichzeitig hattendie Kommunisteneine Versammlung bei Decker, Südbäke. Der
Besuch war schwach. Die letzte Versammlung am Freitagabendwar eine Kundgebung der NSDAP , mit HauptlehrerBehlen und der Hiterjugendkapelle.

Bad Zwischenahn.Die Frauenschaften der NSDAP , unserer Gemeinde hattenim Fährhaussaal eine Wahlversammlung angesetzt , die sicheines guten Besuches erfreute. Ortsgruppensührer Spechtmachte grundlegende Ausführungen über die Reichspräsidenten¬wahl . Noch nie sei der Nationalsozialismus von den ver¬
schiedensten Seiten so angegriffen wie heute; die Gegner über¬bieten sich fast in der Wahl ihrer Mittel Es helfe alles nichts:die umfassende Idee des Nationalsozialismus marschiere trotzLüge und Verleumdung. Frau vr . DYckerhoff erstattete an¬schließend einen anschaulichen Bericht von der MünchenerFrauentagung , die ein beredtes Zeugnis von dem Anwachsender nationalsozialistischen Frauenschaften ablegte. Auf demAmmerlande ist die Zahl der organisierten Frauen bereits über1200 hinausgegangen.

Eine Wahlkundgebung veranstaltete die ZwischenahnerOrtsgruppe der NSDAP . Donnerstagabend in Meyers Hotel

am Hafen. In der recht abschüssigen Hansastraße kam das Ge¬spann in immer rasendere Fahrt , so daß der selbst kutschierendeBesitzer des Gespanns völlig die Herrschaft über sein Gefährtverlor . Hinter dem Bahnhosshotel Ahrens ging die wildeJagd auf die Viehrampe der Eisenbahnanlage hinauf , aufdessen tiefer gelegenes Gleisanlageende ein Eisenbahn-Oeltank-wagen stand . Mit voller Wucht rasten die Tiere mit dem Wagengegen das Kopfende dieses Tankwagens, durch dessen enormenAnprall sich ein Pferd das Genick brach und tot die steileBöschung der Viehrampe hinunterstürzte. Landwirt Reinerskam mit dem Schrecken davon. Auch das zweite Pferd blieb un¬versehrt.
Brake.

Hochwasser. Am Freitagnachmittag führte die Wesersehr viel Wasser mit sich. Die Braker Käse war teilweiseüberschwemmt, auf der gegenüber Brake liegenden Inselwaren große Landstücke gänzlich unter Wasser gesetzt . ZumGlück ist das Wasser nicht auf den Pier gekommen. DerWind war sehr stark , so daß einige Segler , die von Bremenin Brake erwartet wurden , nicht ankamen.
Hohenkirchen.Der Nordweststürm, verbunden mit Gewitter, Regenböen,Hagel- und Schneeschauern hat hier allerlei Schaden angerichtet.Es sind mehrere Häuser und Scheunen abgedeckt , Telephon-und Lichtstangen sind wie Streichhölzer abgebrochen , Bäumeentwurzelt usw. — In einigen Häfen sind Fahrzeuge infolgeBruchs der Ankerketten abgetrieben. Dan Wasser in den Tiefenund Gräben ist rapide gestiegen ; die niedrig gelegenenenLän¬dereien stehen unter Wasser und überschwemmen die jungenSaaten . Dachdecker , Handwerker, Licht - und Telephonleutehaben viel zu tun , um alles wieder in Ordnung zu bringen.

Delmenhorst.
Einbrüche. In den letzten Nächten wurde wieder an

verschiedenen Stellen eingebrochen. Am Uferweg leerten
Einbrecher eine Rauchkammer, reiche Beute fiel ihnen in die
Hände . Bei einem Einbrüche in Wiekhorn erbeuteten sie
10 RM bares Geld. Hier sind sie gestört worden . In Stick-
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Zu pachten gesucht eine

Wirtschaft
Pacht kann voraus bezahlt werden.
Angebote unter D B 994 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes

iMmeAvzeigküH
Zu verk. wachsamerCWerhund
u. Papag . m. Bauer.
Osternbg. Eschstr . 16.

M . KemHungernmehrnötigGrößteErfolge« L Kosten !. Ausl . u . Tatsachenberichte durch
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H. Ripken,
Overleihe.

mit Tierarzt Brüntjen von hier. Er erwies sich als sehrsachlicher und tiefschürfender Redner, der deshalb allen Zu¬hörern aus dem Herzen sprach , weil er es verstand, aus denDingen des täglichen Lebens eine politische Forderung zuformulieren. Das Thema lautete: „Der Nationalsozialismus —keine Partei , sondern das erste deutsche Programm nach Bis¬marcks Zeit" . In seinem Schlußwort beschäftigte sich HerrBrüntsen mit den verschiedenen Lügennachrichten , die in derletzten Zeit verbreitet wurden. Ortsgruppenführer Spechtgab die Erklärung Hitlers über seinen Stabschef Rohm, dervon bestimmter Seite scharf angegriffen wird , bekannt. Eswurde darin ausgeführt , daß Rechtsanwalt vr . Lüigebrune eineErklärung abgegeben habe , wonach die durch eigene AnzeigeRöhms veranlahten staatsanwaltschaftlichen und richterlichenErmittelungsverfahren ergeben hätten, daß keinerlei Verdachteiner strafbaren Handlung, auch nicht wegen einer Teilnahmean einem Vergehen gegen ß 175 des StGB , trotz genauesterUntersuchung und Prüfung vorliege. Die Kundgebung, dieunter dem Wetter zu leiden hatte, klang mit dem Horst -Wessel-Liede aus.
^ Brake.Wahlkundgebuug. Die NSDAP ., Ortsgruppe Brake, ver¬anstaltete am Donnerstagabend eins öffentliche Wahlkund-gebung im Central -Hotel . Als Redner war Herr Thyssenaus Bremen gewonnen worden, der in sachlicher Weise mit demheutigen System abrechnete . Im weiteren Verlauf seiner Aus¬führungen warf der Redner den Hindenburg-Parteien vor. daßsie Adolf Hitler nicht den Rundfunk zur Verfügung stellten . Somüsse der Führer der größten Partei mit dem Flugzeug voneiner Massenkundgebungzur anderen eilen , um den deutschenVolksgenossen das Programm der Bewegung klarzulegen. AmSchluß erklärte der Referent, daß sie den Kampf nicht aufgebenwürden, auch wenn sie noch Jahre bis zum Endsieg kämpfenmüßten. Mit einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer unddem Absingen des Horst -Wessel-Liedes schloß die eindrucks¬volle Kundgebung.

Fladderlohausen.Wahlversammlung. Im Takenbergschen Saale hielt dieOrtsgruppe Gehrde der NSDAP , eine gut besuchte Versamm¬lung ab . Als Redner war der Landwirtssohn H . Oeing ausdem benachbarten Menslage gewonnen, der in ruhiger , sach¬licher Weise sein Referat über „Aktuelle Tagesfragen " be¬handelte. Es war zu bedauern, daß sich Anhänger andererParteien nur in geringer Zahl eingefuuden hatten. Mit demAbsingen des Horst - Wessel-Liedes wurde die Versammlunggeschlossen.
. . . . >»»»,

gras wurden aus einem Geflügelstall 53 Hühner , darunterwertvolles Zuchtmatyrial , gestohlen und an Ort und Stelle
abgeschlachtet.

Papenburg.Verbrennungstod zweier Kinder. Ein vier¬jähriger Knabe und ein dreijähriges Mädchen kamen beim Spielmit Streichhölzern ums Leben . Sie entfachten mit Streich¬hölzern einen Brand , den die Nachbarn erst bemerkten , als dieFlammen schon aus den Fenstern des Hauses schlugen . DieFeuerwehr versuchte , die schreienden Kinder aus dem brennen¬den Hause zu retten. Als es ihr gelang, endlich in das Zimmereinzudringen, wo der Brand seinen Ausgang genommen hatte,war das Mädchen bereits unter entsetzlichen Qualen verbrannt,und der Junge lag im Sterben.

WAS hem GeMt§?rml
Laudesschöffengericht OldenburgZu einem gefährlichen Verbrecher hat sich der 1904 inEversten geborene Gärtner Otto Schneidewind entwickelt,der aus der Untersuchungshaft vorgeführt wurde. Er ist wie¬derholt vorbestraft, verbüßte von 1927 ab eine Gefängnisstrafevon drei Jahren bis aus einen Rest von vier Monaten, für dieer Bewährungsfrist erhielt. Wie erinnerlich sein wird, er¬folgte seine Verhaftung am 6 . Februar d . I . durch den Krimi¬nalbeamten Vollmer und den GendarmeriekommissarHesse. Schn, flüchtete damals und konnte nur mit Gewalt

festgenommen werden. Er trug einen mit sieben Patronen ge¬ladenen Armeerevolver und außerdem noch einen Rahmen mitdrei Patronen bei sich . Schn, ist geständig , folgende größten¬teils schwere Rückfallsdiebstähle begangen zu haben: Im Ok¬tober v . I . in einen Laden am Friedrich-August-Platz, eben¬falls im Oktober in die Wirtschaft Krehe an der Alexander¬straße und in derselben Nacht ins Astoria. Ferner suchte erdie Gastwirtschaft Schmidt in Donnerschwee heim. EinenRekord leistete er in der Nacht vom 5. auf den 6 . Februar d . I.Er stahl aus dem Schaufenster der Schlachterei Rannen ander Eichenstraße zwei Schinken , eine Kalbskeule, zwei Stränge

Karbonaden, zwei Würste und ein Stück Rollschinken . Dannführte er einen zweiten Einbruch in das Kontor des Kauf¬manns Thaden, einen dritten in das Büro Grönseldu . Specht und einen vierten in die Räume der Firma Ra -beling u. Kröger aus . Schn, erbeutete dabei wenig Geld,aber eine Menge sonstiger Sachen , auch Werkzeug . Aus einemAuto der Kraftwagenfirma Georg Schwarting an der Rosen¬straße stahl er u. a . einen Mantel. Einen chm noch zur Lastgelegten Diebstahl betr. Teile eines Motorrades bestreitet er,und der Staatsanwalt läßt die Anklage in diesem Punktefallen.
Mit ihm angeklagtist der 25jährige Schlosser Alfred Zeeckaus Osternburg, von dem Schn , behauptet, er sei bei den vierDiebstählen der einen Nacht Mittäter gewesen . Sie hättensich nach einer Versammlung im „ Ziegelhos " am Abend des5 . Februar verabredetermaßenvor der Wirtschaftgetroffen undseien dann zusammengeblteben. Zum Transport der gestohlenenFleischwaren sei der Mantel des Z. benutzt worden. Es wirdaber eingezeugt, daß Z . gegen 11 Uhr an diesem Abend miteinem Rade nach der Rosenstraße gefahren ist, wo er eineHeizung zu bedienen hatte, ferner, daß Schn, schon mehrereTage vor diesen Einbrüchen den Mantel von Z . entliehenhatte. Allerdings sind die gestohlenen Sachen nach der Woh¬nung des Z. gebracht und dort auch gesunden worden. DiePistole will Schn, von einer Frau geschenkt erhalten haben,was auch richtig sein soll . Er behauptet, zum Schießen seidie Waffe nicht gebrauchsfähig gewesen . — Der Staatsanwalthält den Angeklagten Schn . , der siebenmal wegen Eigentums¬vergehens vorbestraft ist , neun schwerer Einbrüche für schuldigund beantragt unter Ablehnung mildernder Umstände eineZuchthausstrafe von 2 Jahren und gegen Z. 7 Monate Ge¬fängnis . — Referendar Hohn als Verteidiger des Angeklag¬ten Schn, bittet unter Hinweis aus die Notlage, in der sich der

Angeklagte offenbar befunden habe , ihm nochmals milderndeUmstände zu gewähren und von einer Zuchthausstrafe ab-
zusehen , Rechtsanwalt Ehlermann vertritt für Z. die An¬sicht, es könne nur Hehlerei in Frage kommen . — Das Gerichtverurteilte Schn. , indem es die vier und zwei je in einer Nachtbegangenen Einbrüche als zwei Vorgesetzte Handlungen be¬trachtet und behandelt und ihm nochmals mildernde Umständezubilligt, zu einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren und Z . wegenHehlerei zu 3 Monaten Gefängnis.

MS dm LWMMMSkir
Apollo -Lichtspiele

Berge tn Flamme«
Dieser Film kann als herrlich bezeichnet werden! Nicht nur , weiler in echtester Natürlichkeit die unendlich schwierigen Kämpfe an deritalienisch-tiroler Front wtedergibt, einen Kleinkrieg, wie ihn sich derTeilnehmer an den Fronten der Ebene einfach nicht vorstellen kann,sondern die Größe der Schilderung ist es, die packend auf den Zu¬schauer wirkt. Alles ist so natürlich dargestellt, nichts Gemachtes er¬scheint aus der Leinwand, es ist der Krieg, wie er von den österreichi¬schen Alpenjägern in der ganzen Raffiniertheit ausgefochtsn werdenmußte. Damit ist auch schon der Gang der Handlung ungefähr ange¬deutet. 1914 . In einem tiroler Dörfchen herrscht tiefste Ruhe, als disMobilmachungsordre an das Gemeindeamt angeschlagen wird . Stillund schweigend wird Abschied von den Lieben daheim genommen, undfort geht's durch die herrlichen Täler dem Sammelpunkt zu . Währendder Kämpfe in den Karpathen erfolgt Italiens Kriegserklärung , undwas war natürlicher, als daß man die Söhne der Berge ihre Heimatverteidigen ließ. Und sie haben dies mit einem Heldenmut getan, vondem dieser Tonstlm nur einen gewissen, aber dafür desto nachhalti¬geren Eindruck abgibt. Hoch oben in Eis und Schnee hatten sie imFelsen Stellung genommen, die grimmige Kälte mit starkem Schnee¬sturm ließ die Glieder erstarren auf den Wachtposten, und neben den

schweren Geschossen der Feinde waren es besonders die zu Tal donnern¬den Lawinen, die Opfer über Opfer erforderten. Doch das alles istnicht zu beschreiben mit Worten, das kann in der natürlichen Grützenur der Film wiedergeben, wie es hier geschieht . Dazu kommt derunterminierte Angriff, der die Sprengung zum Ziel hat . Die uner¬
schrockene Tapferkeit des Helden dieses Stückes rettet im letzten Mo¬ment die Besatzung des Berges , dis dadurch, wenmÄuch unter schwerenVerlusten, die Stellung Halten kann. In dieses Kriegsgewoge ist eingar zartes Lied von der Liebe zweier Ehegatten mit eingeslochten, dasaber keineswegs den Rahmen stört, sondern sich ganz gut einfügt. —Allen guten Darstellungen voran mutz diejenige von Luis Trenkergestellt werden, der eine sowohl darstellerisch wie auch sportlich glän¬zende Leistung vollbringt . Hervorragend muß auch der Operateur ge¬arbeitet haben, um Szenen und Bilder von derartiger Schönheit, wie
sie gezeigt werden, ans der Kamera festhalten zu können. Wer dieBerge liebt, und ein erschütterndes und doch auch schönes KriegserleS-nis aus sich einwirken lasten will, dem kann zum Besuch dieses Filmesnur geraten werden.

Wall-Lichtspiele
Spielplanverlängerung

„ Das Flötenkonzert von Sanssouci" wird noch bis ein¬
schließlich Sonntag den Sptelplan beherrschen. Vor allem dis Jugend,soweit sie noch nicht die historische Größe des alten Fritz, die sich in
diese «! Film besonders in seinem Schluß offenbart, im Bild ksnnen-gelernt hat , sollte sichdis Gelegenheit zum Besuch nicht entgehen lassen.

K-Mchen -Ferkel
zu vr . Joh . Wödlen,
Nadorst. Chauss . 50.

XMM Zu verk.
Klostermann,

Wahnbek.
Fast neue starke
MUMMN

preiswert.
Auch versenkbare.Rad -Munderloh.

Lu Mkuuku
IlÄÜM §ÄM !U

ZU VK . Wu
Schröder, Langstraßebei Großenmeer.

1 )^-- und 2schläsigeMtMen
sehr billig zu verk.
5 Kurwickstratze 5

re Eintragungsge¬
hr. Jedes Buch 20
Pf . die Woche.

Oehlers,
Lange Straße 1.

WMmMten
Friede . Reinecke

Bergstr. 4 , Tel. W76.

MeMuteler BZ.
Beruh. Metners,

Nadorst. Chauss . 16.

MM K ^ erraL
> Ziegelhosstratze 39.

lMfslve
lMMe

08

Geschäft
Rathaus, Telephon

Liähriger und schwerer Mhriger oldeubg . i « >

zu verlausen, Kötter, Oien

Miss
Me MMMU

nahe am Ferkeln, ev.
auch auf Zahl .frist.

H. Helms, Eversten,
Sodenstich 59,

Telephon 2122.
Verkaufe etwa 3000
Pfund schwarzbunt.

MMKÄN
zur Saat.

E. Mettüer, Moor-
Hausen bei Jever.
4-R .-MWM

mit großem Lautspr.
billig zu verkaufen.

Bloherfelde.Wildenlohsdamm 37

Neues
EeWWsus

aus dem Laude
unmittelbar an der
Hauptverkehrsstraße,
sehr gut geeignet ftir
Elektro-, Fahrrad-und Autoreparatur¬

geschäft . günstig zu
verkaufen . Angebote
unter C U 990 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Große: zweitüriger

sehr billig zu Verb
5 Kurwickstratze 5

Gebe
1 oder 2 SeW-

enter in Weide
Angeb . mit Preis an

Aus. v . Mohr,
Nadorst.

— Nuteier —
weißer Ries .-Peting-Enten gibt billig ab

E. Hullmann,
Brennerei, Etzhorn.

neu
30 .— Mark

Lindenstr . 8l
Vwei Knaben- und« Mädcheniahrräder,
leicht beschädigt , und
ein Dam.- und Her¬renfahrrad , fast neu,billig zu verkaufen.

W. Neumann,
Kreyenbrück.

NmzugShb. zu verk.
weißem . Herd , 1

Viehkessel, 60 Liter,
1 Hühnerbauer mit
Auslauf.

Bremer Straße 58.
Megen Umzugs Sill," » zu verkaufen ein
Rutzb .-Vertiko , ein
mittelgr. Gasherd, 2
Holzjalousten und 1
Sofa.

Ofener Straße 21-
Sehr gut erhaltene

MUdM
sehr billig zu verk.
5 Kurwickstratze 5

Niss MkSN kllksn
sciimsekr

ihnen gut yskommt

sie var <kankbsi > icbüirk

r !s schneller v/acbzsn löKt

irl sniboitsn !m

RTtiMciLsL
ÜLKSlZCi -ILL

s o . s . tt.
8ämtl . Uuskstor -lwLellgMsseru verleben aurctr:

VIsckiv . Nlartvlrs , Olckskibrurzr,Lkrmvvntlstn . «5. 2382

sidenwäldcr Pflanz-« kartoffeln zu verk.B. Bulling, Nadorst.

Zu Kausen gesuöjt
» erservrücke (echt)
» zu kaufen gesucht.
Angel», unter V 108
Fil . Lange Str . 45.

Zu kaufen gesuchtauf sofort ein
ZgMUW

Friedr . v. Seggern,
Bergedorf-Ohe,Tel. 284 Ganderkesee

k!ut erh . Dam.sahr-^ rad zu kaufen ges.
Angel», unt . C H 980
an die Geschst. d . Bl.
Meiderschranl mit" Wäscheabteil zu kf.
gesucht. Angebt, mit
Preis unt. D D 9S6
au die Geschst. d. Bl.

Pu k. gs. Mahyv.uhr«> u . Rollschutzw . A.
M . Pr . unter K 201au Bischosks Auzg.-Aun., Osternburgr

zu kauf , gesucht . An¬
gebote imt Preis an

Brunken,
Achternstratze 68,
Telephon 2545.
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K Oeffentliche Wahlkundgebung
Heute abend , die beiden ftourls msritE-FIieger Pg . Havptman » Göring , früher Führer der Richthofen-
7 .30 Ahr, sprechen » TTv- V ^ Flugstaffel und Pg . Havplmann Loerzer, früher Führer der Stahlhelm - Flugstaffel

Die Gau - SA .-Kapelle (Streichmusik ) spielt / Unkostenbeitrag 50 Pfennig , Erwerbslose 20 Pfennig / Ortsgruppe Oldenburg der NSDAP ., Ohlenbusch , Propagandaleiter

Am 6.30 Ahr Abmarsch der SS .» SA . und HI . vom Pferdemarkt . Der Zug nimmt folgenden Weg : Heiligengeiststraße, Lange Straße , Kasinoplatz, Gartenstraße,
Moltkestraße , Roonstraße , Hindenburgstraße , Meinardusstraße , Ofener Straße , Friedensplatz , Marienstraße , Steinweg , Katharinenstraße , Auguststraße , Ziegelhofstraße , Ziegelhof

ki-zj clis nsvsn billigen Oarclinski
ansöüsnim

WMM 8öe!M!sel»iS
Höhere Techn . Lehranstalt

MMWLL . ; ./ "-

» -
Städtische Baugewerkschule

Loirimer-Semester Beginn sh . 4 . 22

klskti -olsclinilc « . » « «' S» « » EI»
LasrsnstrsKv 3 / Deispdou 3429.
Llsktriscd « aller L.rt>
Llektuisck « I -jvdt -, ILrskt - unci
8vi » w » od8ti > «» r» V »i >« se n
I^eiullieekktizklL, Lexsrstar «» ,
kaedgemLö unä billig , 2ad !uoxssri.

Hirse » kieferniit

stellt sreli v « r-

kr lisisft clis scbönsn sss-
clsrn, clis soiimlsgssm uncl

von gcolZsr püllkrsft sinck,
wie ciissss von sinsr Lst-

tsntilllung vsrlsngt wlrci.

p .
'skole

Oss füinsoäs tzsxtl!- § psr >s !6sus

Usus ^VrkkekrrrÄ
Heute, Sonnsbeuo !, ckn S. Lpri's, nscirmüts^s

66
Zbencks 8.Z0 Mir
( Z6S6// § 6/rLkt § Äh6Nck
mü Ltberr-LscliunZerr , VeMuKertsl 'ojwsssturrcle

KonntsF vormittsF: ^ ^ Ztl7 ^66
lVLiÄrntttsAs urrck sdsnäs 8.80 Wo
XÄllse - Xon26 ?'t mit ^ anLemtLFen
Oie Wslilresultsts loercien sm. §c»uutsF, äsur
10. Lpois , äurck Lsckio lsurencl bsksnirt^sFsbe»

cstt komüngz «s»ee

Lotnu .es - NLvrrs.

bsfi -isöigi immsk'

3uoIo 6sa

vscwötiiotsstsn

Sssctimaek

^ Ilslnvsrksuf t. Olclsnburg:

kilktt »ei«em»«» ? ' ' °
l ^lllslsIVscloesI. Sti ' . SS

Sonntag , 10. April,
nachmittags 4 Uhr:

AM Liga
SA . Lim

Um die Punkte!
LMz Neu

sowie Rotenbnrger
Schwarzhaser

zu verkaufen.
Hermann Klockgether

Wahnbek

M erk. Kachel-
ölen zu verknus.
Gartenstraße 22 a.

Stuben - und Kuchen-
Stühle zu verk.

Kurwickstr . 32, Hof.

Zu Mulen gesucht
Suche zwei gut erh.
llaWnkakrräüer

zu kaufen . Angeboteunter C I 981 an
die Gesch.stelle d . Bl.

loMrank
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis
unter S W 832 an
die Gel ^ stelle d . Bl.

Zonnlog ci !zsn6
^ /otilsi 'gsbniLss cturcti kacÜo

In verk. ein gut erh.^ eisern . Stubenofen.
Krahnbergstraße 1a.

ve « tt » e Mena - keiberge
vrttgruppe vlSenburg

Zsbm - bsuPweNrmmIung
am Montag, dem 11. April, abends 20 Uhr,
_ in der Jugendherberge

KAASSSttKNlM
Heute : Bunter Abend mit Tanz

Sonntag : Familienkonzert am'chl. Festball
3 Uhr: Polizeistunde O . Stapel

Umzugshalber
billig abzugeben
Wellenschaukelbad,

Konzerlzither. Gas¬
zuglampe, Abwasch¬
schrank, 2slam . Gas¬

kocher, Karre.
Steubenstratze20.

WMm klol
Inhaber : Franz Trometer
Sonntag , 10. Avril, Anfang 16 Uhr

Kaffeekonzert
18 Uhr

TanzkrSnzche«
24 Uhr: Auto

Restaurant
oder Wirtschaft von tüchtigen Fachleuten
zu packten oder kaufen gesucht. AngeboteunterDA 993a . d . Geschäftsstelle d. Blattes

Zu verkaufen junge
tiM . Milchriege

Eversten.
Osterkampsweg51.

7u vkf. ein r. Tisch-- btllard ( Rola) . An¬
gebote unt . C C 975an die Geschst. d . Bl.

S2ut erh . grtz. Koffer" zu kaufen gesucht.
Angeb . unt. C F 978
an die Geschst. d Bl.

Anzuleihen

Tilgungs¬
darlehen

unkündbar, zinsfrei,
in jeder Höhe und s.
jeden Zweck Lei klei¬
nen Spar - und Til¬
gungsraten vermitt.

kostenlos,
Hermann Bohlken,

Würzburg. Str . 4 a,
Telephon 2969.

Sich . Einkommen
Ohne Lehrgeld. Gra¬
tisprospekt kostenlos.

Walther Klaus,
Reukirchen-

— Pleiße 16. —

j^MelgesiOe I
Pins . möbl. Zimmer
«- mit Kochgeleg . für
Frau und Kind a-es.
Angeb . unt . C K 982
an die Geschst. d . Bl.
Brautp . (wohn.ber.)

sucht zum 1 . Mai
2- ZiMMer- WohN.
Kammer und Küche.
Angeb . unt . C O 986
an die Geschst. d . Bl.

LeiM pkiMZil
mit kl . leer. Zimmer
M mäßigem Preise.
Miete im voraus . —
Angeb . unt . C N 985
an die Geschst. d . Bl.
Beamter sucht zum
1 . Juni 4—5-Zimm.-ünterwoknuna
Miete bis 56 Mark.
Angeb . unt . C S 988
an die Geschst. d . Bl.

Suche auf sofort
oder 1 . Mat
kvv Mark

als 1 . Hypothek aus
6 Heit, große Land¬
stelle. Angebote unt.
C E 977 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

^ MlWj
Mehrere gebrauchte

Damen- mb
Herrenräder

billig zu verkaufen.
Karl Schütz,

Alexanderchaussee 69.

5— MV Mark
als 1. Hyp . (Land-
ftelle , 8 Hekt. , Brd .-
kassenwt . 14 000 SA.)
gesucht. Angebt, un¬
ter C R 987 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

7- SMII KM
als Hhp . auf Gesch.-
haus , worin 4 Ge¬
schäfte , anzuleth. gef.
Angeb . unter V 233
Fil . Lange Str . 45.
Auf erste Landhypo¬

theken
Leträge von M

Ki5 5M KM
anzuleihen gesucht.
Degen, Auktionator,

Rastede.

Au verleihen
Im Aufträge haben wir zu belegen zumäßigem Zinsfuß gegen
erststellige Landhypothek

« M. IS A »«v
Es kommen nur in bestem Zustande Se-
findliche Landstellen und gute Bewirt¬
schafter m Frage.

Treuhand -Aktiengesellschaft Oldenburg,Oldenburg. Staugraben 1. Fernruf 4432,

Mbl . WMzimm.
und leeres Schlasz.
nebst Kochgeleg . zum
1 . Mai von älterer
Dame gesucht . Ange¬
bote mit Preis er¬
beten unter D L 103
an die Geschst. d . Bl.

Auf sofort ein
möbl. Zimmer

gesucht . Angebote m.
Preisangabe unt . B
W 972 an die Gesch.¬
stelle dieses Blattes.
Kinderloses Ehepaar

sucht zum 1 . Mai
3—5riiumige
Wüknnna

mit Bad . Angeb . mit
Preis an
Meiners.

Leer in Ostsriesland,
Nüttermoor. Weg 8.

I Zu oemiekenl
Herrschaktliche

Mlinm
mit allen mod . Einr.
(Zerrtralh. usw.) u.
gr. Garten zum 1. 5.

zu vermieten.
I . A. Behnke,

Theaterwall 34.
Mbl . W .- u. Schlasz.
>U (fl . Wass .) zu vm.
Lange Straße 61,

Eingang Lappan.
Zu vermieten zum

1 . MaiLbermMNll
4 Zimmer, Küche u.
Zubehör. Näheres

Rüderstraße 5.

»2eb . jung. Mädchen,^ in sämil. Hausarb.
wie im Kochen und
Nähen ers ., mit gut.
Zeugn. , sucht Stellg.
auf sofort od . 1 . Mai
in städt . Privat - od.
Gesch.haush,. Old. o.
Bremen bevorz . An¬
gebote unt . C L 983
an die Geschst. d . Bl.

MMM
18 I . alt, sucht Stel¬
lung im Haush . An¬
gebote unt. C G 979
an die Geschst, d Bl.

Offene Stellen
Bewerbungsmaterial
mutz im Interesse der
Stellensuchenden um¬
gehend geprüft und an
den Einsender wieder
zurückgesandt werden.
Das Materiai, beson¬
ders Lichtbilder und
Zeugntsavschristen, ist
oft nur in wenig Exem¬
plaren vorhanden und
für weitere Bewerbun¬

gen unentbehrlich.

Männliche
Suche zum 1 . Mat
einen zuverlöllig.
ledigen Melker
Ant. Gramverg,

Dingstede
bei Kirchhatten.

Für den Verkauf
eines neuartigen
HllNSkMttUlW-

Wagers
hier am Platze Her¬
ren und Damen mit
gut. Umg.form. ges.Betr .-kap . 20—30 M.
Angeb . unt . B R 967
an die Geschst. d . BI.
Gesucht zum 1 . Mai

ein KneAt
nicht unter 18 Jahr .,der auch melk . kann.
Alb. Stindt , Huntors

(Oldenburg Land) .

Sonn . SbermMg.
2 gr . Zimm. , kleine
Küche, zum 1 . Juni

32 zu vermieten.
Blumenhof 12.

2 leere Zimmer
zu vermieten.

Ntkolausstratze 6.

Gesucht zum 1 . Juni
oder später sonnige

3—4 -Zimmer-
Mknuing

möglichst mit Bad.
Wohnungsberechtigt.

Schwartz,
Roggemannstratze3.

Telephon 3779.

Sonnige
SbermolMN

(6 Zim. , 2 Balkons,
Bad u . Zub.) sofort
oder später zu Perm.

Staugraben 7.
Zu vm . zum 1 . Mai
Kl . winzMknMg
3 Zimm., Küche und

Zubehör. Näheres
Rüderstraße 5.

LLsNengeMche
IW«

junger MMen
sucht Stell , im Haus¬

halt. Angebote an
Poststelle Littel.

Suche für meinen
ZnverlMigen

jungen Mann
27 Jahre alt . der 2
Jahre bei mir war,
zum 1 , Mai ander¬
weitig Stellg. in der
Landwsch . geg . gutes
Gehalc und Famil .-

anschluß.
D. Haye , Sannau

bei Altenesch
(Bahnstation) .

I ^jähr. jung. Mäd-
> » chen, d . d . Haus-
halt. sch. absolv . hat,
sucht Stellung. An¬
gebote unt . A A 933
an die Geschst. d . Bl.

Ja . Mädchen (Land¬
wirtstochter) s . zum
1 . Mai d . I . o . spät.

Nullung nk
— Nütm —

in landwsch . Haus¬
halt oder Privat bei
Famtltenanschl. und
Gehalt. Näheres bei

G. Koch,
amtl. Auktionator,

Westerstede.
Suche für m. Sohn

Stellung als
— Volontär —

Lei e. Bäckermeister
C. Thormählen,
Feldhauserdeich

( Nordenham Land) .
Pur I6j. eins . Mäd-
> chen leichte St . ges.
Angeb . unter V 235
Fil . Lange Str . 45.

Vertreter
für is. Versicherungs-

esellschaft für Old.-
urg und UmgegendgelnA

Angeb . unter V 237
Fil . Lange Str . 45.
Gesucht zum 1 . Mai
W MM uns

ein MWVN
Fr . Ostendorf, Leuch-
tenvurg bei Rastede.

Geintzt zu Mai
jüngerer Knecht

der auch melk . kann.
D. Haye , Sannau

bei Altenesch
( Bahnstation) .

Gesucht aus Mai
oder sofort

ein Kteinknecht
B. Wedemeyer,

Großenmeer.

§ 8kr gute Mpitnlzsnlnge!
Rentable bestehende Aktiengesellschaft

IM ! Mli » M
Offerten unter C T 989 an die Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

Altangesehene westfälische Zigarren-
fabrik sucht einen

KE WEN8-
welcher bei der Wirtekundschaftdes
Gebietes Oldenburg, Ostfriesland u.
angrenzd, Teile d . Provinz Hannover' führt ist. Off. unt . K. b. U . 8118

dert Rudolf Mosfe , Bielefeld.

UMMr MUMM
sucht tüchtige

zum Verkauf von Bett-, Tisch- u. Herren¬
wäsche , Unterzeuge usw . an Private.

Offerten unter K. b . U . 8117 befördert
Rudolf Müsse , Bielefeld.

NaleNellMvg
gesucht

MsWA » . A » WWK ' SMK
Gottorpstraße 1l

sichere Existenz dch.^ Heimarbeit. Ein-
richtg . 240 RM . Evt.
erleichterte Zahlung.
Auskunft kostenfrei.
Anfragen Postlager¬
karte 179 Hamburg 1

Ges. zum1 . Mal
ein'

Johann Schwarting,
Großenmeer.

Moorseite.

MkM MMl . Mni
ein MM

von 16 bis 17 Jah¬
ren, der mit melken

will. Wedelich,
Jaderlangstraße.

Ges . zum 15. April
kM jÜMM
— MM —
Heinr. Harms,

Metjendorf.
Ich suche zum baldi¬
gen Eintritt f . mein

Gemtschtw .geschäst
M8N jWM

— VNlKZM —
von 20 bis 22 Iahren. Derselbe mutz i.
Gemischtw .gesch . gel.
haben, gut in Ma¬
nufaktur Besch, wis¬
sen und auch dekorie¬
ren können . Ailgebt.mit Gehaltsanspr. b.
freier Station unter
C B 991 an die Ge¬
schäftsstelle d. Blatt.

Min suoken
Personenjsä .ZtsniI.
2iir HeberiiatLme

einer
IWMnmMmi

nebenberutl.
LmMk'Illllll. l/Mjmk.
>Vare vrrä vori uns
a^Kenomni. Leine

Vorkenntnisse
nätix . LntternunF

iLLin tiinclernts
VerlLn§en8ie noclr
Iieute unverbinä-
lick unä iroslenlos

^ usicuntt von
ülmIiSMbiiieii

Lok . 1 . IW
oikl ii»!M Monu
der in sämtl. land¬
wirtschaftlich . Arbei¬
ten erfahren, b . Ge¬
halt und Fanuaaschl.

Frau D. SchütteWwe. , Elmeloh,
Telephon

Delmenhorst 2318.
k» ExistenzAllerorts zuverlässg.

Pers . Ausk . u . Anü.
kostenls . Vulkos-Jn-

dustrte, Trier 0.4.

und Außendienst
durch Frau Genairt,Berlin SW . 68.

Weibliche
Tüchtiges

sMlMS MVchW
das an selbstdg . Ar¬beiten gewöhnt ist,für besseren Privat¬
haushalt in d . StadtOldenb. zum 1 . Mai
ges. Monatl. Vergü¬
tung 30 bis 40 Mk.
Angeb . unt . B V 971an die Geschst. d . Bl.

ru kW m
MM . IkAßM
das melken kann , bei
Familienanschl. und

Gehalt.
H. Lütjeharms,

Hengstlage
bet Huntlosen,Tel. Huntlosen 52.

Suche auf sofort
8ÜMZ8 . KlUßM'
WlW

das zu Hause schla¬
fen kann.

Frau Jakobs , Don-
nerschweer Sir . 120.

W . M 1 . Mai
ein Mädchen

nicht unter 18 Jahr.
K. D. Delger,

Landwirt , Nordloy.

Lok . WM 1 . Mai
kiMl . MMon
das melken kann.
Richard Harms,

Wahnbek.

Gesucht zum 1 . Mai
ein anständiges,
ordentliches

junges Mädchen
für Gast- und Land¬
wirtschaft gegen Ge¬
halt und Familien¬

anschluß.
Heinr. Wätjen,
Grüppenvühren.

jlWW MMon
das bürgerl. Haus¬
halt führen kann , ge¬
sucht. Angebote un¬
ter D M 104 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Gel. zum 1 . Mai
ein MOmdchen

Wilhelm Weser,
Süderschwei.

Gesucht zum 1 . Mat
für landwsch . Haus¬
halt ein gewandtes

kinderlNes
junges Mädchen

geg . Gehalt und Fa¬
milienanschluß.
I . H. Addicks,

Oldenbrok
(Brake i . O . Land) .
Arbeits. , freundlich.,

akkurate

für 14 bis H Tage
für Haushalt , event.
auch Betrieb gesucht.
Festungsgraben 34.
Suche zum 1 . Mai

Mi tüchtige
— Mädchen —

für die Landwirtsch.
gegen guten Lohnund ein

Kleineres Mädchen
für leichtere Arbeit.

Hausmann
Joh . Hedemann,

Helle b . Zwischenahn



2. Verlage
zu Nr. SS der .Fkachrichten fiie Etadl und Land" vom Somuckeud. dem S. April 1932

Sldenbrrrgee Landtag
Die EekhftMMwng des Landtages abgelehnt , der Volksentscheid Wdet also am

17 . April statt
In reichlich vier Stunden konnte der Landtag gestern

feine Tagesordnung nicht erledigen. Am Dienstag '' ach-
mittag um 4 Uhr geht es weiter . Vizepräsident Meyer-
Holte versuchte es in allen Tonarten , die Redelust der
Abgeordneten einzudämmen und die Redner bei der Sache
zu halten und sie vor Abschweifungen zu bewahren . Der
erste Gegenstand der Tagesordnung , der eine Siedler¬
angelegenheit betraf — Herabsetzung der Zinsen —
nahm weit über eine Stunde in Anspruch. Die Regierung
wurde wegen Härten in der Behandlung der Siedler wieder¬
holt scharf angegriffen , besonders von der äußersten Linken,
aber Minister Du Millers wußte sich der Vorwürfe mit
klarer Einstellung auf Recht und Gerechtigkeit und mit
Wärme für die Schwerbelasteten zu erwehren . Die Parteien
warfen einander die mindere Liebe für die armen Siedler
vor ; manchmal klang es nach Wahlreden , und die Kommu¬
nisten verfehlten nicht, ihr kommendes Reich — Heil Moskau!
rief die radikale Rechte — als die alleinige Hilfe gegen alle
Leiden der Volksgenossen anzupreifen , gegen die Not des

Schafes"
, der vom „Wolf" gefressen wird.

Die Verhandlung lieferte überhaupt einen richtigen
Spiegel der Zeit . Alle brennenden Fragen der harten Gegen¬
wort klangen darin wider , neben dem Siedlerelend die
Zinssenkung , Steuerverminderung , Arbeitsbeschaffung, Be¬
kämpfung der Teuerung , Landwirtschaftsschäden, Hochwasser¬
not usw. Bis zur Erhitzung wird gekämpft; jede Partei
glaubt das Allheilmittel zu besitzen , und jeder Redner hält
den andern , der seine Ideen anzweifelt , für einen Dumm¬
kops. Im allgemeinen verlief aber die Sitzung viel ruhiger
als frühere ; der Vizepräsident ließ keinen Zweifel daran auf-
komwen, daß er Ungebühr und Störung der praktischen Ar¬
beit nicht dulde, und das half und ließ auch die leichter er¬
hitzten Gemüter mehr Haltung bewahren.

Merkwürdig still ging die ablehnende Entschei¬
dung über die von den Abgeordneten Hartong und

W eHand beantragte S elbstauflösung d e s Land¬
tags vorüber . Präsident Cassebohm gab die Stellung
der Regierung bekannt. Auch gegen die immerhin nicht ganz
sichere Auslegung der rechtlichen Seite wurden Einwendun¬
gen nicht erhoben. Trotzdem die Antragsteller den Zeitpunkt
üfr die Durchführung ihres Antrags vorverlegten , so daß seine
Annahme immer noch allerhand Geld und Zeit erspart
hätte , bezeigten Zentrum und Sozialdemokraten kein Inter¬
esse und verhinderten bei der Abstimmung die Erzielung der
verfassungsmäßige « Zweidrittelmehrheit.
Damit geht also der Volksentscheidam übernächsten Sonntag
seinen bestimmt vorgezeichneten Weg.

Von den Schulangelegenheiten , die dem Parlamen¬
tarischen Untersuchungsausschuß Vorgelegen
hatten , kam nur die aus Eutin zur Verhandlung . Und die auch
noch nicht abschließend. In langen Ausführungen verbreiteten
sich di« Abgeordneten des Ausschusses und andere über
Schuldinge, die in manchen Teilen sicher besser verhüllt ge¬blieben wären . Nicht um Unrecht oder Mißgriffe zu be¬
schönigenoder zu verstecken , aber um des Ansehens der Schuleund der Autorität der Lehrer wegen. Denn auf manche der
vorgcbrachteu Dinge paßte das Wort eines Redners über
die vielen Unterstellungen : „Wenn man dahinter faßte , dann
stimmte es nicht. " Es ist so außerordentlich schwer , irgend
etwas von Schuld tatsächlichfestzustellen , und wenn auch von
allerhand Mißständen die Rede war — zu fassen waren die
Meisten Klagen und Anklagen nicht. Es schwebt nun eine
gerichtliche Klage in bezug auf diesen Fall . Da wird ja viel¬
leicht manches klar herausgestellt werden. Das Ergebnis muß
abgewartet werden . Eines aber bekundete der Landtag in
der großen Mehrheit seiner Abgeordneten schon jetzt, die
Ueberzeugung, daß man an der Rechtmäßigkeit des Ver¬
haltens der Regierung und an der Lauterkeit ihrer Hand¬
lungen keinen Zweifel hege.

Sitzungsbericht
Am Regierungstisch Ministerpräsident Cassebohm,dis Staats minister Or. Driver und vr . Willers.
Die Zuhörertribünen sind dicht besetzt.
Schriftführer die Abgeordneten Sßeverding und

B u r g e r t.
Vizepräsident Meyer - Holte eröffnet die Sitzung.
Die Eingabe des Friedrich Brüning in Eutin , daß

der Zinsfuß für die vom Staat gegebenen Hauszinssteuer-
darlehn von 5 Prozent auf mindestens 3 Prozent herabgesetzt
Wird, wird nach dem Antrag des Ausschusses 1, Abg.
Sieverding, für erledigt erklärt. Es wird Bezug ge¬
nommen auf einen Bescheid des Ministeriums , einem völ¬
ligen Erlaß der Zinsen oder einer Herabsetzung des Zins¬
fußes nicht stattgeüen zu können.

Abg . Müller ( K .) wünschte Streichung des gesamten'Zinsendienstes für die kleinen Leute.
Die Eingabe des neutralen Siedlerbundes

d e s L a » d e s teilsLübeck wird auf Antrag der Mehr¬
heit des Ausschusses, Berichterstatter Abg. Meye r - Malente,
dem Ministerium zur Prüfung überwiesen, mit der Maß¬
gabe, in Einzelfällen dem Antragsteller weitgehendes Ent¬
gegenkommen zu zeigen.

Abg. Fick ( S . ) bittet , den Siedlern weitestgehend ent¬
gegenzukommen und stellt einen Verbesserungsantrag , der
abgelehnt wird.

Staatsrttinister Ob Millers erklärt , das Staats-
Ministerium sei immer so Verfahren, daß solchen Schuldnern
gegenüber, die immer prompt bezahlt hätten und nun durch
die Not der Zeit in Zahlungsschwierigkeiten geraten feien,
Frist gewährt werde, wenn ein Antrag vorlag . So werde
auch in Zukunft Verfahren. .Es kommt zu einem Wortgeplänkel zwischen den Sozial¬
demokraten und den Kommunisten, Abg. F i ck (S .) nennt
Abg. Müller ( K -) einen Demagogen, der bisher geschlafen
Habs, während dieser meint , daß er immer die Interessen

der kleinen Leute vertreten habe . Ebenso kommt es zu einem
Wortgefecht zwischen den Abgg. Krause ( S .) und
Böhmcker (NS .) . Letzterer wirst ersterem ebenfalls Dema¬
gogie vor . Die in Lübeck zusammengehanene Sozialdemo¬kratie suche in dieser Wahlzeit nach Agitationsstoss und tue
so, als ob sie sich besonders für die kleinen Siedler einsetze.Der Abg. Krause wirst Len Nationalsozialisten Inkonsequenzvor , doch wird dieser Hieb von diesen sofort pariert . Die
Kommunisten greifen mit ihren sämtlichen drei . Rednern
(Müller , Eilts und Wagner) in die Debatte ein,die nicht Prüfung , sondern Berücksichtigung der Eingabe
beantragen . Abg. Frerichs (S . ) wirst den Kommunisten
vor , daß sie häufig blödsinnige Anträge gestellt hasten, und
die unterstütze man nicht. Redner köinmt noch einmal auf
die Lage der Siedler zurück , die sich im Laufe der Zeit von
Grund auf geändert habe. Sie hätten den Bau unter ganzanderen Verhältnissen begonnen. -- Abg. Herzog (NS .)
lehnt es ein für allemal ab, aus agitatorischen Gründen
eine unehrliche Politik zu treiben , Der Landtag habe in
den 14 Tagen , die er zusammen sei, nichts geleistet und
auch gar nichts leisten können. Alle Agitationsanträge lehnt
seine Partei ab. Die Stellung der NSDAP , zum Zinsen¬
dienst sei bekannt. Die Debatte über diesen Punkt hatte
über eine Stunde gedauert.

Die Eingabe des Z e n tr alv e rb a n d es deutscher
Kriegsbeschädigter und K r i e g e rh i nt e rb l i e-
b ener e. V . , Gruppe Ammerland , Sitz Augustfehn, für den
Schwerkriegsbeschädigten Heinrich St allin g wird ans
Antrag des Ausschusses, Berichterstatter Abg. Niehaus,
dem Staatsministerium zur Berücksichtigungüberwiesen.

Eingabe des Hotelbesitzers Th . Jürgens auf Wan¬
gerooge. Jürgens ist vom Ministerium und dem Amtsver¬
band Jever die Hanszinsstener für 1930 und 1931 bis zur
Saison 1932 gestundet worden . Jürgens bittet jetzt um

Niederschlagung und begründet feinen Antrag mit der all¬
gemeinen Wirtschaftslage. Auf Antrag des Ausschusses, Be¬
richterstatter Abg. Coldewey, geht der Landtag über die
Eingabe zur Tagesordnung über.

Die Eingabe des Bildhauers M . Gökes, Eversten,über Vorschläge zur Besserung der augenblick¬lichen mißlichen Lage Deutschlands, wird aufAntrag des Ausschusses, Berichterstatter Abg. Niehaus,durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt.
Eine neue Eingabe von Gökes, in der ersucht wird,die Ausführungen zu einem Antrag zu formulieren , wirdbis zur nächstenTagung des Landtags Mrückgestellt.

Eingabe des Vorsitzenden der südoldenburgischen Land¬
volkbewegung, Reinke Dieker, Langförden , best.

Reichskreditefür Siedlungen.
In der Eingabe wird beantragt , Reichskredite für die

Anstedlung oldenburgischer Landwirtssöhne in ihrer Heimatwieder zur Verfügung zu stellen , da sonst die Gefahr besteht,daß sie gezwungen sind , außer Landes zu gehen. Der Regie-
rungsverireter erklärte, daß begründete Aussicht besteht, daßdie Verhandlungen mit der Reichsregierung baldigst zu dem
Abschluß eines . Vertrages gelangen werden . Der Ausschuß
(Berichterstatter : Abg. Bunnemann) ist einmüüg der
Ansicht , daß die Fortführung der Siedlungstätigkeit in Ol¬
denburg so schnell wie möglich wieder in Angriff genommenWerden muß ; er stellt daher den Antrag , der Landtag wolle
beschließen, die Eingabe der Staatsregierung zur Berücksichti¬
gung zu überweisen.

Der Antrag wird angenommen.

Selbständiger Antrag des Abg. Brendebach, betr.
aügemsürs ZmsseukMg

In dem Anträge des Abgeordneten Brendebach wird die
Staatsregierung ersucht , bei der Reichsregierung dahin zuWirken , daß die Notverordnung hinsichtlich der Zinssenkung,weiter ausgebaut wird , daß einerseits eine weitere Zins-und Provisionssenkung durchgeführt und andererseits die
Zinssenkung ganz allgemein, also auf alle Personal - und
Realkredite, aus kurz - und langfristige Gelder ausgedehntWird. Der Antrag wurde im Ausschuß (Berichterstatter Abg.
Sante) unter Zuziehung eines Regierungsvertreters einer
Beratung unterzogen . Der Ausschuß hielt es für unbedingt
notwendig , eine weitere allgemeine Senkung der Zinshöhe
herbeizusühren und stellte den Antrag : Annahme des selb¬
ständigen Antrages des Abg. Brendebach.

Der Antragsteller wirst der NSDAP , vor , ihre Agita¬toren hätten im Lande allenthalben verbreitet , daß die Schuld¬ner nach der Herrschaft der NSDAP , keine Schulden und
Zinsen mehr zu zahlen hätten . (Abg. Joel: Das ist eine
unanständige Lüge. Das haben Sie . Wohl in Zentrums¬blättern gelesen. — Abg. R ö v e r : Dem steht ja das Zeichender Lüge aus der Stirn geschrieben . — Der Pr äst den t :-
Jch rufe den Abg. Röver zur Ordnung . — Abg. Röver:
Der hat noch nie etwas anderes gekonnt. — Der Präsi¬dent: Ich rufe den Aög. Röver zum zweitenmal zur Ord¬
nung und mache ihn auf die Folgen aufmerksam.) Abg.
Brendebach bittet , seinen Antrag anzunehmen.

Abg. Müller ( K .) meint , wenn das Zentrum den An¬
trag stelle , sei das Demagogie.

Der Antrag wird angenommen.
Selbständiger Antrag des Abgeordneten Th em ann.

Der Antrag fördert vom Staatsministerinm , daß in Rück¬
sicht auf die

katastrophale Lüge aller Siedler
sofort mit den betreffenden Reichsstellen Verhandlungen
eingeleitet werden mit dem Ziel , die vom Staat an die
Siedler gegebenen Hausbau -Darlehen aus das Reich zuübertragen . Die Bedingungen sollen dabei wie die fürandere vom Reich an Siedler gegebenen Darlehen festgelegtwerden.

Der Ausschuß, Berichterstatter Abg. Sieverding,
stellt den Antrag: Der Landtag wolle beschließen : An¬
nahme des Antrages des Abg. Themann.Der Antrag wird angenommen.

Eingabe der Oldenburgischen Landwirtschastskammer
betreffend

Herabsetzungder VaOt sür dasNeuMdmgsr
GWstz

In der Vollversammlung der Oldenburgischen Land¬
wirtschastskammerwurde der Zuschuß zu der landwixtschast--lichen Haush altungsschule NeuenLurg abgesttichen. Die
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Schule, die im Neuenburger Schloß untergebracht ist . kann
ihren Etat ausgleichen und damit weiter bestehen, wenn der
Staat ihr die jährliche Miete und Pacht von 1500 RM er¬
läßt . Die Landwirtschaftskammer begründet ihre Eingabe
auf der Tatsache, daß sie seit Jahren bedeutende Zuschüsse
für die Instandsetzung des Schlosses geleistet hat . Es dürfte
außerdem fraglich sein, ob sich ein anderer Mieter für das
unter Denkmalsschutz stehende Gebäude finden würde und
müßte dann der Staat außer der entgangenen Miete noch
die jährlich bedeutenden Reparaturen leisten. Der Regie¬
rungsvertreter erklärt, daß die Miete bereits wiederholt ge¬
senkt sei und mit 1500 RM einen Preis darstelle, der der
Jetztzeit angepatzt sei . Man würde voraussichtlich diese
Summe auch anderweitig erzielen. Ein Teil des Ausschusses
stimmt der Regierungserklärung zu . während ein anderer
Teil die anderweitige Verwendungsmöglichkeit bezweifelt
und daraus hinweist, daß es Anerkennung verdiene, wenn
die jetzige Leiterin das Defizit auf 3000 RM gegenüber
früher 17 000 RM herabgedrückt habe und daß weiterhin
diese gutgeleitete Anstalt der oldenburgischen Landwirtschaft
erhalten bleiben müßte. Die Landwirtschaftskammer wird
versuchen müssen , im Wege der Verhandlung Ermäßigung
zu erlangen.

Abg. Thyc (NSDAP . ) begründet den Antrag ausführ¬
lich und bittet um wohlwollende Prüfung . Der Staat möge
soviel Pacht Nachlassen , daß die Schule existenzfähigwird.

Staatsminister Or. Millers weist nach , daß die Pacht
fortgesetzt ermäßigt worden ist.

Abg. Meyer (NSDAP .) bittet im Interests der Ge¬
meinde Neuenburg um Herabsetzung der Pacht . Neuenburg
sei eine Notstandsgemeinde . Wenn dem Ort die Schule ge¬
nommen werde, werde er weiter Schaden leiden,

Abg. Lahmann (Soz . ) wundert sich, daß die Schule
einmal einen Zuschuß von 17 000 RM erfordert hätte . Dann
sei sie ja die teuerste Schule des ganzen Landes gewesen.
(Abg. Th he : Und die Reparaturen ? Das ist ja ein 500
Jahre alter Kasten.)

Abg, Eilts ( K .) meint , die Schule sei eine Schule für
eine privilegierte Schicht der Großgrundbesitzer. (Heiterkeit.)
Seine Fraktion beantragt , die landwirtschaftliche Haus¬
haltungsschule Neuenburg solle als staatliche Anstalt über¬
nommen werden, mit vollständiger Lern- und Lehrmittel-
freiheit.

Abg. Zimmermann (Soz .) spricht für einen sozial¬
demokratischen Antrag , über die Eingabe der Landwirt¬
schastskammer zur Tagesordnung überzugehen. Erst müsse
versucht werden, ob das Gebäude nicht anderweitig Ver¬
wendung finden kann.

Abg. Thhe (NSDAP .) weist nach , daß die Pacht für
ein altes Gebäude viel zu hoch sei . Sie müsse unbedingt er¬
mäßigt werden.

Abgelehnt werden der sozialdemokratischeund der kom¬
munistischeAntrag.

Angenommen wird ein Antrag , die Eingabe der Regie¬
rung zur Prüfung zu überweisen.

Die Beschwerdedes Aug. Türkisin Türkismühle an
der Nahe wird zurückgestellt und dem nächsten Landtag er¬
neut vorgelegt.

Der neue LandlagSdirettor
Abg. Joel (NS .) teilt mit , daß im Ausschuß beschlossen

worden sei , die Stelle des Landtagsdirektors in Zukunft aus
Ersparnisgründen mit einer Stelle des Ministeriums zu
verbinden . Als Nachfolger für Herrn Tesenfitz wurde Mi-
nisterialamtmann Raschen zum Landtagsdirektor vorge¬
schlagen.

vie -ibenteuer aer MeeVegers
Roman von Peter Francke

2. Fortsetzung (Nachdruck verboten)
Fräulein Winter tritt leise ein. Sie bleibt eine Sekunde

im Türrahmen stehen und muß denken, wie famos ihr Chef
aussieht, wie das geistvolle Profil . . .

„Was gibt 's , Fräulein Winter ? — Moment bitte , Dok¬
tor !" Herbert Roth hat sich ungeduldig umgewandt . Fräu¬
lein Winter schrickt ein bißchen zusammen.

„Die Lust-Hansa läßt rückfragen, ob der Flug unbedingt
notwendig ist . Nach den neuesten Wettermeldungen liegt die
Pommerschen Bucht im Zentrum eines Tiefs —für den Abend
wird starker Nordsturm weit landeinwärts nach Süden er¬
wartet .

" —
„Dann erst recht , Fräulein Winter ! Sagen Sie Herrn

von Kobhlanski, ich will nach dem Ostseeslieger Umschau
halten !" —

Fräulein Winter huscht hinaus.
„Hallo — Doktor? ! — Also — : ich höre eben, daß in

der Pommerschen Bucht scheußliches Wetter herrscht. — Der
junge Mann ist also in einen Hexenkessel geraten . . . Natür¬
lich ! — Nach dem letzten Bericht hat er 14 .39 Uhr Moen
überflogen — jetzt ist es 3 .30 Uhr — , entweder er liegt in
der Ostsee , oder er ist bald auf Rügen — sch bin gegen5 Uhr
da — woll'n mal sehn ! Eine große Sache jedenfalls schon
jetzt — ich informiere Sie sofort, lieber Doktor. — Sie blei¬
ben im Ministerium ? — Schön ! — muß ein toller Kerl sein,
dieser Wolfgang Bern . — ^ riviäsrol !"

Herbert Roth legt den Hörer auf . Fräulein Winter er¬
scheint in der Tür.

„Das Flugzeug ist in zehn Minuten startbereit , Herr
Roth ."

Herbert Roth ist schon an der Tür.
„Aus Wiedersehn, Fräulein Winter ! " lächelt er im Hin¬

ausgehen.
„Aus Wiedersehn, Herr Roth !"
Als die Tür hinter Herbert Roth Mfällt, seufzt Fräu¬

lein Winter . . .
Um diese Stunde steigert sich der Westwestwind, dem

Wolfgang Bern bei Moen sich und den „Wanderfalken" an¬
vertraute , zum Sturm . In wildem Wüten braust er über die
See , treibt graue Nebelmassen vor sich her und kalte Regen-
schaue ' ' , peitscht rollende Wogenkämme in langen , schaumge-
krönten Bänken von West nach Ost , versteift sein Wehen zu
pfeifendem Geheul und rast tückische Wirbel aus Wolken¬
höhe abwärts in die aufwühlenden Wasser.

Wolfgang Bern fitzt in starrer Ruhe , über den Steuer¬
knüppel gebeugt, da : Oben bleiben und Kurs halten ! Er
ahnt die Tücken des Sturmes voraus und begegnet ihnen
mit Höhen- und Seitensteuer , er fängt mit den Tragflächen
die Stöße des wütenden Elements , daß es den „Wander¬
falken" trägt , anstatt ihn zu zerschmettern, er weicht den
MM » mch LHWs E wUMxtzarM GeWck WZ -- -

Der Landtag stimmt der Wahl zu.
Der bereits erwähnte selbständige Antrag der Abgg.

Hartong und Weyand lautet:
Der Landtag wolle beschließen:

..Dee Landtag lW sich zum 21. Mai d. 3..
mittags 12 Uhr. auf."

Begründung: Infolge des Beschlusses der Zen¬
trumspartei , bei dem Volksentscheid mit dem Ziele der
Landtagsauflöfung Wahlenthaltung zu üben, ist an der An¬
nahme des Volksentscheides nicht mehr zu zweifeln. Es be¬
deutet nicht zu verantwortende Zeit- und Geldvergeudung,
Wenn man dennoch den Volksentscheid vornehmen würde.

Die Neuwahl des Landtags kann unter Berücksichtigung
der Fristbestimmungen des Z 23 des Landtagswahlgesetzes
am 22 . Mai d . I . erfolgen.

Unterstützt: die Abgg. Or. Osterloh (Dn .) , Kerwitz
( NS .) , Thümler ( NS .) , Herzog (NS .) , Thhe ( NS .) , Joel
(NS .) .

Ministerpräsident Cassebohm stellt fest , daß der An¬
trag verfassungsmäßig zulässig sei , aber er verfehle seinen
Zweck , weil er die Auslösung des Landtages für den
21 . Mai vorsehe.

Abg. Hartong (DV .) ist bereit , den Antrag dahin zu
ändern , daß die Selbstauslösung des Landtags am 16 . April
erfolgen soll . Nachdem das Zentrum Wahlenthaltung prokla¬
miert habe und die Sozialdemokraten sich nach Pressemeldun¬
gen ebenso Verhalten werden , bedeute der Volksentscheidun¬
nötige Zeit- und Geldvergeudung.

Abg. Wagner (K .) sprichtsich für den Antrag aus und
verliest eine lange Erklärung.

Abg. Böhmcker ( NSDAP .) führt aus , daß seine
Fraktion bereit sei , aus Ersparnisgründen für den Antrag
zu stimmen. Er erinnert daran , daß seine Fraktion schon
zweimal den Antrag aus Auflösung gestellt hat.

Für den Antrag stimmen die NSDAP . , die DNV . , die
Vollspartei , der Landvolkvertreter und die Kommunisten, da¬
gegen das Zentrum und die SPD . Der Antrag hat also die
erforderliche Zweidrittelmehrheit nicht erreicht, ist also ab¬
gelehnt.

Eingabe des Amtsvorstehers a. D. Dehio und Genossen,
betrifft

M der S
Ä Eutin

Nach dem Bericht des Untersuchungsausschusses, über
dessen Sitzungen wir eingehend berichtet haben, beantragt
er durch den Abg. Frerichs (S .) : Der Landtag wolle die
Eingabe des Amtsvorstehers a . D. Dehio und Genosten für
erledigt erklären.

Dieselbe Mehrheit des Ausschusses stellt den Antrag:
Der Landtag wolle beschließen, das Staatsministerium zu
ersuchen , den infolge Täuschungsversuches zu Ostern 1931 an
der Oberrealschule in Eutin von der Reifeprüfung aus¬
geschlossenen Prüflingen , soweit diese sich noch um die Reife¬
prüfung bemühen, zur Erreichung dieses Zieles weitgehende
Hilfe angedeihen zu lassen.

Eine Minderheit des Ausschusses, der Abg. Müller,
stellt als Resultat der Untersuchung als seine Auffassung
fest : Eine restlose Klärung der ganzen Vorkommnisse an der
Eutiner Schule ist dem Untersuchungsausschuß nicht ge¬
lungen . Der Schulleitung muß der Vorwurf gemacht wer¬
den, daß die Aussicht bei der Reifeprüfung nicht ordnungs¬
mäßig durchgeführt worden ist . Die Verweisung der fünf
Schüler von der Anstalt stellt eine Ungerechtigkeitdar , gegen¬

über den Schülern , die ebenfalls ln Verdacht stehen, ge-
mogelt zu haben und die trotzdem das Reifezeugnis er¬
hielten.

Die Pensionsverhältniste in Eutin haben auch im
Wesentlichen zu der Beschwerde des Amtsvorstehers a . D.
Dehio und Genossen beigetragen und müssen daher ebenfalls
geregelt werden.

Die Minderheit des Ausschusses stellt den Antrag : Der
Landtag wolle beschließen, das Staatsministerium zu er¬
suchen , folgende Maßnahmen durchzuführen: 1 . der Leiter
der Anstalt, Oberstudiendirektor Lohse , ist seines Postens
zu entheben ; 2 . den fünf von der Anstalt verwiesenen
Schülern ist Gelegenheit zu geben, das Abitur zu wieder¬
holen . Die entstandenen Kosten sind von der Staatskasse zu
tragen . 3 . Es ist den Lehrern der Anstalt zu verbieten,
weiterhin Schüler in Pension zu halten . 4 . Grundsätzlich
ist an allen oldenburgischen Schulen die Schulgeldfreiheit,
Lern- und Lehrmittelfreiheit einzusühren.

Ministerpräsident Cassebohm führt aus , der Unter¬
suchungsausschuß habe sich bemüht , die Angelegenheit auf¬
zuklären, doch sei es nach dem Bericht bis zum letzten nicht
gelungen . Wenn in dem Bericht davon die Rede sei , daß es
erwünscht sei , den in Frage kommenden jungen Leuten das
Abitur noch zu ermöglichen, so sei dazu zu sagen, daß dann
ein entsprechender Antrag eingebracht werden müsse.

Abg. Kerwitz (NSDAP . ) bestätigt, daß sich nicht alles
restlos aufklären ließ. Das eine habe sich ergeben, daß
Täuschungsversuche in großem Umfange an der Schule statt-
gesunden haben . Das sei mit darauf zurückzuführen, daß ein
Lehrer sehr kurzsichtig sei . Jedenfalls bittet er, Len jungen
Leuten nach Möglichkeit entgegenzukommen und ihnen das
Abitur noch zu ermöglichen.

Abg . Or. Osterloh (DNV .) führt aus , es sei un¬
geheuer schwer , das Matz der rechtlichen oder moralischen
Schuld einwandfrei festzustellen . Er geht auf den ganzen
Fragenkomplex näher ein, weist nach, daß jeder Schüler sich
nach den Schulgesetzen zu richten hat , daß mancherlei Vor-
wütse wie ein Kartenhaus zusammengefallen seien. Redner
versagt nicht den Eltern und Schülern sein tieferes Mit¬
gefühl, aber eine Schuld der Schule habe sich nicht sest-
stellen lassen. Verschiedene Dinge , die Herr Müller berührt
habe, ständen zu der Frage nur in losem Zusammenhang.

Abg. Böhmcker (NS .) geht vor allem aus die Tat¬
sache ein, daß Schüler bei ihren Lehrern in Pension sind,
welche Frage er nach verschiedenen Seiten beleuchtet. Er stellt
schließlich einen Verbesserungsantrag , den fünf zurück-
gewiesenen jungen Leuten Gelegenheit zu geben, sofort ihre
Prüfung in Eutin zu wiederholen , 2. den Eltern der fünf
von der Prüfung ausgeschlossenen jungen Leuten eine Ent¬
schädigung von je 500 RM W zahlen, 3 . den Lehrern
außer Professor Gentz — zu verbieten , Schüler und Schüle¬
rinnen in Pension zu nehmen.

Abg. Brendebach (Z .) bittet , die Angelegenheit an
einen Ausschuß zu verweisen.

Die Angelegenheit kommt Mo erst in der nächsten
Sitzung zu Ende.

Der Antrag auf Ausschußberatung wird angenommen!/
Vorher nimmt der Landtag aber mit großer Mehrheit

einen Antrag des Ausschusses an, wonach der Regierung
kein Vorwurf zu machen ist in bezug auf Lauterkeit und Ge¬
setzlichkeit ihrer Handlungen.

Schluß der Sitzung um S IS Uhr . Nächste Sitzung
Dienstagnachmittag 4 Uhr.

hält Kurs aus Hiddensee, wenngleich der Stmm ihn hart¬
näckig ostwärts treiben will , an Hiddensees und Rügens
Nordspitze vorüber ins sichere Verderben . . . Und es glückt
ihm, Kilometer um Kilometer sich durchzukämpsen, dem Ziel
entgegen — bis gegen 4 Uhr das Dornbuschhochland von
Hiddensee und seine bewaldete Nordküste sich aus jagenden
Nebelschwaden und fahlem Dunst hebt : da atmet er auf . . .

In diesem Augenblick nachlassender Spannung packt der
Sturm in steilem Stoß von unten den „Wanderfalken"

, wirft
ihn in einen rasenden Wirbel , saugt ihn mit unwidersteh¬
licher Kraft abwärts in die See.

Und in diesen Sekunden des Sturzes in den Tod rollt,
wie ein maßlos wahrer Film , Wolfgang Berns ganzes Le¬
ben an seiner Seele vorüber : Das Elternhaus in Lüne¬
burg — der gütige Vater , der ein Arzt war und aus dem
großen Krieg nicht wiederkam — die feine, liebe Mutter,
die vor zwei Jahren erst still verlöschte — Knabenwande-
rungen durch die braune Heide, Streit und übermütige
Spiele — heiße Scham über einen bösen Streich , dem
lungenkranken Gesangslehrer einst gespielt — süße Sehn¬
sucht der ersten Liebe des Fünfzehnjährigen zur siebzehn¬
jährigen Renate — Glück der Befreiung vom verhaßten
Zwang der Schule beim Abitur — das erste herrliche Se¬
mester in Heidelberg — der erste Segelflug , bei dem das
Höhensteuer brach - Herrgott ! — das Höhensteuer —
das Höhensteuer! —

Wolfgang Bern erwacht wie ans einem Aetherrausch—
keine zehn Meter über der brandenden See ! — und reißt
das Höhensteuer — sein Höhensteuer! —

«
Der alte Gottschalk hat Dienst im Leuchtturm aus Hidden¬

see. Im Wiltter sitzt er jeden zweiten Abend unter den krei¬
senden Lampen — im Sommer aber trifft 's ihn nur aus¬
hilfsweise : die Gastwirtschaft am Bollwerk macht ihm genug
zu schaffen.

Der Sturm heult um den wuchtigen Turm , stößt hart
an die riesigen Ausguckfenster. Die blauen , weitsichtigen
Augen des alten Mannes suchen gewissenhaft den Hori¬
zont ab.

Da entdeckt er in Nordwest, kaum vier Kilometer vor
Nordstrand , ein Flugzeug — keine vierhundert Meter über
der See steht es wie angenagelt im Sturm . Und als der alte
Gottschalkdas Fernrohr ans rechte Auge führt , sieht er, wie
das Flugzeug plötzlich senkrecht in der Luft steht und dann
Wie ein Stein abstürzt in die See . Ein dichter hoher Nebel¬
schwaden hindert ihn , das Ende der Tragödie zu erkennen.
Mit fliegenden Händen setzt der alte Gottschalk den Selbst-
anschlutz -Fsrnsprechapparat in Tätigkeit , er ruft den Ob¬
mann der Rettungsstation in Kloster an.

„Hallo — Schluck ! An die Nordspitze so vierdusend
Meter hart nördlich, ist de Sailflieger asgestürzt, was heute
von Kopenhagen .kommen schall ! Rul mit din Boot ! " —
Kaum hat der alte Gottschalk abgehängt , nimmt er wieder
das Fernrohr ans Auge.

Und steht das Segelflugzeug in flachem Bogen aus
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zusehends an Höhe gewinnen und wieder in einer Regen¬
wolke verschwinden.

„Düwel ok — Düwel ok !"
Der alte Gottschalk ist sehr aufgeregt und kratzt sich

hinterm Ohr . . .

Das Höhensteuer! — Wolfgang Bern hat es mechanisch
angesetzt, ans der traumhaften Erinnerung an seinen ersten
Absturz in Rossitten, der so glimpflich abgelaufen ist . . .
Und das Schicksal schont ihn zum zweiten Mal — dicht über
den gierigen , schwappenden Wellenkämmen hat das Höhen¬
steuer den Sturz aufgehalten und den jagenden , tragenden
Sturm wieder unter die Tragflächen des „Wanderfalken"
gezwungen . . .

Ein trunkenes Glücksgefiihl überkommt ihn wie ein
Rausch, der seine Kräfte ins Ungemessenesteigert; er kreuzt
in weitgezogenen Windungen gegen den Sturm und erobert
in zähem Kamps zurück , was er an Höhe verlor.

Und dann kommt der Moment , wo or in fast feierlichem
Flug dreihundert Meter über dem Leuchtturm des Dovn-
buschhochlandes von Hiddensee hinweg deutschen Boden
überfliegt . . .

Der alte Gottschalkdreht dis Weckerscheihe feines Tele¬
phons , so rasch die steifen Finger wollen.

„Hallo — Schluck ! Js gaud , daß Ihr noch « ich buten
seid ! — Denk mol — de DütvÄskerl , die Sailflieger , brust
eben übern Dornbusch! "

So ist es . Der Obmann Schluck von der Rettungsstation
Kloster und seine Leuts, die eben den Motorkutter zu Wasser
bringen , und Kurgäste und Einheimische genug, sehen den
„Wanderfalken " die ganze Insel Hiddensee überfliegen,
sechszehn Kilometer von Norden nach Süden . Sie Winken
und jubeln ihm zu, und der Gemeindevorsteher von Kloster,
der zugleich Lehrer und auch Berichterstatter der „Berliner
Abendpost" ist , gibt eine Depesche nach Berlin auf , und das
Postfräulein meldet den Vorfall amtlich der Reichsrundsunk-
gesellschast . . .

Wolfgang Bern sitzt in sich zusammengesunken am
Steuer — doch spürt er keine Müdigkeit und keine Schwäche:
er ist wach für alles , und fast scheint es ihm , als sei , was er
überwunden , gering gegen das , was ihn dort vorne irgend¬
wo erwarte . . .

Soll ich landen , hier ? grübelte Wolfgang Bern . Er sieht
rotblühende Heids unter sich, ganz flach , ein idealer Lan¬
dungsplatz , und grüne Wiesen dicht bei einem Dorf am
Südstrand der Insel . Aber er läßt diese günstigen Mög¬
lichkeiten unter sich vorübergleitsn.

Denn , was er schon im Rasen des Sturms vor der
Küste von Hiddensee zu bemerken glaubte , ist nun Ereignis
geworden : der Wsstwestnord hat sich gedreht und weht jetzt,
mit gleicher Windstärke fast , aber unendlich stetiger, ans
Nordwest, landeinwärts . Er läßt den „Wanderfalken"
klettern. Mühelos folgt das Segelflugzeug der Steuerung
seines Piloten — das Wüten des Sturms hat der stabilen
Konstruktion nichts anzuhavsn vermocht . . .

Fortsetzung WM
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v » 8 iit Hitlers AzMZWSS
1 . Am 3 - Mar 1931 empfing Adolf Hitler den Vertreter

der „Daily Expreß "
. In diesem Interview („Daily

Expreß "
, London Nr . 9670 , 4 . Mai ) erklärte Hitler

wörtlich folgendes:

„ I lio not ÜKMSN6 tllL reriorstlon to vermsnx of der 1914
kontier ; . I äo not klemsnä dsck Kermsn ^

's lost rvlonler .
"

Auf Deutsch : „Ich verlange nicht die Wiederherstellung
der deutschen Borkriegsgrenzen . Ich verlange Deutsch¬
lands verlorene Kolonien nicht zurück."

Ein Teil der nationalsozialistischen Presse , der aus
dieses Interview einging , unterschlug den Lesern
den schamlosen Verzicht Hitlers auf deutsches Land und
deutsche Menschen . Die vorbehaltlose Aufgabe
unserer Kolonien fälschte sie um , indem sie schrieb , Hitler
verlange nicht die sofortige ( !) Rückgabe der
Kolonien.

Fürwahr , das ist national bis auf die Knochen!

8. In seinem Werk „Mein Kampf" sagt Adolf Hitler, daß
es zwischen Frankreich und Deutschland einen Kampf
auf Leben und Tod geben werde . Und im „Völkischen
Beobachter " (8 . 3 . 29 ) sagt er : „Solange ein Franzose
einem deutschen Staatsmann freundlich die Hand
schüttelt , ist diese Hand tödlich für Deutschland ; erst wenn
man in Frankreich in einem deutschen Staatsmann den
Inbegriff des Hasses sehen wird , wird das deutsche Volk
die Achtung vor der Welt wiedergewonnen haben " . . .

So aber nur im Inland ! Dem Franzosen Gustave
Hervs aber schreibt er in seinem bekannten Brief:

„Ich glaube versichern zu dürfen , daß es in Deutsch¬
land wohl niemanden gibt , der nicht jedem ehrlichen
Versuch einer Besserung der Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich aus ganzem Herzen Beifall
schenken wird . Auch mich zwingt das Gefühl zur gleichen
Einstellung !" Weiter : „Ich habe erklärt , daß jeder Mensch
in Deutschland eine innere Aussöhnung mit Frankreich
begrüßen wird und daß niemand einem Kriege das Wort !
redet " . . . „Das von mir geführte junge Deutschland
hat nur den sehnsüchtigen Wunsch zu einer freundschaft¬
lichen Verständigung mit den anderen europäischen
Nationen ."

Also doch Verständigung ! . . . Ans Stresemanns
Spuren!

3 . Der erfahrenste Außenpolitiker der NSDAP . Gras Ernst
Reventlow zieht in seinem „Reichswart "

( Nummer vom
12 . 12 . 31 ) durch die ganze Kriegsphrasen -Drescherei
seiner Partei einen dicken Strich . Er bezeichnet es als
eine Lüge seitens einer gewissen deutschen Presse , Hitler
gedenke eine Außenpolitik mit kriegerischem Endzweck
gegen Frankreich zu betreiben ! Das sei nicht nur eine
einfache Lüge , sondern erlogener Blödsinn . „Die Be¬
weise für solche, die das nicht glauben wollen , liegen auf
der Hand : Hitler bzw . die NSDAP , verlangt mit größter
Energie Abrüstung und immer wieder Abrüstung . Eine
Partei , die den Krieg wollte , würde zu dieser Frage eine
andere Stellung einnehmen ."

Nanu ? ? ? Pazifismus ? ? !
4 . Zn seinem Brief an den Franzosen Hervs (hinter dem

das französische Auswärtige Amt stand !) hat Hitler „vor
aller Welt " die Erklärung abgegeben , daß das von
Hitler geführte „junge Deutschland keine Schuld am
Kriege haben konnte und auch keine gehabt hat " („Völki¬
scher Beobachter 255/1930 ) . Hitler zieht hier — uner¬
hört in der Geschichte deutscher Parteiverirrungen ! —
einen Strich zwischen dem Deutschland von 1914 und
dem von heute . Hitler bringt es als erster deutscher
Politiker fertig , die Frage der Kriegsschuld des alten
Deutschlands offen zu lasten . Damit fällt Hitler der
ganzen deutschen Nation in den Rücken!

Hat je so etwas ein Sozialdemokrat gesagt?
Poincars konnte denn auch daraufhin Herr« Hitler

im „Excelsior " eine schallende Ohrfeige verpassen:
„An dem Tage , an dem die deutsche Jugend sagt:

„Was unsere Väter taten , geht uns nichts an "
, an dem

Tage wird es weder ein kaiserliches noch ein republika¬
nisches Deutschland mehr geben ; denn ein Volk , das seine
moralische Persönlichkeit trotz Regimewechsels der Welt
gegenüber nicht wahrt , schließt sich selbst von der Kultur
und der Zivilisation aus !"

5 . Der „nordische " Goebbels stellte am 20 . 7 . 30 in seinem
„Angriff " die phantastische Behauptung auf : „Die
deutsche Politik hat schuld an der Kriegserklärung
Italiens gegen Deutschland ."

Das wird Mussolini — imponieren!
6 . F » Ostpreußen arbeitet die NSDAP , ganz offen mit

der Parole : „Ostpreußen wird polnisch , wenn Hitler nicht
Reichspräsident wird ! " („Preußische Zeitung " der

NSDAP .) Dabei duldet diese Partei einen Agitator
namens Dargel in ihren Reihen , der in einer Versamm¬
lung in Marienburg zu sagen wagt « : „Die Nazis sind
jederzeit bereit , mit Gut und Blut ihre Heimat zu
schützen — aber nurunterderFührung Adolf
Hitlers ! "

Arme Parteigenoffen ! Landesverteidiger unter
Vorbehalt ! !

7 . Prahlerisch behauptet der „Völkische Beobachter "
( Nr.

94/95 1932 ) : „Der Nationalsozialismus ist auch heute
noch im sudetendeutschen Volk der einzig starke Wider-
standsblock " — aber Nationalsozialisten bewilligte « in
diesen Tagen Herrn Benesch die Annahme einer fran¬
zösischen 600 -Millionen -Frank -Anleihe , die vor allem für
die tschechische Rüstungsindustrie ( Skodawerke ) be¬
stimmt ist.

Ueberschrist: „D o n a u f ö d e r a t i o n"N!
8. Graf Reventlow ( vergl . oben Nr . 3 ) sagt im „Reichs¬

wart " (12 . 12 . 31 ) :
„So wollen wir nun hellte feststellen , daß die Na¬

tionalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei . . . nie daran
gedacht hat , den Aoung -Plan zu „zerreißen ". Wir könne«
im Gegenteil daraus Hinweisen , daß im Jahre 1930 im
Auswärtigen Ausschuß des Reichstages die National¬
sozialisten einen kommunistischen Agitationsantrag , der
aus solches Zerreißen hinausging , aus Verantwortungs¬
gefühl abgelehnt habe « ."

Na ? . . . Wie wäre es mit „Noungdeutscher Arbeiter¬
partei " statt NSDAP .?

S. Wir verstehen daher Goebbels Stoßseufzer in seinem
„Angriff ":

„Feder von uns lebt in dem Glauben , daß das
Dritte Reich vielleicht eher , als wir das für möglich
halten , Wirklichkeit wird . Wir kommen dem Ziel immer
näher und näher . Aber je saß- und greifbarer es vor
unseren Augen liegt , um so mehr find wir gezwungen,
es zu entromanisieren und von den Schlacken illusionärer
Vorstellungen zu befreien . Wie schön war es doch da-
zumals , als wir noch ein Recht darauf hatten , uns die
Erfüllung unserer Sehnsucht so schillernd und blau vor¬
zustellen , wie das in unserem Belieben lag ."

Blauer Dunst mit SWerstreis ! Opium für die
Masten ! . . .
Realpolitiker . . . ! ! !

Die Urteilslose Masse folgt einer skrupellose« Parteipropaganda » die »ach Bedarf so und auch . . anders kau». Der vsrautwortuugsbeWußt«deutsche Staatsbürger will aber keinen Propagandachef amerikanischen Musters als Reichspräsidenten, er will eine« Führer «nd
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Immobilverkauf
Aus der Konkursmasse des Kaufmanns

Ludwig Roes soll das Hausgrundstück

ELe HunWMe u . AmlieMM
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Verkaufstermin am

Mlistm , den 12 . April 1832.
nachmittags 4 Uhr,

in Papes Restaurant am Wall.
Das Haus befindet sich in gutem bau¬

lichen Zustande ; es enthält 2 herrschaft¬
liche Wohnungen , mehrere Büroräume u.
große Kellerräume.

Der Antritt kann jederzeit erfolgen.

M . MM , AM . MUMM.

Oldenburg . Ich habe dre m
Donnerschwee - Oldenburg , am der
Kasernenstrahe , der Jnsmtterie-
kaserne gegenüber , belesene

« Ml
mit Laden , Wohnung u . Inventar,
zum 1 . Mai d . I . zu verpachten.
Einem tüchtigen Bäcker bietet sich
hier eine sichere Existenz.

Pachtliebhaber wollen sich bal¬
digst mit nur in Verbindung setzen.
AMi« tN kick , MMbW,

Bergstraße 5 (4835) .

Elsfleth . Habe

lWeWMMU
belegen im Neuenbroker Felde , zu ver¬
kaufen . Die Grundstücke sind zusammen
25 Jück groß , darunter 12 Zück Fettwetden.
Der Verkauf der Weiden kann sowohl ge¬
schlossen als auch einzeln erfolgen . Die
Zahlungsbedingungen sind günstra.

Nur ernstliche und rafchentschloffene
Käufer wollen sich umgehend mit mir in
Verbindung setzen.

Lkr. 8ÄIÄU, Mtl . AllktisnMk.

XorilruiV-

Ksmk. Willi . kUsZS

ZT 7° NlMMMWUMD
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Ausverkauf
in Barneführerholz bei Bahnst . Scmdkrug.

Gustav Duhme , daselbst , läßt sortzugs-
halber am

MittwM. dM 13 . April 1832.
nachmittags 1 Uhr anfangend:

3 nahe am Kalben stehende Kühe,
1 milchende Kuh,
2 nahe am Kalben stehende O-uenen,
2 Rinder , IIMHrig,

40 Hühner,
10 Körbe Bienen,

1 tragende Sau,
ferner : 3 fast neue Bettstellen mit Matr .,2 einfache Bettstellen , 2 Betten , 2 Stepp¬decken, Eckschrank mit Spiegel , Sofa , 2

Kleid erschrünke , Küchenschrank , Regula¬tor , 8 Mahagonistühle , 2 eich. Koffer,
Gaststubentische u . - stühle , Garientische,-stühle und -Lanke , Küchentisch und-stühle , sowie andere Küchengeräte . 2
Strohieppiche , 1 Damenfahrrad . Näh¬
maschine . Staubmühle , Schneidelade,
Buttermaschine , Zentrifuge , Kaffee¬maschine , Brotmaschine , Waschbalgen,
Anhäufepflug , Handkulttvator , Gropen-karre , Gummistiefel , Kisten und wettere
nicht genannte Gegenstände,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Unbekannte Käufer haben ihre Zah¬
lungsfähigkeit nachzuweisen.
!i . UMn , Mtl. Mt . . XiMMp,

i . Fa . Ripsen L Sohn . -- Tel .-Nr . VS.

MemSMes Mm!
(6. Kringabend)

Montag , den 11 . und Dienstag , den
IS . April 1832 , abends 8 Uhr , in der Union
1. Teil : Niedersachsen -Quartett : zwei Löns-

lieder und zwei plattdeutsche Tanz¬
lieder . — Lautenabteilung : Heitere
plattdeutsche Lieder — Ferner ein
heiterer plattdeutscher Bortrag und
ein kurzer Lichtbilder -Bortrag von
Heinr . Kunst , Adelheid «: : Land und
Volk der Delmenhorster Geest

2. Teil : Niederdeutsche Bühne : „Dtckköpp " .
Ein lustiger Einakter von Heinr.
Dtsrs , Oldenburg

Numerierte Eintrittskarten fürO,50 Rm , gegen
Vorzeigung der Mitgliedskarte bei Emil
Hinrichs , Haarenstraße 60

LLKLSlrFFSKAK

„ LZrr * Lrirrks"
ft suis , Lonnvbsnci

fMkMLdeli
vom kä.-O. p s I s ck r i cd
VV i l ii s I m

ä/iorgsv , Lonntag

Ksffeellvlirell
feÄdsü
vom Vsrsm OIcksnkmgsr
ksrukskroftkakrsr

FrZr

srrrrr LWkrrsÄKrFrer'

speisen 5ie Frrt unäl preiswert — WiMFessenim Ldonnsment 0.80 — ZrrLer meinem Sperrst-
Lrer zeisnFi such Lisr üissiFer Lrsuereisn snm
Anssckrsnk - - hieine Vereins - unä (aeseftsckrskis --
rsume krskis ickr kür pssssncke (ZekeFenkrsiisnbestens empfohlen

k?. LsmderFsr

des Vereins Oldenburger Marktboziehervom 10. bis 14 . April auf dem Pserdemarkt.Buden und Vergnügungsstätten aller Art vor¬
handen . Zum zahlreichen Besuch ladet Wslichstein Der Vorstand

2. üsmwsllsprellsg
am 10 . April auf dem Haarenesch

8 §M ;s üsr iMinrer irm Ms DMWsMkksMM M
üsr L-. 8 - UM N-MSE — 3 §Bs !s asr krsus»

um Ms kSeMersrümtt Sss V. MÄ «ss
Vormittags 9 Uhr Nachmittags 1530 Uhr

Zwei beim Ober¬
hammelward . Bahn¬

hof belogene
HM kEMM

ru MUMn
Nehme auch Vieh in

Grasung.
C . Schröder , Ham¬
melwarden -Sandfeld

M« !ZM M
Ofener Straße 80 Fernspr . 4564

Sonntag , den 10 . Avril
DedmiMMW iier WOWE

MO AM
Polizeistmlde 3 Uhr H . Lüdcke
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Am Montag , DLensiag unK

Mittwoch , dem 44 . , 42 . und

43 . April 4932
wird die

WittleilmSS
wegen Spülung

W rr » Il>
WkMkllk Mlll!

5MkcI>v WMmsrli

Immobilverkauf
Von den Immobilien des Hausmanns

Carl Reiners in Helle habe ich den

nördl . Teil Ns zu Ivo l,u — Alker -.
Mike- Md MleMMmen —

in beliebigen Abteilungen mit Antritt auf
Herbst d . I . preiswert zu verkaufen.

KausliebhaSer bitte ich, sich baldigst zu
melden.

Z . UM , Ml . AM . . HMktese.

Räumungshalber verkaufe ich zu aller-
billigsten Preisen:
Apfel -. Birnen und ZwetfchenbZume.
Scbatteukirichen . Birnen und Spaliere.
Ziersträucher äußerst billig , alle anderen
Baumschulpflanzen zu herabgeietzienPreisen.

August Lamker;
Baumschulen
Gietzelüorst bei Westerstede

Gegen
SWZMWZWZ ' SWS ' VSSGU»

hat sich der
GIÄSWS»

KWMSWMS 'KWMSSZKWM
bestens bewährt , nicht fettend , nicht glän

zend , nach dem Einreiebn unsichtbar.
Zu haben:

Was Mk. 1,75 Ratsäpotheke , Oldenburg.

/ ? !!

offen, mit Allwetter¬
verdeck u . Seitenteil .,
viermch neu bereist,
tadellos in Ordnung,
preiswert zu verkauf.

Gerd Strodtboff
Schweiburg , Tel . 819

MllgieMuW
Oldenb . Parzellen g.
Teilzahlung zu verk.
Ausl . d . Wiechmann,
Auguststr . 78, „Eig .-

heim " Bremen,
Bornstratze 10/11.

llig 2U MMlet.
in Abteil . Zu erfrag.

Hüttemann,
Moherfelder CH . 16.

M PMMlWbL
ZU MkZMkl

eine Prämtenstute,
fromm und zugfest,
ein Ackerwagen mit
Auszeug , Pflug , Eg¬
gen , Etchenpsahlbolz,
Heu , Stroh , Rüben
und sonstiges . Kaufe

HMWM Eder
Hermann Stritten,

Wüsting.

U. H . Kune
lilottsnstraüs 6
Dslspbon 3412

Msgsn imä

LsUickte

KLchenschrank
billig abzugeben.

Kurwtckstr . 32, Hof.

äs!, rum 1 . 5 . 32
tteuerlkekle

V !l 8tl22 § IZM
Angb . unt . C W 9S2
an die Geschst. d . Bl.

NLll ' MZMZß
preiswert zu verk.

Joh . Gebken.
Elsfleth.

Neues Ikmenrud
g . Lebensm . zu vert.
Angeb . unt . C B S74
an die Geschst. d . Bl.

Kleist Metzes

gMMe«
«MckSe»

bet Georg Helms,

lilsvler
schwrz ., tadell . , wun¬
derbarer Klang , pr .-
wert zu verk. Adresse
zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

UngebrauchtesMreug
billig zu Verkäufern

Kreuzstraße 21 l.

Zwei gut erhaltene
KWkM8 pllMM
zu verk . oder vertau¬
schen gegen Ferkel.
Artilleriewea 10 r.

Zu verkaufen

15MW CM
Erich Heinemann,

Dalsper.
Habe noch einen Lei Neuenfelde bele¬

hnen und einige im Bardenslether Felde
lelegene

Weidehämme
zu verpachten . Zudem noch einige

Dmvockweiden
^ l§!!ZLK . 8 . LlWein , Auktionator.

Busch-
-Sochstamm-
Schliug-

rosen
Baumschulen , Nadorst I ! I

M « kSW
Fernruf 4987

lleMkstliiiibsiivebrSlnie
Für die diesjährige Deckperiode empfehlen

wir zum Decken

k « r

Nr . 3413
sowie den

» »

t«

WLLkt sn:
Käse war noch nie so billig

» 0 . 48

. Pfund nur S »88

ttolSInäsr Vsükstt Pwnd mm T . K8

ttoüZnüer«Mvrett d 'und
kssmer VollM
LtlIMLs lSsSbfktt . Pfund nur K«4Z
TilsiterVollteü8 .78
MMlrsr S( Z§ s ° ° " '

Rund nur Z. M

t-imburger
Beabsichtige die in Ostrittrum bei

der Mühle belegene

Gastwirtschaft
mit Antritt z. 1 . Mai d . I . zu verpachten.
Auf Wunsch kann Land , ms zu 10 Hektar
beigegeben werden . Pachtliebhaber wollen
sich baldigst mit mir in Verbindung setzen.

stermMS Prüll, VktrittrM,
Post Huntlasen.

Nähere Auskunft erteilt auch
F . Buhmann , Rastede.

S W MM»
6, 6 und 2 Ks groß , belegen zu Wittveckers-
bürg bei Ovelgönne , zu günstigen Be¬
dingungen zu verpachten.

7K. 5MW, Mil . Auktlüsator.
Großenmeer.

Weiden
zu verpachten im Oldenvroker Feld , bei
Ovelgönne , Rodenkirchen u . Esenshamm.

vWlWM . ^ sr ! UM , Mil . AM.

Sprunggeld 20 Mark , zahlbar 1. September
Für tragend gewordene Stuten sind 2ö Mark

am i . 3. 1933 nachzuzahlen

Fernruf Westerstede 255

leM - csie
dsuke » M MMgva

g6SS > ISOl33fi5i2N7
mit übsriLsctiungsn . sonntag;
bskanntgsbs ctsr wsdlsrgsdnisss
sn bsissn tsgsn vsrlsngsrta
p o N e s !s t u n ci s.

VMMWUvr
mittvvoob srbssnestsn um
eins simbsnäubr

Am Sonntag , dem 19 . April
im Festsaal Alt - Osternburg

SrünMugsfeler

verbunden mit Theater und Tanz "Wh
Es spielt die Hauskapelle

Anfang 5 Uhr Tanzband 50 Pf.
Der Vorstand . Der Inhaber

Laufend Bekanntmachung der Wahlergebnisse
durch Großlautsprecher

itMEMSMlW
Sonntag

MUMM»
ksssssksu ; LÜM MMtNMll

borgen
XonLSkt uncl Ici n L
Von 10 Uhr on XunckIskong
clsr Wok ! clvrck kocüo

f-icXüdl

gib« o«5«
llsn iswnsä rout

gib» ern
clis völlig « 8l<t>sst>»I»

kann ckurckkein« an.
«lsr« dlobs gisick-
v»sr«ig srr««r»w»wsn

^«6 «, gu»s kos I»«ml»
ourgsstali««

Uder 20 lamionsn !m Savvaur«!»

PL5

KuLtZv ZsmenIisMlmg
Oldenburg i . O. Lange Straße 71 Telephon 3118

Garten - « . Feldsamen

Klee - und Grassaaten

PflKnzkarLoffeln
frühe Julinieren

Staudenauslese von anerkannter Saatbaustelle bei Lüneburg

lsnszsk- Sill!
XsiWsWWeii-

Vmin

7« IMs
Wegen der Wahl ist

unsere

MM « !«
nicht am 10. , sondern
am Sonntag , d . 17.
April , abds . 7)4 Uhr,
im Vereinslokäl . Um
zahlreiches Erschein,
bittet

Der Vorstand.

Sämereien
sür

Feld n. Garten
sortenecht u . hochkeimf.
MM . klsMkM

Samenhandlung
lt i <i >>ki l»„ i- ^ r . V.

84 Lange Str . 84
Verzeichnis kostenlos

Neuheit:
Markstammkobl.

SvveSISI
diu ick rv iLUiLer 2eit
ss pksrrs rsscmsr
Kevorclsnäurcii slQ eint.
Mittel,ve1äies iclijeäeoi
gern irostevl . mit. krau
LsrlÄ^i2tt,6remeirO ^ .1.

NWMK MsttSSLimÄ
/viontog , clsn 11 . -^ prü, visriLtog , cksn 12 . / >.pri!
t̂ .30 Okr: t/oclsr >tss

8 . 30 Okr : /eioctsnobsncl mit onrchlisKsncl . larir

i-lüts u . stslrs ; Xöts vor täokr, - hioncstorckSN:
bioüsrstsclsr äckmvcß : borclswzrcß,Uorms,Osrcio,
Lüncisrmanri,- itanclschuhs : tstoits « ffrisorsri: ksii
Ois Vorlührungsn ioscsingsn Oorclsrodsodiogs

Eintritt srsü

bürstin lckonoki urick anctsrs /viocksßünLt-
Isrinrisri rsigsn Originoi - t^ ocisIIs
üvtl. lorirsioiogs b/ivsilcksg !. kctmuoci Ltüvsr

Wsges liMM«

bslis dtes ZusstuFslolesi

Apsrssn nnä 6 etrLnLs

in sMöksnuter 6 üts

kl . stckünckmê er

Morgen , Sonntag , spielt ab 6 Uhr das große
Jazz - und Tangoorchester , stündliche Borort¬
bahnverbindung . 11 .30 letzter Autobus . An¬
genehmer Familienausenthält . Die Wahl¬
ergebnisse werden laufend durch Lautsprecher
bekanntgegeben

MÄAS *MG8 »» UZOSKM

Am Himmelsahrtstage V. Mai)

ZZMLL
unter Mitwirkung des Kegelklubs „Gut Holz"
wozu freundlichst einladet Fr . Diers

Obst - und GarLeNhaUVerein
Montag , den 11. April , abends 8 Uhr,

in d . „ Union " : Lichtbilder -Vortrag (Land-
schastsbilder aus Oldenburg ). Am Mon¬
tag , 11. April , vorm . 8)4 Uhr , in Rastede:
Unterweisungskursus i . Schädlingsbekämp¬
fung . Die Mitglieder werden zur Teil¬
nahme eingeladen.

e . C . lli . !l . H . . nu

Am Dienstag , dem 19. April d . I .,
abends 7 )4 Uhr , in Mehrens Wirtshaus:

keneral -berlammlung
Tagesordnung:

1 . Jahresbericht und Rechnungsablage.
2. Genehmiaung der Bilanz u . Entlastung

des Vorstandes.
3. Verwendung des Reingewinns.
4. Wahl eines Vorstands - und Aussichts-

ratsmitgliedes.
5. RevisionsberiAt.
^ Jahresrechnung und Bilanz liegen beim
Rendanten zur Einsicht der Gerwisen aus.

Der Vorstand:
G . Krmnland . H . Willenbrock . D . Schütts.



3. Beilage
zu Ne. SS der „Nachrichten ftie NM und Land" vsm Ssnnabend , dem S. April issz

Seimai. wir sind drin
Nimmt auch ein fremdes , schönes LandMit seinen Gaben uns gefangen,Und streift des Glückes holde HandWie zärtlich über unsre Wangen,
Und grüßt der Himmel blau und klar
Die fremden Wälder und die Auen , —
Ob wir auch immer wunderbar
Die Blumen und das Licht beschauen,
Es wird doch einmal dunkel fein,
Und Schmerzen werden in uns brennen.
Wir müssen, einsam und allein
Zur trauten Heimat uns bekennen.

Dann strömt mit zauberhaftem KlangEin Lied aus fernen Jugendtagen,
Und selig wird ein tiefer Drang
Der Heimat uns entgegentragen.

FranzCingia.

arbeitung und der Stil des Stückes lasten zwar eine un¬bedingt zuverlässige Zeitbestimmung nicht zu , deuten jedochauf die Zeit vor 1500 hin.Der Benediktinerorden ist durch die Erhaltungder griechischen und römischen Klassiker , durch Schulen, Hand¬werk , Bauten , Rodungen und Landwirtschaft bis ins Mittel-alter hinein der Erzieher Europas gewesen . Auch im Olden¬burgischen besaß er Niederlassungen, deren Beziehungen bisins Stad - und Butjadingerland reichten . Das Benediktiner¬kloster Rastede hatte zwar 1270 die friesischen Güter abgestotzen,behielt aber noch weiterhin das Kirchenpatronat über Eck¬warden. Die Cisterzienser von Hude , ein den Benediktinernverwandter Orden, waren die Herren von vielen Gütern inStedingen und hatten weiter nördlich an der späteren Witt¬
beckersburg bei Brake und bei Schwei Gutsrechte; ihr Inter¬
esse mag auch bis Blexen gereicht haben. Und die Benedik¬tiner von St . Paul in Bremen besaßen Meierhöfe in Hammel¬warden und Harrten und ein Zehntenrecht in Golzwarden:einer nicht sicher bewiesenen Annahme gemäß sollen sie seit1423 eine Ordensniederlassung in Atens unterhalten haben, anderen Stelle 1505 von Kl . Appingen (Ostfriesland) aus danndas Karmeliterklostergegründet wurde. Der Möglichkeiten also,daß ein Benediktiner auf einem Acker bei Blexen sein Amulettverloren hat, gibt es viele ; ist doch das uralte Blexen eine der
wichtigsten , wenn nicht die wichtigste Mutter- und Hauptkirche

des friesischen Gebietes, an der schon Willhard, der erste Bischofvon Bremen (uni 800) , gewirkt haben soll und Won der schon1W0 die Zugehörigkeit einer Anzahl Kirchsprengel erwähntwird. Die merkwürdige Amulett-Inschrift, die Bezug auf diestzilianische Stadt Trapani nimmt, läßt die Annahme zu,daß das stuck einem aus Italien stammenden Mönch ge¬hrte oder daß es auf einer Wallfahrt oder Kreuzfahrt vomMittelländischen Meere an die Nordseeküste gelangte.Gleichzeitig wird ein ähnlicher Fund bekannt,der vor zwei Jahren in einem Garten an der Gasanstalt inNordenham gemacht wurde. Es handelt sich um eine eben¬falls gut erhaltene messingbronzene 54X89 Millimeter großeviereckige Heiligentafel. Die Prägung stellt einen segnendenbärtigen Mann mit Stola und Heiligenschein dar, der um¬geben ist von vier Heiligen in kleinerer Wiedergabe; zweivon ihnen knien , zwei schweben in den Wolken . Durch dieMitte des Bildes geht eine Schrift in kyrillischen bzw. russischenLettern. Der Rand ist Hocherhaben gehalten und ähnelt demRahmen eines Bildes . Hierdurch und durch die typischjlavische Darstellung des Heiligen mit starken Stirnfalten istdie russische oder südslawische Herkunft derArbeit unzweifelhaft zu erkennen . Man wird nicht sehlgehenm der Annahme, daß ein russischer Kriegsgefangener denschonen Talisman verloren und seinen Verlust wahrscheinlichschmerzlich bedauert hat.

M. Iahresfett des evangMOm
FrmgmahOerchrmdes Wersrhurg

Am Sonntag hat der evangelische Jungmädchenbundunter Beteiligung der Kirchengemeinde und mehrerer aus¬
wärtiger Jugendbünde sein zehntes Jahresfest gefeiert. Das
Fest begann am Vormittag mit dem Gemeindegottesdienst,bei dem der frühere Leiter des Bundes , Pastor Ahlrichs,
Esenshamm , die Predigt hielt . Der Jugendchor verschöntedie Feier durch verschiedene mehrstimmige Lieder, die er
unter Leitung eines Mitgliedes des Jungmännerbundes,
sorgfältig und eifrig für diesen Festtag eingeübt hatte . Der
Ehor gab durch Darbietung des Werkes von Engels „Wachet,
stehet im Glauben " das Thema des Tages und darüber hin¬aus das der zukünftigen Arbeit des Bundes an . Am frühen
Nachmittag folgte der Jugendgottesdienst , wiederum durch
Ehorgesang bereichert und verbunden mit der Wimpelweihe
für den Jungmädchenbund und die Jungschar . Dann zogdie Jugend zum evangelischenGemeindehaus und konnte sichan festlich geschmückter Tafel an Tee und Kuchen , der von den
Osternburger Bäckern so freundlich gestiftet worden War,
stärken. Pastor Ramsauer, der Leiter des Bundes , be¬
grüßte die Gäste, die früheren Leiter und Mitarbeiterinnen,
die Neukonfirmierten und verlas die eingetroffenen Glück¬
wünsche. Die Vertreter der geladenen Jugendbünde sagten
dem Geburtstagskind Grußworte . Einige der älteren Mit¬
glieder hatten eine fröhliche Darstellung der verflossenen zehn
Jahre des Bundeslebens in Wort und Bild vorbereitet und
erfreuten damit alle Anwesenden. Den Beschluß bildete die
Darbietung einer schlichten Sprechchorfeier unter dem Leit¬
wort : „Rüstet euch , ihr Christenleute !" , in der die jungen
Mädchen dem Ausdruck gaben, was sie für ihre Jugend¬
gemeinschaft als Ziel und Kern aller Arbeit wünschen. Am
Abend fand man sich im gemütlichen kleinen Kreis mit der
Begründerin des Bundes , Schwester KätheMeher, zu¬
sammen und hörte von ihr noch manches frohe Geschehen ans
der ersten Zeit . Am Montag waren die Eltern der Mit¬
glieder , Vertreter des Kirchenrats und der Freundeskreis des
Jugendbundes zu einer Nachfeier ungeladen , denn für sie
alle hätte der Platz am Sonntag nicht ausgereicht. Es war
Lies der erste Elternabend , den der Bund in seinen eigenen
schönen Räumen veranstalten konnte. Ein Teil des Fest¬
programms vom Tage zuvor wurde Wiederholt. Die größte
Freude verdankten aber alle Anwesenden der Vertreterin des
Burckhardihauses , Fräulein Hedwig Wiesen, die unter
Zugrundelegung der Jahreslosung des Reichsverbandes:
„Singet dem Herrn ein neues Lied, singet mit Freuden vom
Sieg ! " von ihren vielseitigen, frohen und tiefernsten Erleb¬
nissen mit der Jugend des ganzen deutschen Vaterlandes,
auch mit der jenseits der Grenzen , erzählte.

AmMM-FMd Kr VSsxm
Beim Graben wurde aus der Oberfläche eines Gartens an

er Langen Straße ein ovaler (45 X 39 Millimeter) Anhänger
ns Atesstugbronze gefunden. Die Prägung ist höher erhaben
ls eine Münzprägung und verhältnismäßig gut erhalten,
eider sind vier klein gehaltene Buchstaben — wahrscheinlich
käme des Prägeortes oder des Verfertigers — nicht mehr

Die Vorderseite des Amuletts stellt die gekrönte
Gottesmutter mit dem , ebenfalls' mit Krone geschmückten,
Jesuskinde auf dem Arme dar. Das gut gearbeitete Relief
t umgeben von den Worten „^ .ävooats, vi -sxansnsium , d . h.
Beistand der Einwohner von Drepanmn" . Depamrm ist die
euti

^
e Hafenstadt Trapani Lei Palermo an der Westspitze

Rückseite zeigt den heiligen Benedikt, in der
rechten das Kreuz , in der Linken ein elliptisches Relief hal-
>nd , welches das — auch heute noch von dem Benediktmer-
rden geführte — Benediktinerkreuz mit den Buchstaben
18LH aus dem Längsbalken und dwSLlv auf dem Quer¬
alken darstellt. Zn Füßen des Heiligen sitzt — wie gewöhn-
ich bei seiner Darstellung - - eine Taube. Die ganze Prägung
st umschrieben mit OLVL 8 . ? . LbMVIO , d. h . „Kreuz
es heiligen Vaters Benediktus" .

St . Benedikt- Medaillons gibt es bis auf den heutigen"ag . Ans dem freien Felde des seit der Reformation rein
vangelischen Ortes Blexen wird man aber während der letzten
ierhundert Jahre kaum einen Träger des Amuletts,er es hätte verlieren können , anzunehmen haben. Die Be-

Landgerichtspröll-ent Friedrich Voche 7« JahreAm heutigen Tage vollendet der LandgerichtspräsidentFriedrich Bothe sein siebzigstes Lebensjahr und scheidetdamit zum 1 . Mai d . I . infolge Erreichung der Altersgrenzenach 41jähriger Tätigkeit aus dem Oldenburgischen Staats¬dienst aus . Am 9. April 1862 auf Gut Ehhausen bei Zwischen¬ahn geboren, besuchte er das Gymnasium in -Oldenburg, stu¬dierte in Bonn und Berlin und wurde im Mai 1891 als Amts¬anwalt in Jever in den Oldenburgischen Staatsdienst über¬nommen. Von 1892—1895 war er Auditor in Vechta , von 1895bis 1896 Amtsrichter in Löningen, von 1896—1902 Amtsrichterin Ellwürden und von 1902—1908 Oberamtsrichter in Olden¬burg. Alsdann wurde er infolge seiner hervorragenden Be¬fähigung Zum Landgerichtsdirektor beim Landgericht Olden¬burg befördert, obwohl er bis dahin niemals bei einem Kol¬legialgericht als Richter tätig gewesen war.
In dieser Stellung und auch späterhin, als im Jahre 1930seine Ernennung zum Landgerichtspräsidenten erfolgte, ist ervorwiegend mit Strafsachen befaßt gewesen , deren geschickteund vorbildliche Erledigung ihm nicht nur die Anerkennungseiner Kollegen , sondern auch weiter Kreise der Bevölkerungeingetragen hat. Ausgestattet mit umfassendster Kenntnis ge¬rade dieses Rechtsgebietes und sicherstem Rechtsgefühl, jedervon außen kommenden Einflüsterung unzugänglich, mit schar¬fem Verstände begabt, unparteiisch, wenn nötig streng , jedochauch mit Verständnis für die Umstände, aus denen die Straf¬tat geboren und die Persönlichkeitdes Angeklagten, hat er alledie Jahre als Vorsitzender der Strafkammer und des Schwur¬gerichts seines schweren Amtes unermüdlich gewaltet und seinebesten Kräfte dem ihm liebgewordenen Berufe gewidmet.Selbst die umfangreichstenund verwickeltsten Strafsachen ent¬wirrten sich ' spielend unter seiner geschickten Verhandlungs-leitung. Stets war er der Führende, und niemals gelang es

auch dem begabtestenVerteidiger, ihm das Heft aus den Hän¬den zu winden, immer brachte er trotz Erschöpfungdes Prozeß-stosfes die Sache in verhältnismäßig kurzer Zeit zum Abschluß;sog . Monstreprozeffewaren unter seiner Leitung ausgeschlossen.Große Kosten hat er hierdurch dem Staate erspart.

Aber nicht nur der OldenünrgischeStaat als Hüter derRechtspflege , sondern auch die Allgemeinheit ist ihmzu großemDankverpflichtet. Trotz strengster AuffassungseinerBe-rnsspslichten erschöpfte sich sein Interesse keineswegs in derJuristerei . Von Hause ans hochmustkalisch und das Klavier¬spiel selbst mit anerkennenswerter Vollkommenheitausübend,hat Bothe an dem Musikleben Oldenburgs stets regen Anteilgenommen. Die Hoftapelleund das Landesorchester halten inihm einen ständigen Gast . Im Februar 1919 war er einer derMltgründer des Musikvereins, welcher später in den Olden¬burger Singverein ausging. Dieser hatte in ihm bis in diejüngste Zeit hinein ein stets interessiertes, mitausüvendesMitglied.
Sein großes literarisches Interesse hatte ferner zur Folge,daß er schon 1920 in den Vorstand der Kommission für dieAngelegenheitender Landesbibliothekberufen wurde. Auch hierhat Bothe vorbildlich gewirkt , wie auch die Kasinogesellschaft,deren Vorstandsmitglied er noch heute ist, in ihm stets eineneifrigen Förderer der Interessen des Lesezimmershatte. All¬gemein bekannt dürste auch sein Hang für die Natur und dieKunstschätze selbst der fernsten Lande sein . Mit einer kleinenSchar Getreuer, zu denen regelmäßig auch der jüngst leider zufrüh verstorbeneOberregierungsrat Meyer gehörte, benutzte erseine Urlaubszeit regelmäßig zu weiten Reisen innerhalb oderaußerhalb Deutschlands. Sei es nun die Pfalz , sei es Süd¬srankreich oder die hohe Tatra , überall suchte Bothe durchFühlungnahme mit Land und Leuten sein Wissen zu vertiefenund neue Anregungen zu finden, um dann frisch gestärkt vonneuem seinen Beruf voll auszuüben. Aus seine Anregung hinwurde dann auch die Oldenburger Sektion des Dentsch -Oester-reichischen Mpenvereins gegründet, deren Vorsitzender er langeJahre war und deren Ehrenvorsitzenderer noch heute ist.Daß eine solche geistig interessiertePersönlichkeitauch wei¬terhin trotz der Muße des Alters seine Befriedigung findenwird, ist uns nicht zweifelhaft. Wir wünschen dem Jubilarin weiterer körperlicher und geistiger Frische noch viele Jahreungetrübter Lebensfreude.

Sicherstellung der VollSeruüheuug 1932
Oldenburg , 9 . April.Der Vorstand der Oldenburgischen Landwirtschafts-taminer hat in seiner letzten Sitzung sich eingehend mit der

Sicherstellung der Ernährungsgrundlage des deutschen Vollesfür 1932 beschäftigt. Er ist sich der großen Gefahr bewußt,die dadurch entstehen kann, daß , hervorgerusen durch unzu¬reichende Anwendung von künstlichen , Düngemitteln , derErnt -eertrag des deutschen Bodens so znrückgeht , daß eine er¬
hebliche Einfuhr von Brotgetreide aus dem Ausland zur Er¬
nährung des deutschen Volkes notwendig wird . Es ist aberdie Befürchtung nicht von der Hand zu weisen, daß zur Be¬
schaffungdes notwendigen Brotgetreides dann nicht genügendDevisen vorhanden sind , und dadurch die große Gefahr einer
Hungersnot in Deutschlandbesteht . Auf verschiedeneAnträge,sowohl von politischer Seite als auch aus der Landwirt¬
schaft heraus , glaubt der Vorstand der Oldenburgischen Land¬

wirtschaftskammer jedoch zur Zeit keinen besseren Weg zeigen
zu können — obwohl ihm voll bewußt ist, daß dieser Wegdurchaus nicht vollkommen ist — als auf die Verordnungendes Reichspräsidenten zur Sicherung der Frühjahrsdüngungund Saatgutversorgung vom 23 . Januar 1932 hinzuweisen.Würden noch jetzt weitergehende Maßnahmen eingeleitet, sodürsten diese zur diesjährigen Ernte nicht mehr wirksam wer¬den. Der Vorstand der Oldenburgischen Landwirtschafts¬kammer ist sich aber ebensogut bewußt, daß eine große Gefahr
noch darin besteht , der Landwirtschaft noch weitere Kredite
aufzubürden. Auf jeden Fall muß die oldenburgische Land¬
wirtschaft ihr Teil dazu tun , um die diesjährige Brotgetreide-ernte sicherzustellen , selbst auf die Gefahr hin , daß dadurchzur Beschaffungder nötigen Kunstdüngemittel der Ernteüber¬
schuß , der nicht zur ordnungsmäßigen Fortführung des Be¬triebes notwendig ist , verpfändet werden muß.

Vachtprevrichllklieir
Entsprechend einem Beschluß des Landtages des Frei¬staates Oldenburg wurde die Oldenburgische Landwirt¬

schaftskammer ersucht , gemäß ß 1 Absatz 2 der Reichspacht¬
schutzordnung in der Fassung vom 23. Juli 1925 in Ver¬
bindung mit Z 14 der Oldenburgischen Ausführungsverord¬
nung zur Pachtschutzordnung in der Fassung vom 2 . Sep¬tember 1925 Pachtpreisrichtlinien zu erlassen. In verschiede¬nen Kommissions- und Sonderausschußsitzungen wurde ein¬
gehend über den Erlaß von Richtlinien verhandelt . In der
Sitzung des Vorstandes der Landwirtschaftskammer am
6 . April d. I . wurden nunmehr folgende Richtlinien fürdas Wirtschaftsjahr 1931/32 und für die Marsch und Moor¬
marsch beschlossen:

„In den Gemeinden sind seit längerer Zeit die Schieds-
ausschüsse , die paritätisch zusammengesetzt sein müssen , miteinem von beiden Parteien gewählten Obmann zur Ermittlungdes Friedenspachtwertes eingesetzt . Aus der Arbeit dieser
Schiedsausschüsse basiert folgender Beschluß:

Die Landwirtschaftskammergibt als Richtlinien folgendesheraus : Die Friedenspacht 1913/14 wird von den örtlichenSchiedsstellen festgestellt , evtl, mit Hilfe des Einheitswertes 1928.Die Abschläge hiervon können betragen für geschlossene Stellenbis 20 Prozent . Bei Staatsländereien kann statt des Friedens-pachtwertes der Vvrkriegstaxatpreis zugrunde gelegt werdenmit den obengenannten Abschlägen . Diese Richtlinien geltennur für das Wirtschaftsjahr 1931/32.
Mehr als 50 Prozent von der vereinbarten Pacht kann der

Abschlag nicht betragen.
In Streitfällen bei Stückländereienzwischen Verpächter undPächter ist in erster Linie der Spruch des örtlichen Pachtaus-schuffss maßgebend. Auch hier ist grundsätzlich vom Friedens¬pachtwert auszugehen. Ein bestimmter Prozentsatz eines Ab¬

schlages kann bei der verschiedenartigenNutzung und Aus¬
nutzung nicht angegeben werden."

lieber Richtlinien für den Süden Wird demnächst nocheine Kommission in Vechta beraten.
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Die WLMVMMWM ZU der Gemeinde Sasdergen
Eine Eingabe a« den SbeMastsamoM

Die Bürgerliche Fraktion des Gemeinderats Hasbergen
hat folgende Eingabe an den Oberstaatsanwalt in Olden¬
burg gerichtet:

Die Bürgerliche Fraktion des Gemeinderats der Ge¬
meinde Hasbergen bittet den Herrn Oberstaatsanwalt im
Interesse der Gemeindebevölkerung, auf folgendes sein be¬
sonderes Augenmerk richten zu wollen:

Wie dem Herrn Oberstaatsanwalt gewiß bekannt, haben
die beiden Betriebsmonteure der Elektrizitätszentrale in
großem Umfang Unterschlagungen und Urkundenfälschung
begangen. Bei beiden Betriebsmonteuren sollen bei den Ab¬
rechnungen schon früher öfter größere Fehlbeträge gewesen
sein. Bei Monteur Schneider hat der Gemeindevorsteher
diesen Tatbestand zugegeben. U . E . hätte der Gemeindevor¬
steher schon damals Sicherungsmatznahmen treffen müssen
und dem Gemeinderat bzw. der statutarisch für die Elektri-
zitätszentrale eingesetzten Kommission darüber Mitteilung
machen müssen . Es wäre zu untersuchen, ob der Gemeinde¬
vorsteher in seiner Eigenschaft als oberste Polizeibehörde
der Gemeinde und als Amtsperson nicht verpflichtet gewesen
wäre , derartige Unregelmäßigkeiten ordnungsgemäß anzu¬
zeigen. Der Gemeindebote Ahrens , der auch Steuerrückstände
« inzog, hat Mitte vorigen Jahres schon in dieser Sache
Fehlbeträge von etwa 500 RM gehabt. Der Fehlbetrag ist
wieder gedeckt worden. Es wäre auch hier zu untersuchen,
ob Unterschlagung vorlag , und ob der Gemeindevorsteher
nicht verpflichtet gewesen wäre , hier Meldung zu er¬
statten und den Gemeindeboten von seinem Amt zu ent¬
fernen. Jetzt , in letzter Zeit , hat sich wieder ein Fehlbetrag

betreffend gehobener und nicht abgeführter Steuergelder
durch den Gemeindeboten in Höhe von rund 500 RM
gezeigt. Der Fehlbetrag ist ebenfalls wieder gedeckt. Es wäre
zu prüfen , ob andere dem Gemeindeboten Ahrens , der selbst
vermögenslos ist , Hilfestellung geleistet haben und ob hier
nicht auch Unterschlagung vorlag und ob , da es sich
um einen Wiederholungsfall handelte , der Gemeindevor¬
steher nicht besonders verpflichtet gewesen wäre , in seiner
Eigenschaft als Amtsperson , hier Anzeige zu erstat¬
ten. Dem Gemeinderat hat der Gemeindevorsteher von sich
aus nie Mitteilungen über Unterschlagungen oder Unregel¬
mäßigkeiten irgendwelcher Art gemacht . Es wäre auch zu
untersuchen, ob der Gemeindevorsteher in den Fällen Theis
und Schneider nicht haftpflichtig gemacht werden
könnte. Die Bürgerliche Fraktion hat schon vor einem halben
Jahre im Gemeinderat die Einsetzung eines Unter¬
suchungsausschusses betr . Wohlfahrtsunterstützun¬
gen beantragt und hat schon damals die Gesetzlichkeit und
Lauterkeit amtlicher Handlungen des Gemeindevorstehers
angezweifelt. Wir bitten den Herrn Oberstaatsanwalt,
hier eine Untersuchung einleiten zu wollen und den Ge¬
meindevorsteher vorläufig von seinem Amte entheben zu
lassen , bis eine Klärung der ganzen Angelegenheit er¬
folgt ist.

Als Mitglieder des Gemeinderates sind
wir verpflichtet, nach bestem Wissen und Gewissen die In¬
teressen der Gemeinde und ihrer Bevölkerung zu vertreten.
Wir müssen darum um Untersuchung und Klärung der
ganzen Sachlage bitten.

Das Seimat-SporOeogeanmr des Sonntags
FutzbaA

Am Orte findet morgen das rückständige Punktspiel OSE.
gegen Aurich seine Erledigung. In Cloppenburg empfängt der
Ballspielverein die Rasensportler zum Gesellschaftsspiel , um sich
auf die Ausscheidungsspielevorzubereiten. — Der Wilhelms-
havener Sportverein beginnt bereits mit den Spielen um den
Aufstieg in die Oberliga, Roland aus Delmenhorst ist der
erste Gegner. Das Treffen steigt auf dem WSV .-Platz in
Wilhelmshaven. — In den unteren Klassen gehen die Punkt¬
spiele ihrem Ende zu ; es fallen einige wichtige Entscheidungen.

Punktspiele
Liga OSC .—Aurich

Das seiner Zeit ausgefallene Pflichtspiel findet morgen
nachmittag auf dem Friesenplatz an der Krahnbergstraße
statt. Wenn auch die Entscheidungen in der Klasse gefallen
sind , so geht es für die Mannschaften um die Placierung in
der Tabelle. Zudem hat der OSC . Gelegenheit, seine in der
Herbstserie in Aurich erlittene Niederlage wieder wettzumachen.
Da auf der anderen Seite die Ostfriesendurch einen Sieg ihren
Tabellenplatz verbessern können , werden sie um den Sieg
kämpfen und sich nicht so leicht schlagen lasten.

Der Beginn ist aus der Anzeige ersichtlich.
Liga WSV .—Roland Delmenhorst

Der Meister unserer Stasfel , der WSV . , empfängt vor
eigenem Anhang den Meister der Bremer Staffel , Roland Del¬
menhorst, zum Kampf um den Ausstieg in die Oberliga. Nach
zwei Jahren haben die Mariner Gelegenheit, ihre Zugehörig¬
keit zur ersten Klasse wieder zu erringen. Leicht wird es nicht
sein . Da wir die Delmenhorster jedoch für den leichtesten der
Gegner halten, müßte unserm Meister ein Sieg auf eigenem
Platze gelingen. ^ „Folgende Punktspiele stehen in den unteren Klassen aus
dem Programm:

Rasensport2—VfB . 3
Beide Mannschaften erledigen ihr letztes Spiel , das die

Entscheidung um die Führung in dieser Staffel bringen soll.
Die alten Herren vom VsB. werden hier alles hergebenmüssen,
wenn sie siegen wollen. Für die Rasensportler genügt bereits
ein Unentschieden für den ersten Platz. Der Ausgang ist völlig
ungewiß.

Ahlhorn1—Esten 1
Die Ahlhorner dürften selbst auf eigenem Platz ihrem

Gegner nicht gewachsen sein.
Zwischenahn3—Rasensport4

Die Weiß -Roten müssen beide Punkte schaffen , wenn sie
sich nicht die Führung verscherzen wollen.

OSC . 7—OSC . 8
Um die Punkte streiten sich die beiden untersten Mann¬

schaften des OSC . Die Achte hofft durch einen Sieg zu den
ersten Punkten zu kommen . Wenn das nur gut geht!

Edewecht 1—Friesoythe 2
Wir trauen den rührigen Edewechterneinen Steg zu.

Vehnemoor 3—Vehnemoor 2
Auch hier ein Vereinspunktkampf; die Zwote will bestimmt

gewinnen.

In den Schüler- und Knabenklassen findet wiederum eine
große Anzahl von Pflichtspielen ihre Durchführung.

*
Gesellschaftsspiele

Liga Cloppenburg—Rasensport
Die Osternburger folgen einer Einladung der Münstsr-

länder zum Gesellschaftsspiel nach Cloppenburg. Da der Renn¬
platz nicht mehr zur Verfügung steht , steigt die Begegnung auf
dem alten Marktplatz. Für die Rasensportler heißt es kämpfen,
wenn sie dort siegen wollen, die Münsterländer werden be¬
stimmt ihre letzte Niederlage wiedergutmachenwollen.

Rasensport 3—Viktoria 2
Ohmstede 1—OSC . Jugend
Jugend Rasensport 1—Viktoria 1

SturddaMNettag des OldenburgerTmmganS
Auf dem Haarenesch steigt der zweite Handballspieltagdes

Oldenburger Lurngaus zur Ermittelung der Gaumeisterschaften
in der A- und der Jugendklasse. Damit jede Mannschaft am

Sonntag nur zwei Spiele durchzuführenbraucht, haben in der
A- und der B -Klasse Ausscheidungsspielestattgefunden, so daß
auf dem Haarenesch in jeder Klaffe nur die vier stärksten Mann¬
schaften des Oldenburger Turngaus um den Meistertitel rin¬
gen werden. Es sind also hochinteressante Spiele zu erwarten.

Ueber die Aussichten der Mannschaften in den einzelnen
Klassen lassen sich nur auf Grund der Resultate der Vorspiele
Anhaltspunkte gewinnen.

In der A-Klafse sind beteiligt: Sportfreunde Oldenburg,
Jahn Delmenhorst, Tbd. Varel und TV. Cloppenburg. In den
Vorspielen gewann Varel gegen Westerstede 7 :3 , Sportfreunde
gegen Brüderschaft Rüstringen 5: 2 und Jahn , Delmenhorst
gegen Brake 3 : 1 , während Cloppenburg in den Vorspielenspiel¬
frei war . Von Cloppenburg ist jedoch bekannt, daß es gegen
starke Stadtoldenburger Mannschaften gute Resultate erzielt
hat. Die Sielstärke scheint ziemlich ausgeglichenzu sein . Man
wird jedoch mit der Annahme nicht fehlgehen , daß die Ent¬
scheidung zwischen Sportfreunde und Jahn Delmenhorst liegenwird. Die Spielstarke der SF . ist bekannt und oft erprobt. Die
Delmenhorster dagegen brachten die gute Broker Mannschaft
glatt zur Strecke . Da diese beiden Mannschaften gleich mor-
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Mchüche Mcheichrm
Sonntag Mrsericordias Domini , den 10 . April 1932

Lamberttkirche . 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Rühe. Kirchenchor : 1. Christ
ist erstanden : 2 . Nun bitten wir den heiligen Geist (Bach ) ; 11 .29
Uhr Kindsrgottesdionst: Pastor Hoher.

Die Lamberttkirche wird während des Sommerhalbjahres a»
allen Wochentagen nachmittags von 3 bis 7 Uhr offsngehalten.

AuferftehungZkirche . 9.39 Uhr Gottesdienst: Pastor Pleus . 11 Uhr
Kindergottesdisnst: Pastor Pleus.

Garnisonlirche. 9 .30 Uhr Gottesdienst: Kirchenrat Buck. Kirchenchor:
1. Nun bitten wir den heiligen Geist lBach ) ; 2 . Komm , o komm,
du Geist des Lebens. 11 Uhr Katechismusgottesdienst.

Sprechstunden der Gemeindepfarrer: UI— II Uhr vormittags. Die Ver¬waltung der Kirchengsmetnde befindet sich im Hause Peterstr. 25 . Ge-
schästSstunven vormittags 8— 1 Uhl . Sprechstunden der GemeindehelserinFräulein Kellsrhoff : Dienstags und Freitags , vormittags von 9—11 Uhrim Gemeindehause , Peterstr. 27 . Bücherei im Gemeindchause, Peterstr. 27.Bücherausgabe: Montags, nachmittags von 6.39 bis 7.39 Uhr, Mitt¬
wochs , nachmittagsvon 8—7 Uhr.
Kath . Pfarrkirche , Peterstratze . 7 Uhr : Hi . Messe ; 8 Uhr: Hi . Messemit Predigt : 9 Uhr : Hl . Messe mit Predigt für Kinder : 19 .39 Uhr:

Hochamt mit Predigt ; 3 Uhr : Andacht.
Katholische Kirche Ofternburg (Heiligsn-Getst -Ktrche) . 8 Uhr : Hl . Messe:

19 Uhr : Hochamt mit Predigt : 3 Uhr nachm . : Andacht.
Baptistenkirche , Steinweg 21 . 9 .39 Uhr: Predigt; ii Uhr : Sonntags¬

schule ; IS Uhr : Predigt. — Am Mittwoch, 29 .39 Uhr-Betstunde. — Montag, 29 .15 Uhr : Btbelstunde in Bitrgerselde,
Schulweg 99 Prediger Wupper.

Friedenskirche . Sonntag, vorm. 9 .39 Uhr: Gottesdienst, Prediger
K. Eiseis, Ludwigsburg-, vorm. 11 Uhr : Sonntagsschule; abends
7 Uhr : Missionsvortrag, Prediger K. Eisele; abends 8.30 Uhr:
Jugendbund. — Mittwoch, abends 8.15 Uhr: Bibel- und Gebsts-
stunde . Prediger Grimmer. ,

Dreisaltigkettskirche (OsternburgerKirche ) . 19 Uhr Gottesdienst: Assistenz-
Prediger Schipper : danach Beichte und Abendmahl: Pastor Or.
Schütte; 2 .39 Uhr Kindergottssdtenst: Pastor Or . Schütte.

Kirche tn Eversten. 9 Uhr Kinderlehre(A und C) ; 19 Uhr Gottesdienst,
danach Beichte und Abendmahl: Pastor Töllner.

Kirche tn Ofen. 19 Uhr Gottesdienst, vorher Kinderlehre , danach Beichte
und Abendmahl: Psarrer Brinkmann.

Heil- und PflegeanstaltWehnen. 11 .39 Uhr Gottesdienst (nicht öffentlich ) :
Pfarrer Brinkmann.

Petersfehn, Schule L . S Uhr Gottesdienst, danach Taufen. PfarrerBrinkmann.
Kirche tn Ohmstede . 9 .39 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre . Htlfs-predigsr Ahpelstiel.
Ofenerdiek . 3 Uhr Gottesdienst in der Schule, danach Beichte und

Abendmahl.
Kirche tn Rastede . 19 Uhr Gottesdienst, danach Austeilung des heiligenAbendmahls: Pastor Schmidt. 2 .30 Uhr Kindergottesdtenst: Pastor

Jantzen.
Ofenerdiek . 8 Uhr Gottesdienst im Hanfe der Witwe Bühlsr. Pastor

Schmidt.
Kirche in Neuenvrok. 19 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre. PastorBörner-Großenmeer.
Kirche zu Holle. 19 Uhr Gottesdienst. Pastor Rathe.
St . Jakobikirche zu Altenhuntors. Vorm. 9.39 Uhr : Kinderlehre ; 19 Uhr:Gottesdienst. Psarrer Rieken.
Kirche zu Wardenburg, g.15 Uhr Kinderlehre; 19 Uhr Gottesdienst.
Wiefelstede (St . Johanneskirche) . Morgens 9.39 Uhr : Gottesdienst; im

Anschluß daran Kinderlehre für die Katechumenen und Laufen.
Pastor Meher.

Christliche Vereinigungen
Jeden 1. und Z. Montag im Monat, abends 7.39 Uhr , Gemeindehaus,Pelorstr. 27 : Gesellige Zusammenkunft von Rentnern und solchen,die Gemeinschaft suchen. Kirchenrat Buck.

Die ZAiNM — sw ttMLL Frsrmh;
Durch die Häufung der Frllhjahrsarbeit auf dem Laude

ist der Landmann sehr oft verhindert , die Märkte zu besuchen,
um sich über Getreide- , Vieh- und sonstige Warenpreise sowie
anderes für ihn Wissenswertes zu informieren . Gerade jetzt
ist es notwendig , sich für den Einkauf des Saatgutes , der
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte , für den Absatz
der Erzeugnisse aus der Geflügelhaltung , für Schädlings¬
bekämpfung, für Einkauf von Kunstdünger usw . , kurz für
alles , was ein Landmann wissen muß , der seinen Betrieb
fortschrittlich zu führen bestrebt ist , aus dem Laufenden zu
erhalten . Das Heimatblatt ist in diesen Dingen ein guter
Freund und die vielseitigste und dabei billigste Quelle der
Belehrung . Darum Treue um Treue ! Das Heimatblatt sollte
auch im Frühjahr und Sommer ein willkommener Bote in
den Familien der Landwirte sein!

gens gegeneinanderkämpfen müssen , und der Unterliegendeaus¬
scheidet , wird es schon gleich in diesem Spiele heiß hergehen.

Der Sieger sollte sich in der Entscheidung, in der man als
Gegner Cloppenburg erwartet, knapp durchsetzen.

In der B-Klasse hatten die Vor- und Zwischenspiele fol¬
gende Ergebnisse : Cloppenburg gegen Orpo 5 :4 (Protest ! ) ,
Brüderschaft gegen Jever 5 -2, Deichhorst gegen Wildeshausen
2 : 0 , Elisabethfehn gegen Bohlenberge 13 :1 , Berne gegen Blexen
4 -3 und Brüderschaft gegen Cloppenburg 14 :0 . Es sind danach
an den Endspielen beteiligt: Brüderschaft, Deichhorst , Berne
und Elisabethfehn. In dieser Klaffe scheint Brüderschaft
Rüstringen eine Sonderstellung einzunehmen. Sie schlug in den
Vorspielen die gute Mannschaft von Jever und besiegte die
sonst auch nicht schlechte Mannschaft von Cloppenburg sehr
hoch. Als schärfsten Gegner von Brüderschaft wird man viel¬
leicht Berne ansehen dürfen ; aber Elisabethfehn könnte eine
Ueberraschungbringen.

In der Jugendklasse stehen sich OTB . , Varel, Vorwärts
Rüstringen und TV . Delmenhorst gegenüber. Im vorigen
Jahre waren OTB . und Delmenhorst hier die besten , doch trug
Delmenhorst den Meistertitel davon. Vielleicht wird es in
diesem Jahre ebenso kommen . Bestimmtes kann man nicht
sagen , da gerade in der Jugendklasse die Spielstarke unter Um¬
ständen schnell wechseln kann.

Neben den Spielen um den Gaumeistertitel werden vom
Kreis ö der DT. Kämpfe um den Kreismeistertitel der Frauenim Handball durchgesührt. Diese Kreismeisterschaftwird erst¬
malig wieder nach einer längeren Pause ausgetragen ; deshalb
sind Ueberraschungennicht ausgeschlossen . Die OTB .-Frauen-
mannschaft, die den Oldenburger Gau vertritt , dürfte ins¬
besondere gegen die Mannschaften des TV . der Bahnhofsvor¬
stadt Bremen, die seit Jahren die beste im Kreise war , keinen
leichten Stand haben. Vielleicht gibt der eigene Platz den
Ausschlag. Der dritte Bewerber ist der TV . Leer.

VVßMMSN
A . S . Schmeling ist nicht verheiratet. Es ging vor

einiger Zeit das Gerücht, einer Verlobung zwischen ihm und
Anny Ondra . Neuerdings hört man aber nichts mehr davon.

A . R. 6000 Papiermark hatten im August 1919 einen
Goldwert von 1374 Mark.

Oessentlichc Bibelstunde jeden Donnerstag, abends 8 Uhr, Gemeinde¬
haus, Peterstr. 27 . Pastor Wieckmann.

Jeden Dienstag , abends 8 Uhr, Bürgerselder Schule: Bibelstunde.
Pastor Pleus.

Osternvurg. Donnerstag, 14 . April, 8.15 Uhr abends: Lichtbildervortrag
„Und demroch evangelisch ", Bilder aus der Geschichte Salzburgs,im Evang. Gemeindehaus, Bremer Str . 28 : Pastor Ramsauer.
Kollekte für den Gustav-Adols-Verein.

Streekermoor. Dienstag, den 12 . April, 8 Uhr : Bibelstunde.
Landcskirchliche Gemeinschaft . Sonntag , den 19 . Avril, 20 .15 Uhr:

Bibelbesprechstunde . Dienstag , 12 . April, 29 .39 Uhr Bibelstunde im
Gemeindehause an der Peterstratze . Prediger Martin.

Deutscher christlicher Jugendkrets. Peterstr. 27 . Jugeiidiekretär Klein.
Sonntag , 19 , April: Von 16— 19 Uhr Heim geöffnet. Montag,
18 Uhr : Zusammenkunftder Jungscharhslssr; 29 Uhr : Bibelabend:
„Das Leben Moses"; 29,39 Uhr : Jungmännerkreis, Aussprache¬
abend : „Berus und Christentum" (Sekretär Klein) , — Dienstag,
29 .39 Uhr : Stngekreis. — Mittwoch, 16 .39 Uhr : Jungschar 1.
Spielnachmtttag; 20,30 Uhr: Posaunenchor. — Donnerstag, 20 .80
Uhl : Jahreshauptversammlung. Jeder hat zu erscheinen . — Freitag,
29 Uhr : Zusammenkunft der Jungvolk-Sippsnführer. — Sonn¬
abend , 16,39 Uhr : Jungschar 2, Spielnachmittag.

Deutsch -christlicher Jungmädchenbund. Gemeindehaus, Peterstr. 27.
Dienstag , 8,15 Uhr : Lautengruppe; Mittwoch, 8 Uhr : Singabend;
Freitag, 8 Uhr : Hauptversammlung,

Eva,lg. Jugendkreis Osternburg. Sonntag , 19 . April, 8 Uhr abends:
Gemeinsamer Abend , Abschluß dos Jugendopsers; 8 Uhr abends:
Jungmännsrbund: Konsirmandeuetnladung, Eine Ainerikasahrt.
Montag, 8 Uhr : Jungvolkspielabend. Dienstag , 3.39 Uhr nachm . :Jungschar; 8,15 Uhr abends: Mittlerer Kreis: „Gostheabend".Mittwoch, 8 Uhr : Nähabend im Jugendheim, Donnerstag, 3,39 Uhr
nachmittags: Juneschar. Freitag, 8 Uhr: Jüngerer Kreis: Bibel¬
abend (Jotz . 4) ; 8 Uhr : Jungvolk, Singabend.

Jungschar Bürgerfelde, Bürgerselder Schule, Alexanderchaussee . Mitt¬
wochs , 19 .45 Uhr : Zusammenkunftmit Jugenvsekretär Klein.

Evangelischer JungmädchenbundBürgerfelde. Freitags , von 7.39 biS
9.15 Uhr : Zusammenkunftin der Bürgerfelder Schule. Gemeinde-
Helferin Kellerhoss.

Jugendbund sür entschiedenes Christentum, Peterstratze 27 . Sonntag,
16 Uhr : Geburtstags- und Konfirmandsnfeier. Mittwoch, 16 Uhr:Klnderbund. Donnerstag, 16 Uhr: Jugendbundstunde sür junge
Mädchen und junge Männer. Sonnabend, 29 Uhr : Freundeskreis
sür junge Männer (13 bis 18 Jahre) .

Ofen . Donnerstag, 14 . April, abends 7 Uhr : Jungmädchenbundin der
Pastorei.

Gustav.Adotf-Frauenveretn. Die Nähnachnttttage finden reden letzten
Dienstag tm Monat im Sitzungszimmer, Peterstr. 25 . statt.

Christliche Versammlungen: Freitagabend 8.39 Uhr ; Sonntag 4.39 Uhr
Herbartstr . 25 . Nebengebäude.

Evangelischer Jungmädchenbund, Grüne Straße 23 . Sonntags und
Mittwochs, abends 8 Uhr Zusammenkunft.

Verein Freundinnen junger Mädchen . Jeden Freitagabend, von 8— 19
Uhr , Unterhaltungsabend jür ortsfremde junge Mädchen . Ritter-
straße 7, oben.

Neuapostolische Gemeinde. Bergstr. 6. Gottesdienst: Sonntagvormtttstg
9.39 und abends 7 Uhr ; Donnerstag 8 Uhr abends. Jedermann
herzlich willkommen. — Jugendbundvorsammlmig: Sonntagabend
8 .39 Uhr.

Adventgemeinde. Katyartnenstr. 5. Dienstag , abends 8.1S Uhr : Oeffeni-
ltcher Vortrag. — Freitag, abends 8 .15 Uhr : Gebetsstunde . —
Sonnabend, vormittags 9.39 Uhr: Bibellehre, 19 .39 Uhr: Predigt,
nocknii. Z Uvr: Ktnderversammlung. 4.15 Uhr : Jugendversammlung.Die Heilsarmee, Brüderstr. 5. Sonntag , vorm. 19 Uhr: Heiligung;
nachm . 2 Uhr : Kindergottesdienst; abends 8 Uhr Heilsversamm¬
lung. — Freitag, abends 6,39 Uhr : Heimbund; abends 8 Uhr:

i Heiligung.

LtäSLk ^ 22 . VUV22
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Stunde« mitGoethesJaust
Vier Vorträge von Oberstudien -Direftor Bortfeldt

II . Abend
Die beherrschende Gestalt der zweiten Vortraasveran-stältung ist Mephistopheles. Nirgends läßt

^
GoetheWitz und Geist Heller aufleuchten als in den Szenen , die sichMit ihm beschäftigen. Das Geistreiche , Spirituelle ist ihrwesentliches Moment.

Wer aber ist denn dieser Mephisto? — Die Erscheinunglaßt sich nicht ohne weiteres definieren ; auch hier wieder
schießen die gelehrten Auslegungen vielfach am Ziel vorbei.Ist er ein Elementargeist ? — Ja ; denn er findet sich im Ge¬folge des Erdgeistes ein . Und auch wieder nein : die Be¬schwörungsformel der Elementargeister , die Faust auf ihnanwenden will, versagt : „Keines der viere steckt in demTiere .

" — Ist er der Teufel ? Wiederum ja und nein . Erstellt sich dar halb als Elementargeist und halb als zivili¬sierter Teufel.
Aber auch das genügt noch nicht zu feiner Erklärung.Er erklärt sich selbst als einen „Teil der Kraft , die anfangsalles war "

, und anschließend als den „Geist, der stets ver¬neint . " Faust wiederum redet ihn an als „des Chaos wun¬derlichen Sohn . " — Damit ist das Rätsel des Mephisto deut¬lich und klar gelöst: Es ist der verkörperte Gegen¬satz zum Kosmos; er ist — dem All gegenüber dasNichts, dem Licht gegenüber die Finsternis , gegenüber der
^ dee die Materie ; er ist als Gegensatz zum Schöpfer derVernichter, zur Liebe der Haß , zur Schönheit die Häßlichkeit,zum Reinen der Schmutz, zum Guten das Böse, zum Lebender Tod . Und Gott gegenüber ist er der Teufel.Als Diener des Erdgeistes ist er zugleich ein HandlangerGottes Wider Willen.

« -v -- »
Handelnd greift er zwar ein in die Gretchenszenen; abernur Äußerlich als der Kuppler , als der Verführer . In Wirk¬

lichkeit bleibt Gleichen selbständig, sie hält sich außerhalbseines Kreises. Lediglich in drei Szenen des ersten Teils ister unbedingt führend : in Auerbachs Keller, der Hexenkücheund der Walpurgisnacht . Welche Stellung nehmen diesedreiSzenen in der Gesamtidee ein?
Sie sind Stadien der Weltfahrt , auf derMephisto Fausts Seele in den Sumpf ziehenwill. Diese Wettfahrt beginnt in Auerbachs Keller. Es istbezeichnend, daß Faust sich hier , abgesehen von zwei kurzenWorten am Anfang und Schluß , völlig teilnahmslos ver¬halt . Der erste Versuch Mephistos ist damit gescheitert. —

Auch in der Hexenküche sehen wir Wohl Mephisto, aber nichtFaust in seinem Element. Doch zeigt dieser sich schon mehrmteressiert, wenn auch rein äußerlich. Fesseln tut ihn immer¬hin eines : Das Bild der Schönheit im Zauberspiegel.An der Walpurgisnacht aber nimmt Faust derart per¬sönlich teil, daß uns um seine Seele bangen könnte: Erfindet Gefallen an dem obscönen Treiben . Gerettet wird erdurch Gleichen, die ihm inmitten des tollen Hexensabbatsals ferne Vision erscheint.

Ihre Fortsetzung erfährt die in diesen drei Stationenbegonnene Weltfahrt im zweiten Teil. Wir sindam Kaiserhof — in der großen Wett, oder auch in derWett der Großen . Auch hier wieder hat Mephisto die Füh¬rung , denn unter äußerem Glanz verbirgt sich die Fäulnis.

AsÄmLsWt VW MM Fahrers
Die Pyramiden als Arbeitsbeschaffungs-Programm
Das tragische Schicksal der Arbeitslosigkeit lastet nicht

erst auf uns ; es bedrohte auch schon in ferner Vergangenheitdas Schicksal der Massen. Wenn wir heute die ägypti¬schen Pyramiden, diese großartigen Bauwerke derWelt , bewundern , so dürfen wir mit aller Wahrscheinlichkeit
annehmen, daß wir hier zugleich die unvergänglichen Denk¬mäler einer Zeit gewaltiger Arbeitslosig¬keit vor uns haben.

Zu dieser Ansicht ist man erst auf Grund der neuesten
Untersuchungen gekommen, die durch die jüngsten Forschun¬
gen sowie durch den Vergleich von Inschriften und Sagen
gewonnen wurden . Früher neigte man dazu , in den Pyra¬miden Zeugen der schlechten Zeiten zu sehen, die damals das
Volk bedrückten; heute aber gewinnt die Anschauung an
Wahrscheinlichkeit, daß die Pyramiden nicht die Ursache,
sondern die Folge einer Notzeit waren , und daß sie
das großzügigste Arbeitsbeschaffungs - Pro-
gramm darstellen, das Wohl jemals ersonnen worden ist.Die Herrscher, die aus Beschäftigung so vieler müßiger
Hände sinnen mußten , waren in der günstigen — oder auch
ungünstigen Lage, sich auf einen bestimmten Zeitraum ein¬
stellen zu müssen, denn ein Orakel hatte verkündigt, der gött¬
liche Wille sei , daß Aegypten ISO Jahre lang vom Elend
heimgesuchtwerden solle . Der PharaoChephren . der

- damals regierte , hatte sich also mit seinen Maßnahmen auf
lange Sicht einzurichten. Das Problem aber war dasselbewie heute: man mußte die Arbeitslosen er-
nährenund Arbeitfürsiefinden. Chephren tat
beides , als Berichte aus den 42 Bezirken seines von etwa
sechs bis zehn Millionen Menschenbewohnten Reiches kamen,
daß zahlreiche kräftige und brauchbare Menschen hungerten,weil sie nichts zu tun hätten . Sie brauchten nicht mehr als
die drei einfachen Mahlzeiten täglich, die ihren Hunger still¬ten . Da es in Aegypten nie kalt war und auch fast nie reg¬nete , so brauchte man sich um Unterkunft und Kleidung keine
großen Sorgen zu machen.

Aber was für Arbeiten sollte man diesen Heeren von
Müßigen aufgeüen ? Zunächst mag der Pharao Wohl Be¬
wässerungsaulagen ausgeführt haben , aber als noch immer
große Scharen von Untätigen übrig blieben, mußte er
zwischen kriegerischen und friedlichen Zwecken wählen . Er
hätte sein Heer vergrößern , feine Nachbarn mit Krieg über¬
ziehen und im Falle des Sieges reiche Beute heimbringen,im Falle der Niederlage dagegen sich wenigstens von einer
Menge hungriger Münder befreien können. Er entschloß sich
jedoch für eine friedlicheArbeitsbeschaffung, und da es Wege¬
bauten im damaligen Aegypten kaum gab . so blieb nur die
Errichtung eines riesigen Grabdenkmals zu seinen Mren

Soll Faust in diesem Reich untergehen, soll es Mephisto
gelingen, rhu auf das Faulbett zu Wersen , das heißt : seineSeele in Niedrigkeit verkommen zu lassen? — Nein.

Das ganze Treiben am Kaiserhof gipfelt im Mummen¬
schanz . Auf dessen Höhepunkt erscheint Faust als Pluto , als
Gott des Reichtums aus einem Wagen. Hinter ihm Mephistoals Personifikation des Geizes, vor ihm der Knabe Lenker.
Dieser bezeichnet sich selbst : „Bin die Verschwendung, b i n
die Poesie," und Faust - Pluto nennt ihn : „ Geist von
meinem Geiste" und grüßt ihn als „lieben Sohn " . Durch
diese nahe Verbindung ist Faust zum andern Male heraus¬
gehoben aus dem ihn umgebenden niedrigen Treiben.

Das Ziel der Dichtung aber hat bereits die Ueber-
gangsszene angegeben: Fausts Erwachen in einer freienund schönen alpinen Landschaft. Die Nacht zwischen Dämme¬
rung und wieder Dämmerung , die er hier am Busen der
Allmntter Erde verbringt , ist nach Ansicht des Vortragendenin unmittelbarem Anschluß an den ersten Teil als die
Nacht nach der Hinrichtung Gretchens anzu¬
setzen : „Du Erde warst auch diese Nacht beständig.

" Nun
aber ist diese Nacht vorbei, Fausts Inneres ward durch guteGenien gereinigt von dem unendlichen Grausen des hinter
ihm liegenden, nun in Vergessenheit gesunkenenTages : Am
farbigen Abglanz hat er das Leben. An diese Szene knüpftdamit später , am Schluffe des Dramas der Chorus mysticusan : „Alles Vergängliche ist nur ein Gleichnis. " So aufge¬
faßt stellt sich der große Monolog als ein Jannskops dar;das eine der beiden Gesichter schaut zurück in die Vergangen¬
heit, das andere in die Zukunft. Und dies geschieht in der
Form einer großartigen Natursymbolik, in Ueber-
tragung des N atu r p h an o men s in das sitt¬
liche Erlebnis.

Die besondere Eigenart des zweiten Teils , den Goethe
selbst weit über den ersten stellte , beruht auf der Auf¬
hebung von Raum und Zeit. Von den ägyptischen
Sphinxen bis in Goethes eigene Epoche hinein (1827)
durchwandern wir alle Entwicklungen der Geschichte . Den¬
noch aber ist alles Gegenwart . — Und wie die Zeit so die
Oertlichkeit: nirgends ist sie näher charakterisiert, nur allge¬mein wird sie angegeben; und nirgends ist sie von Einflußauf die Handlung . Nicht anders verhält es sich auch mit den
Personen : Persönlichkeit existiert nur , insofern ihr eine sym¬
bolische beziehungsweise allegorischeBedeutung eignet. -

Auch dieser zweite, die große Gesamtidee in klarer Er¬kenntnis und anschaulicher Linienführung heraushebendeund hinbreitende Vortragsabend zeigt Bortfeldt mit dem
gewaltigen Stoff , den er in einer nicht minder fesselnden wie
überzeugenden Darstellnngsform zu vermitteln vermag,
geistig und seelisch verwachsen. Indem er ihn bis ins Letzteund Tiefste hinein beherrscht, gelingt es ihm in geradezu vor¬
bildlicher Weise, die Schar seiner noch zahlreicher geworde¬nen. . Zuhörer in einer allgemein und leicht faßlichen Aus¬
deutung in das Verständnis der überaus schwierigen Materie
einzuführen . Noch einfacher, volkstümlicher, dabei von fester
wissenschaftlicher Grundlage aus könnte der Gedankengehaltder einen Kosmos umschließenden Dichtung gar nicht auf¬gezeigt werden . So darf man den Leiden folgenden Abenden,die in der Erörterung des Helena-Geschehens , in der Be¬
schäftigung mit dem ästhetischen Ideal , dem ethischen unddem religiösen Problem auf die Höhe heraufführen sollen,voller Spannung entgegensehen. VI.

übrig . Kleinere Pyramidengräber waren bereits allgemeinüblich, aber ein Bau in so ungeheurem Maßstab war nochnie erwogen worden.
Als Chephren dann starb , folgte sein Sohn Cheopsseinem Beispiel ; während seiner langen Regierung ließ ersogar eine noch größere Pyramide errichten. Für ein Ar-

beitsbeschasfungsprogramm und gar für ein solches in diesemUmfang braucht man aber Mittel ; die Geldbeschaffung ist jaheute die schwerste Sorge bei allen derartigen Plänen . Inden einfacherenVerhältnissen vor 5000 Jahren ließen sich dieMittel leichter beschaffen . Zunächst einmal mußten jene, diein der Bestellung der Felder die eigentlich produktive Arbeit
leisteten, noch härter arbeiten als vorher ; sie wurden mit
außerordentlich hohen Steuerlasten belastet. Doch selbst beim
stärksten Anziehen der Steuerschraube konnte der Staatshaus¬halt nicht ins Gleichgewichtgebracht werden.

So schritt denn Chephren zu dem überaus kühnen Aus¬
weg, die Tempel zu schließen , die über große Einnahmen ver¬
fügten . Die Priester , die sich bis dahin stark bereicherthatten,wurden aus knappe Ration gesetzt , denn ihre Aufgabe, durchdie Verehrung der Götter für gute Zeiten zu sorgen, hattensie ja schlecht erfüllt. Durch solche Gewaltmaßnahmen mach¬ten sich die Pyramidenbauer Chephren und Cheops aller¬
dings nicht gerade beliebt, und in den Inschriften , die gewißvon den Priestern herrühren , werden sie nicht eben gut be¬
handelt.

Als der Pharao Menkaure, den die Griechen Mykerinosnannten , dem Vater und Großvater auf dem Thron folgte,hatte er nicht das Herz , die Arbeit für eine dritte Riesen¬pyramide aus seinem Volk herauszupreffen ; er begnügte sichmit einer verhältnismäßig kleinen, die nur durch ihrenMantel aus rötlichem Granit ihr prächtiges Aussehen erhielt.Er öffnete wieder die Tempel und hatte daher , wie wir heutesagen würden , „ eine gute Presse"
, die in den lobenden In¬schriften zum Ausdruck kommt.

Nach dm langjährigen Forschungen des amerikanischen
Aegyptologen Prof . Reisner in der Pyramide des My¬kerinos steht fest , daß diese niemals vollendet worden ist . Der
Herrschermuß vorher gestorben sein. Mit seinem frühen Tode
ist eine tragische Legende verknüpft. Ein Orakel verkündete
ihm nämlich, daß er nur noch sechs Jahre leben und im
siebenten sterben werde. Als der Pharao sich beklagte, daß
„sein Vater und Großvater , die die Tempel geschlossen unddas Volk bedrückt hatten , solange gelebt hätten , während er,der die Götter geehrt habe, so früh sterben müsse "

, — erhielter die Antwort , er babe unrecht gehandelt denn die Götterbatten verkündet, daß Aegypten 130 Jahre im Elend bleiben
solle , und die beiden früheren Pharaos hätten sich dieserWeisung gefügt, er aber habe wieder bessere Zeiten herbei-
geführt. So wurde der gute Pharao schlecht belohnt . . .

FZhKLMMK dri der BZrsOMMlMg
Von

Heinz Scharpf
Unsere Zeit steht im Zeichen der Versammlungen . Wo

ein Mundwerk ist , versammeln sich die Leute. Was mit
Siebenmeilenstiefeln dahinstürmt , begibt sich zu einer Ver¬
sammlung , wo einige laut debattierend daherkommen, kehren
sie von einer zurück . Und um und für was sich alles oft ver¬
sammelt, das geht auf kein Plakat mehr. Der Wirtshäuser
sind zu wenig, um als Versammlungslokale zu genügen, der
freie Himmel muß herhalten , darunter sich Massenversamm¬
lungen entfalten können. Der Mensch von heute kennt nur
eine Freiheit : die Versammlungsfreiheit.

Die Politik ist die Mutter der Versammlung , das ein¬
geschriebene Mitglied ihr liebstes Kind. Aber auch in die
unpolitische Versammlung strömt der Zeitgenosse, gleichviel
welche brennenden Fragen zur Diskussion stehen. Man trifft
kaum jemand mehr bei seinen Geschäften, daher auch di«
vielen Gläubigerversammlungen.

Man will z. B . zu seinem Schneider. Aber der ist in
der Versammlung der Konfektionäre, wo es hitzig hergeht;
der Bauer Michel befindet sich bei der Milchproduzentenver¬
sammlung ; die Bäuerin weilt bei der Geflügelzuchtversamm¬
lung , und die dralle Stalldirn stapft zur Dienstbotenver¬
sammlung . Und woher kommt Madame Meier ? Welcher
kleine Erdenbürger hat ihr so den Schweiß aus die Stirn
geperlt ? O, sie erhitzte sich nur etwas bei einer Hebammen¬
versammlung , in der es wegen des Tarifs für Zwillinge zu
keiner Einigung kam . Und so geht das fort . Die Oeffentlich-
keit weiß sich kaum zu retten . Kinder schreien nach den
Müttern , aber die Mütter sind bei der Elternversammlung.
Das Abendessen fällt aus : die Köchin muß zur Haus¬
gehilfinnenversammlung . Die Schüler lassen ihre Ausgaben
liegen — sie halten Schülerversammlungen ab. Das Dorf
brennt — die Feuerwehr löscht im Wirtshaus bei einer
Feuerwehrversammlung . Das ganze Haus steht leer — zum
Glück sind die Diebe in einer Standesintereffentenversamm-
lung.

Die Kinder auf der Straße spielen Versammlung und
verprügeln einander . Daran sollten sich die Erwachsenen ein
Beispiel nehmen — die Redner , die noch nicht reden können.

Wie gesagt, alles steht im Zeichen der Versammlung
oder einer Gegenversammlung.

Und nun glaubt einer das Ei des Kolumbus für unsere
prekäre Wirtschaftslage gefunden zu haben . Er berechnetedie
Anzahl der Millionen Menschen, die täglich so und so viele
Stunden in Versammlungen zubringen , und zog dann des
Uebels Wurzel mit dem Ergebnis : Wenn alle diese Men¬
schen in der Woche nur einen versammlungsfreien Tag ein¬
schalten und sich dafür zu einer positiven Arbeitsleistung
versammeln würden , so stünde einem raschen Aufbau aller¬
orten nichts mehr im Wege.

Mit dieser Aufrechnung lies der Mann zum Minister,
um sie ihm zum Heil aller vorzulegen; allein der Herr Mi¬
nister war gerade bei einer hochwichtigenVersammlung . Und
alle sonstigen kompetenten Funktionäre und Staatsgrößen
waren es ebenfalls.

Nirgends wurde er empfangm , und als er am anderen
Tage wieder vorsprechen wollte, sah er den Weg zum Re¬
gierungsgebäude von einer riesigen Menschenmenge ver¬
sperrt , denn — es fand gerade eine Versammlung zur Ein¬
berufung einer Volksversammlung statt.

Da lief der Mann verzweifelt zur Presse, um sein Pro¬
gramm durch die Zeitungen dem Voll vorzulege». Aber auch
hier konnte er nicht zu Wort kommen, denn die Schriftleiter
waren zur Berichterstattung in Versammlungen , und aller
Platz war von den Versammlungsberichten aufgebraucht.

Vadekoftüme aus Glas
Die amerikanischen Damen lenken ihre Aufmerksamkeit auf

eine Neuheit, durch die eine Erfinderin in Los Angeles den
Rixen des Sommers 1932 eine besondere Anziehungskraft
verleihen will. Es handelt sich um Badekostüme aus gesponne¬
nem Glas . Um allen falschen Vorstellungensofort zu begegnen,
sei mitgeteilt, daß diese gläsernen Badekostüme nicht durch¬
sichtig sind . Der leichte Glasfluß ist auf einem dünnen sei¬
denen Untergrund aufgenäht und hüllt die Gestalt der Trägerin
in einen Weißen glitzernden Glanz. Wenn sie sich am Strand
in der Sonne dehnt, werden die Strahlen durch dieses Kostüm
in Taufenden von Reflexen gebrochen ; ein buntes Leuchten
umgibt sie. Vervollständigt wird dieses Badekostüm durch eine
Kappe aus Kristallglas, die mit krausen Locken eine Perücke
nachahmt; ein Gürtel aus Glas umschließt die Taille, und ein
Halsband aus Glasperlen verleiht dem Ganzen die letzte Voll¬
endung. Der neue Stoff soll sich auch sehr gut zum Schwimmen
eignen und im Wasser durchaus nicht hinderlichsein.

Hs
FestgefroreneEisbrecher

Ein drahtloser Bericht, der nach Leningrad gelangt ist,
meldet, daß der größte Eisbrecher der Sowjet -Regierung, das
bekannte Schiff „ Krass in "

, das sich bei der Errettung der
Nobile-Expedition 1928 auszeichnete , in der Nähe der Vay-
gach-Jnsel zwischen Nowaja Semlja und dem Hauptlande ein¬
gefroren sei ; sein Schicksal teilen die beiden anderen Eis¬
brecher „Lenin " und „ Malhgin " . Der „ Malygin" geriet
bereits im November so fest in dje Klauen des Eises, daß er
sich nicht mehr allein losmachen konnte . Der „Lenin"

, der zu
seiner Befreiung ausgeschickt wurde, traf im Dezember ein,
war aber auch bald eingefroren, und beide litten Mangel an
Kohlen und Nahrung. Die Sowjet-Behörden rüsteten daher
den „ Krassin " sehr sorgfältig für eine Ersatz -Expedition aus.
Unterdessen hatte die Mannschaftdes „Lenin" versucht , über die
Eisdecke das feste Land zu erreichen . Zwanzig Mann kamen
auch ans Ziel, die anderen zwanzig kehrten zum Schiff zurück.
Der „ Krassin " erreichte den „Lenin" am 13. März und ver¬
suchte, ihm Kohle und Proviant zu übermitteln; aber auch er
saß bald in den Eismassen fest und konnte sich nicht bewegen.
Später versuchten beide Schiffe , mit Hilfe von Explosionen
eine Durchfahrt zu gewinnen, aber die Fahrtrinne schloß sich
sofort wieder, nachdem sie gesprengt worden war . Tie letzte
Meldung berichtet , daß alle Versuche , die freie Bewegung zu
erlangen, aufgegeben worden sind , bis günstigere Winde
wehen.
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AlbckAEZWZbG
Kurse umgerechnstin Berliner Parirät:

Effekt: Börse: 7 . 4. : 31. 3.
Aku Amsterdam 28 36
I . G. Farben — 78
AEG. Zürich/Basel 2» 23
Bsmberg 2« 3«
CHade 163 162
Gessürel 43 45

Die Kursbilanz der ersten Aprilwoche an , allen Börsen
der Welt ist eine durchaus unerfreuliche. Mächtige Baisse¬
momente, die wir gleich noch genauer besprechen werden,
drückten fast die ganze Zeit über empfindlich auf die Kurse.
Nach wie bor ist es die Kreugeraffäre, die an allen Effekten¬märkten eine starke Mißstimmung erzeugt. Der Zusammen¬
bruch von Kreugcr L Toll wächst sich jetzt anscheinend nach
Aufdeckung der BilanzsälschungenKreugers, die bis zum Jahre
1926 zurückgehen sollen , zu einem Weltskandal ersten Ranges
aus . Die Börse befürchtet , daß der bittere Kelch, den uns
Kreuzer L Toll jetzt kredenzt , noch nicht bis zur Neige ge¬leert ist und daß möglicherweise noch viel Unerfreuliches
nachkommt . Entscheiden kann das natürlich heute kein Mensch.Aber vielleicht ist es doch schon ein Symptom für eine gewisse
Beruhigung , wenn die Stockholmer Börse am 7. April in
ausgesprochen fester Haltung verkehrte , und beispielsweise
Grängesberg-Aktien mit 78 nach 70 °/» bewertete. Uebrigens
zahlen verschiedene Tochtergesellschaften des Kreugerkonzerns
trotz allem noch Dividenden. Offenbar enthält also tatsächlichder Konzern gesunde Aktiven neben oberfaulen Engagements.Den ganzen Konzern von Kreuger L Toll, wie es jetzt viel¬
fach geschieht , für vollkommen wertlos zu halten, ist eine
pessimistische Uebertreibung, die man nicht milmachen sollte.
Die zweite Enttäuschung für die Börse in dieser Berichts¬
woche kam von Amerika her, wo die Rewhorker Börse von
einem Schwächeansall zum anderen jagte. Die Kurse haben
dort teilweise wieder Rekordtiefen erreicht . Trotz Eingreifens
der Reconstruction Finance Corp. ist bisher eine Ankurbelungder Wirtschaftnoch nicht gelungen, und die Enttäuschung hier¬
über spiegelt sich jetzt in den amerikanischen Börsenkursen
Wider.

Das Interesse am internationalen Devisenmarkt blieb
weiterhin auf Pfund und Dollar konzentriert, die wieder in
dieser Berichtswoche sehr starke Schwankungen durchmachten.Die Meinung für den Dollar hat sich noch immer nicht ge¬
bessert . Besonders in Paris lag er wieder mit zeitweise 25,35
sehr matt. Die Goldparität beträgt am Pariser Platz 25,52
Francs pro Dollar. Die Kaufkraft des französischen Papier¬
franc ist jetzt, analog dieser Entwicklung, auch in Newyork
wieder über Goldparität gestiegen , so daß es für die Bank von
Frankreich wieder ein rentables Geschäft sein kann , statt Aus¬
zahlung Paris in Newyork zu kaufen , Gold von USA . nach,
Paris zur Verschiffung zu bringen. Neue Goldabzüge Frank¬
reichs aus den Vereinigten Staaten dürfen also nicht über¬
raschen . Die ungünstige Meldung über den Dollar wird neuer¬
dings auch durch sehr ungünstige Konjunkturdaten aus den
Vereinigten Staaten gestützt. Die großen Hilfsgelder, die durch
die Reconstruction Finance Corp. ausgeglichenwurden, haben
bis jetzt noch keinerleiAnkurbelung der Wirtschaftdurchzusetzen
vermocht.

Das Pfund war wieder sehr starken Schwankungenunter¬
worfen. Es erreichte Ende voriger Woche in Berlin den Kurs
von 16 RM pro Pfund , ging dann wieder auf 15,89 zurück , um
sich zuletzt wieder auf 16 zu erholen. Die Ursache dieser starken
Schwankungen dürften ebenfalls bei der Pariser Finanz zu
suchen sein , die dauernd mit Pfundkäufen und -Verkäufen bzw.
Dollarabgaben operiert und dadurch eine empfindliche Unruhein den internationalen Devisenmarktbringt.

SV-
Der Zentralausschuß der Reichsbank hat in seiner gestrigen

Sitzung dem Beschluß des Reichsbankdirektoriumsden Diskont¬
satz und Lombardsatz mit Wirkung vom 9 . April um (4 A auf

A, bzw . 644 A zu ermäßigen, nach Begründung durch den
Reichsbankpräsidentenvr . Luther zugestimmt.Die Reichsbank läßt damit in Fortsetzung ihrer bisherigen
Politik der Wirtschaft diejenige Erleichterung zuteil werden,
die mit Rücksicht auf die gesamte Situation zur Zeit als möglich
erscheint . Hervorgehobenwurde, daß seit der Herabsetzung des
Reichsbankdiskontsatzes von 7 auf 6 A mit Wirkung vom
S. März die Verflüssigung des Geldmarktes sich fortgesetzt hat,und daß die übliche Unterbrechung durch den Quartalstermin
verhältnismäßig gering war und rasch überwunden ist.Die neue Diskontermäßigung der Reichsbank , die etwas
überraschend gekommen ist, ist seit Monaten wieder die erste
Herabsetzung , bei der die Entwicklungdes Geldmarktes schritt-
machend gewirkt hat. Die Diskontermäßigungen am 10. De¬
zember 1931 auf 7 und am 8 . März auf 6A> gingen der
Entwickung des Geldmarktes voran, doch hatten sich die Geld-
Verhältnisse sehr schnell den neuen Reichsbanksätzen angepaßt.
Obwohl diesmal der Geldmarkt durch die wiederholte Herab-

- - — . . .
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Die Regretzansprüche gegen den früheren Vorstand

M . R. Am Montag werden, wie unser Bremer Vertreter
«us Kreisen , die dem Gläubigerausschutzder Nordwolle nahe
stehen , hört, zwei Herren von den an der Nordwolle beteilig¬ten Banken aus Berlin in Bremen eintreffen und einen Status
bei der Nordwolle aufmachen . Es soll vorwiegend geprüft wer¬
den , ob es zurzeit möglich ist, überhaupt einen Zwangsver¬
gleich in die Wege zu leiten.

Bei dem Zwangsvergleich ist die eine große Schwierigkeit
vorhanden, wie man sämtliche Gläubiger gleich behandeln will.
Die Engländer würden es beispielsweise lieber sehen , wenn
sie eine geringe Barquote erhielten, als daß sie auf Jahre
hinaus vorläufig nur eine Art Genußschcin in der Hand
haben, von dem niemand weiß , ob er eingelöst wird. Es ist
jedoch die Möglichkeit vorhanden, die Quoten der gegen einen
Zwangsvergleich opponierenden Gläubiger aufzukaufen, was
auch nur dann geht , wenn die deutschen Banken Zuschüsse
leisten.

In der nächsten Woche werden die Engländer in Bremen
die Prüfungen betreffenddie Regreßansprüchegegen den frühe¬ren Vorstand beenden. Der Bericht wird neues interessantesMaterial bringen, das gewisse Schlüffe auf das Ausmaß der
strafrechtlichen Verantwortung des alten Vorstandes Massen
dürfte.

Haftentlassung von G. Carl Lahusen?
Hl . AmFreitagabend wurden in BremenGerüchte verbreitet,

wonach G. Carl Lahusen in zwei Wochen aus der Hast entlassen
werden soll . Von unterrichteter Seite hört unser Bremer Ver¬
treter, daß Wohl die Verteidiger in den nächsten Tagen einen
neuen Haftenilassungsantrag stellen werden, sobald die Vor-

WMM MGLMEM
Bei den skandinavischen Valuten war die Kursentwicklung

sehr uneinheitlich. Dis dänische Krone konnte ihren Auf¬
stieg kräftig fortsetzen , dagegen lagen Auszahlung Oslo
und Auszahlung Stockholm schwächer . Während im Falle
Norwegen die sehr ungünstige Allgemeinkonjunkturin diesem
Lande auf den Kurs der Landeswährung im Auslands drückt,
bildet die Ursache der Baisse in Schwedenkronendie Aufdeckung
großer Verfehlungen Kreugers bei seinen Gesellschaften.

Devisenkurse in Berlin
Parität : Agioftr

Währung: Disagio — : 6. 4. : 31. 3. :
in V«:

Argentinien für 1 Pavierpeso 1,78 — 38 1,07« 1,075
Kanada 1 Dollar 4,2« — 9 3,8« 3,81
USA. 1 - 4,2« ft «,3 4,213 4,213
England 1 Pfund 20,42 — 21 16 15,96
Holland 1V» Gulden 169 4- 1 170,7« 170,25
Rumänien 10« Lei 2,5 0 2,52 2,52
Ungarn 10» PengS 73,42 — 22 57 57
Danzig lg« Gulden 81,72 ft - 1 82,5« 82,55
Italien 10« Lire 22,09 — 1.3 21,72 21,86
Jugoslawien 10« Dinar 81 — 9« 7,42 7,42
Dänemark * 111« Kronen 112 — 21 87,8« 86,9«
Schweden 10« 112 — 24 84,9« 85,6«
Norwegen 10« 112 — 25 83 .70 84,25
Frankreich 10« Francs 16,45 ft 1 16,62 16,55
Schweiz 10« 81 ft 1,1 81,9« 81,59
Oesterreich 10« Schilling 59 — 15 so 50

Die Mark im Auslände
Parität : - 6. 1. : 30 . 3. : 16 . 3. :

In NewyorkDollars für 1V« Reichsmark 23,81 23,73 23,8 « 23,81
Die Goldnotiz in London

6. 4. : 30 . Z. : 16 . 3. :
Umgsrechnet in Reichsmark pro Gramm . - . 2,88 2,79 2,89

Die Festverzinslichen der Woche
Rentenmarkt schwach auf Auslandsangebot — Rumänien flau
aus Finanzlage und Kreuger — Oesterreichifche Werte aus

VSlkerbundsberichtgedrückt
Am Rentenmartt trat bei Wochenbeginn eine Pause in

den Holländischen Arbitrageverkäusen ein, so
daß sich der Kursstand einigermaßen hatten konnte . OL die
gegenwärtigen Kurse aufrecht erhalten werden können , wenn
die bevorstehendeWiedereröffnung der Börse noch
eine Vergrößerung der Verkaussord-ers bringen sollte , bleibt
abzuwarten. Im einzelnen waren die Notierungen uneinheit¬
lich. Schuldbuch , Allbesitz und Reichsbahn höher,Länder schwächer , Liquis angeboten, Auslands¬
werte eher schwächer. Im weiteren Verlauf der Woche kam
dann wieder AuslandsangeLot an den Markt, so daß
dieser sich wieder abschwächte . Reichsbahn und Schuld¬
buch konnten sich jedoch behaupten. Pfandbriefe in An¬
gebot . Anatolier erholt aus Vereinbarungen der
Türkei mit der DD.-Bank. Monopol - Rumänien flau
auf schlechte Finanzlage Rumäniens . Auch bei Wochen¬mitte setzte sich der — vorwiegend ausländische — Druck auf
die Rentenwerte fort , so daß der gesamte Anlagemarkt in
Schwäche verfiel und säst allgemein Rückgänge vorherrschten.Anatolier weiter erholt. Oesterreicher und Ungarn
aus den ungünstigen Völkerbundsbericht niedriger.
Monopol - Rumänien erneut schlechter, vermutlichaus Kreuger - Krach. Bei Berichtsschluß lagen festverzins¬
liche Werte uneinheitlich. Kommunal und Pfandbriefe
abgeschwächt . Im übrigen war das Geschäft still . Rumä-
nrer angeboten und schwächer, Anatolier unverändert.

setzung der Privatdiskontnotiz den Weg für die Diskontermäßi¬
gung vorbereitet hatte, kann man annehmen, daß sich in der
nächsten Zeit die Geldsätze noch werter ermäßigen werden, da
bei unserer Abgeschlossenheit vom Auslands der Diskontpolitikdes Noteninstitutes heute eine schrittmachende Bedeutung zu¬kommt.

Die neue Herabsetzung ist auch um so notwendiger, als
unserer Wirtschaft jede Ermäßigung des Zinsniveaus eine
fühlbare Erleichterung bringt . Devisenpolitische Befürchtungen
standen dieser Maßnahme nicht mehr entgegen. Abgesehen da¬
von, daß in den letzten Reichsbankausweisendie Devisenbilanz
ziemlich ausgeglichen war , ist das Zinsgefälle zu den wichtig¬
sten Diskontsätzendes Auslandes immer noch so groß, daß eine
weitere Einschränkungder Kreditlinie des Stillhalteabkommens
durch die neue Ermäßigung nicht zu befürchten ist. London hat
zur Zeit einen Diskont von 3Ä Newyork und Amsterdamvon 3 und Paris von 2V- A . Zu dem rechnet man in New¬
york und namentlich aber in London mit weiteren Diskont¬
senkungen , um so mehr, als in London die Spanne zumPrivatdiskont bereits wieder 1^ A> beträgt. Auch für die Ver¬
zinsung unserer Stillhaltekredite dürfte sich die neue Diskont¬
herabsetzung der Rerchsbank vorteilhaft auswirken, da die neue
Senkung des deutschen Zinsniveaus die Bemühungen um einen
Wbau der Stillhaltezinsen wirksamer unterstützen wird.

Untersuchung gegen die beiden Gebrüder Lahusen abgeschlossen
ist. Zurzeit kommt jedoch eine Haftentlassung nicht in Frage.

Zusammenschlußder Nordwolle-AktionäreWie wir bereits meldeten, hat sich nach langem Zögern derstellvertretendeVorstand bewegen lassen , beim Gläubiger-Aus-
schuß einen Zwangsvergleich anzuregen, der im Interesse nichtnur per deutschen Wirtschaft, sondern auch der bedeutenden
Werke und damit der unendlich vielen Aktionäre der Nordwolleliegt. Die Aktionäre müssen mit allen Mitteln zur Wahrungihrer eigenen Interessen d̂ie Wandlung des Konkursesin einen
Zwangsvergleich erwirken und sich zu diesem Zwecke zusam¬
menschließen . Es kann nicht dringend genug empfohlen wer¬den , einer im Inseratenteil dieser Zeitung enthaltenen Ein¬
ladung des Stadtratsvorsitzenden Max Hilke in Delmen¬
horst Folge zu geben.

Ueber 5000 Molkereigenossenschaften im Deutschen Reich
Die landwirtschaftlichen Genossenschaftenim März 1932

Nach der Statistik des Reichsverbandes der deutschen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften — Raiffeisen — waren am
1. April 1932 vorhanden: 120 Zentralgenosssnschaften, 19 818Spar - und Darlehnskassen, 4255 Bezugs- und Ubsatzgenoffen-
schäften , 5004 Molkereigenossenschaften , 522 Viebverwertungs-
genofsenschaften , 511 Eierverwerftmgsgenossenschaften, 325 Obst¬und Gemüseverwertungsgenossenschasten, 382 Winzergenossen-
schasten , 5821 Elektrizitätsgenoffenschasten, 879 Dreschgenoffen-
schaften , 168 Maschinengenoffenschasten , 815 Viehzuchtgenossen¬
schaften , 295 Weidegenossenschasten , 1603 Sonstige Genossen¬
schaften , zusammen 40 SIS landwirtschaftlicheGenossenschaften,

Die rückläufige Tendenz in der Genossenfchastsbewegung hat
sich entsprechend der nach wie vor unbehobenen kritischen Wirt¬
schaftslage auch im Monat März fortgesetzt und bei 98 Aus¬
lösungen, denen nur 61 Neugründungen gegenllberstehen , zu
einer Verminderung des Gesamtbestandes um 37 Genossen¬
schaften geführt.

Die vom Statistischen Reichsamt für den Monatsdurch¬
schnitt März berechnete Grotzhandelsindexztffer ist mit 99,8
gegenüber dem Vormonat unverändert . Die Indexziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstofse 96,5 (ft- 2,0 A ), Kolonial¬
waren 89,3 (— 1,3 A ) , industrielle Rohstoffe und Hardwaren
90,4 (— 0,8 M , und industrielle Fertigwaren 120,7 (-— 1,2 U.

Das bekannte Modehaus Emil Koopmann, Bremen,
insolvent. Die Firma sah sich genötigt, die Zahlungen infolge
des starken Umsatzrückganges und der Entwertung des Waren¬
lagers die Zahlungen einzustellen . Die Unierbilanz beträgt
rund 150000 RM.

Bei der Harpener Bergbau AG. in Dortmund ist das Er¬
gebnis des Geschäftsjahres 1931 infolge der überaus ungün¬
stigen Absatzentwicklung im Ruhrbergbau unbefriedigend. Bei
Beibehaltung des bisher üblichen Abschreibungsmatzstabesist
deshalb mit einem Verlustabschluß zu rechnen.

Die Deutsche Ueberseeffche Bank, die für 1931 nach 5
t. V . dividendenlos bleibt, berichtet , daß sich durch Angst¬
abhebungen, Kündigungen von Auslandsgeldern und dadurch
bedingte Einschränkungder Ausleihungen der Geschästsumfang
um V- verringert hat.

Die Gesellschaft für elektrische Unternehmungen — Ludw.
Loewe L Co. AG. , schlügt ihrer Generalversammlung am
9. Mai die Verteilung von 9 aus 4 ?L ermäßigten Dividende
vor.

In der Generalversammlung der Kammgarnspinnerei
Schedewitz AG. zu Silberstratze bei Wiesenburg/Sa ., wurde be¬
schlossen, außer der von der Verwaltung vorgeschlagenen Divi¬
dende von 12 A einen Bonus von 3 A zu verteilen.

Die Portland -Cement-Werke Heidelberg-Mannheim -Stutt-
gart AG. , schlägt nach Abschreibungvon 1,5« (1,61) Will. RM
die Verteilung einer von 7 aus 4 A ermäßigten Dividende vor.

Die Generalversammlung der Waldenburger Bergwerks-
AG. beschloß , das Aktienkapital von 22 ans 8 Mill. RM zu¬
sammenzulegen und aus dem Buchgewinn den Verlust von
11,8 Mill. RM zu decken, weiterhin einen Reservefonds von
0,8 Mill. RM , ein Delkrederesondsvon 2.2 Mill. RM und eine
Stillegungs- und Krisenreservevon 1,4 Mill . RM zu bilden.

Der deutsche Ausfuhrüberschuß in Eisen und Stahl gingim Februar 1932 aus rund 119 000 Tonnen gegenüber rund
140 00« Tonnen im Januar zurück , während er im Monats¬
durchschnitt des Jahres 1931 noch rund 282 000 Tonnen be¬
tragen hatte.

«KMSZ MSMMFG
Berliner Börsenbericht vom 8. April

Nach den gestrigen starken Rückschlägen war die Börse heute
wesentlich beruhigter . Die gestern beobachteten Auslandsabgaben fan¬den keine Fortsetzung, so daß sich das Kurzniveau angesichts der für
heute erwarteten Diskontsenkung etwas erholen konnte. Auch die Be¬
ruhigung an der Stockholmer Börse und die Teilerholung am Schlußder Rewhorker Börse sowie dis Berichte vom Arbeitsmarkt boten der
Tendenz eine Stütze. Außerdem verwies man auf das Dementi der an
den holländischen Börsen kursierenden Gerüchte über Deterding . An¬
scheinend handelte es sich hier um ein Baissemanöver. Die Diskont¬
senkung gab dem Rentemnarkt heute einen kleinen Austrieb. Reichs¬
schuldbuchforderungen waren etwa 1V» erholt . Jndustrieobligationen
konnten sich sogar teilweise bis zu 2 °/« befestigen. An diesem Markt
regt weiterhin die Erweiterung des Kreises der variablen Werte durch
Jndustrieobligationen an . Auch Pfandbriefe lagen freundlicher, aber
kursmäßig nur wenig verändert . Montanaktien waren gehalten. Von
Kaliwerken waren Salzdetfurth anfangs noch 2 ' /« niedriger . Farbenkonnten sich um etwa 1 °/« erholen. Auch Contigummi waren nach dem
gestrigen Rückschlag 1'/- »/° gebessert , ebenso Elektrowerte bis zu I V».
Auch Barmer -Bankverein waren etwas erholt . Svenska wurden 1 RM
höher gehandelt. Kunstseidenwerte waren etwa 1 V» Höher. Reichsbahn-
Vorzugsaktien gewannen V-, Altbesitz etwa »/§ °/°.

Die für heute erwartete Diskontsenkung wirkte sich am Geld¬
markt noch nicht aus . Tagesgerd hielt sich weiter auf 6 V«. Dagegenwurde der Satz für Privatdiskonte erneut um V« aus SVi V» ermäßigt.
Reichsschatzanweisungenwurden V- V- billiger mit 6V- V, per 15 . Juli
abgegeben.

Von Valuten lagen Pfunde und Dollar schwächer . Man hörteLondon-Kabel mit 3,78 und Kabel-Zürich mit 5.13V,. Bemerkenswert
war die Schwäche der Termindollar , die gegen Zürich Per 3 Monate
mit 5,07 angeboten waren.

Das Pfund
notierte 15,9 « gegen 16,v « RM.

Berliner Produktenbörse vom 8. April
Dis schwierige Versorgungslage am Weizenmarkt tritt täglich mehrin Erscheinung, und die Forderungen der Neuregelung der Weizenein¬

suhr werden immer dringender . Durch die Inanspruchnahme der Land¬
wirtschaft mit Feldarbeiten bleibt auch das inländische Ofsertsnmaterial
knapp, so daß die Mühlen heute wiederum 1 RM höhere Preise be¬
willigen mutzten, obwohl die Nachfrage angesichts des wenig lebhaften
Mehlgeschästes nicht einmal dringlich genannt werden konnte. Das
Geschäft in Weizen neuer Ernte kommt dagegen schwer in Gang . Am
Lieserungsmarkt eröffneten die vorderen Sichten befestigt, September-
Weizen war kaum behauptet . Roggen hatte unveränderte Marktlage.Am Lieserungsmarkt ergaben sich nur unbedeutende Preisverschiebun¬
gen. Weizen- und Roggenmehle haben kleines Bedarfsgeschäft bei
stetigen Mühlenofferten . Die ersihändigen Forderungen für Hafer und
Gerste sind Weiler hoch gehalten, werden aber vom Konsum nur zögernd
bewilligt. Weizen- und Noggcnexportscheine waren behauptet. Weizen
2SÜ—262 . Roggen 198 — 20«. Braugerste 185 —193 , Futter - und Jndustrie-gerste 172 —184 . Hafer 163 — 158 . Weizenmehl ZI .Sll— 35,25 . Roggenmeyl
26,50 - 27,9 « . WetzenKeie 11,35 - 11,6 «. Rvggenklete 10,4V—1« ,7«.«

Bremen , 8 . April . Baumwolle. Amerikanische Baumwolle,
middling , Universal-Standard , 28 Millimeter staple, loko notierte heute
offiziell 7,31 Doll.-Cents (gegen 7,35 Doll.-Cents am 7 . April ) per lb.

Bremen , 8. April . Getietdemarkt. Notierungen des Bremer
Vereins von Getreide-Importeuren E . V. Per Zentner pari unverzollt
waggonfrei Bremen -Untsrweser per Kassa loko , soweit nichts anderes
bemerkt. Weizen, Manitoba 1 8,35 unverzollt , Barufso (80 Kg .) 5,2«
unverzollt . Gerste, Russen 9,15 verzollt, La Plata 9,1 « verzollt, Donau
9,1 « verzollt. Hafer, pomm. Wcitzhafsr 56 Kg . 9,7 «, do . 53—54 Kg . 9,3«.Mais , La Plata 8,5 « verzollt, Donau -Galfox 8,1 « verzollt. Tendenz:
ruhig.

Hamburg , 7 . April . Eiermarkt. (Festgestellt . von der Eier-
notierungskommiffion in Hamburg .) Spitzenpreiss nach oben und unten
bleiben unberücksichtigt. Die Preise verstehen sich in Rps. je Stück, freiLaden des Einzelhändlers . Deutsche Eier: Frische Eier Sonderklasseüber 65 Gr . gestempelt 6V-— 6V«, ungestempelt 6V<—6V». Klasse A 6«bis 65 Gramm gestempelt 6V-—6V-, ungestempelt 6— 6V>, Klasse B 55bis 59,9 Gramm gesteinpelt SV,— 6, ungestempelt 5V-—6, Klasse C 5«bis 54,9 Gramm gestempelt 5V«—5V-, ungestempelt SV,, kleine Eier 8.
Auslandseier: Dänen 6V-, Holländer 6V,—8V-. Tendenz flau.
Witterung : veränderlich.

»
Delmenhorst, 8. April . Schwetnemarkt. Fm Gegensatz zu den

Märkten der Vorwoche war der Betrieb heute nur sin recht flauer.Der Markt , dem 1297 Tiere zugeführt worden waren , Wurde bei
weitem nicht geräumt . Bezahlt wurden für Ferkel im Alter von g—7
Wochen 10- 14 RM , für Ferkel im Wer von 8— 9 Wochen 15— 17 RM,
bei Kauf nach Lebendgewicht«,40—0,5 « RM das Pfund Lebendgewicht.

Hamburg, 8 . April . Schweiuemarkt. Auftrieb : 2623 Schweine.Preise : a) 37- 37, b) 37— 38 , ch 37- 37, d) 34—36, e) 27—31, Saue»
. 2S—SS. Handel: ruhig,
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